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pestatigunasvermerk des unabnandigen
ADSCHIUSSPruters

An die MLP Banking AG, Wiesloch

Vermerk tiber die Prifung des Jahresabschlusses und des
Lageberichts

Prifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der MLP Banking AG, Wiesloch — bestehend aus der Bilanz
zum 31. Dezember 2019 und der Gewinn- und Verlustrechnung fir das Geschaftsjahr vom

1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 sowie dem Anhang, einschlieRlich der Darstellung der
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden — gepriift. Darliber hinaus haben wir den Lagebe-
richt der MLP Banking AG fir das Geschéftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2019
gepruft. Die in der Anlage zum Bestatigungsvermerk genannten Bestandteile des Lagebe-
richts haben wir in Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften nicht inhaltlich
gepruft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prifung gewonnenen Erkenntnisse

— entspricht der beigefugte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen,
flr Institute geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der
deutschen Grundséatze ordnungsmaRiger Buchflhrung ein den tatsachlichen Verhéaltnissen
entsprechendes Bild der Vermogens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember
2019 sowie ihrer Ertragslage flr das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember
2019 und

— vermittelt der beigefligte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der
Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem
Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chan-
cen und Risiken der zuklnftigen Entwicklung zutreffend dar. Unser Prifungsurteil zum La-
gebericht erstreckt sich nicht auf den Inhalt der in der Anlage zum Bestatigungsvermerk
genannten Bestandteile des Lageberichts.

Gemal § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Prifung zu keinen Einwendungen
gegen die OrdnungsmalRigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts gefihrt hat.



Grundlage fiir die Priifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Ubereinstimmung
mit § 317 HGB und der EU-Abschlusspriferverordnung (Nr. 537/2014; im Folgenden ,, EU-
APrVO") unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deut-
schen Grundsatze ordnungsmalRiger Abschlussprifung durchgefiihrt. Unsere Verantwortung
nach diesen Vorschriften und Grundsatzen ist im Abschnitt ,Verantwortung des Abschluss-
prufers fur die Prifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts” unseres Bestatigungs-
vermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhangig in Uberein-
stimmung mit den europarechtlichen sowie den deutschen handelsrechtlichen und
berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in
Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfiillt. Dariiber hinaus erklaren wir geman

Art. 10 Abs. 2 Buchst. f) EU-APrVO, dass wir keine verbotenen Nichtprifungsleistungen nach
Art. 5 Abs. 1 EU-APrVO erbracht haben. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten
Prifungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fir unsere Prifungsur-
teile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Besonders wichtige Priifungssachverhalte in der Priifung des Jahresabschlusses

Besonders wichtige Prifungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unserem
pflichtgeméalRen Ermessen am bedeutsamsten in unserer Prifung des Jahresabschlusses flr
das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 waren. Diese Sachverhalte
wurden im Zusammenhang mit unserer Prifung des Jahresabschlusses als Ganzem und bei
der Bildung unseres Prifungsurteils hierzu beriicksichtigt; wir geben kein gesondertes Pri-
fungsurteil zu diesen Sachverhalten ab.

I Angemessenheit der gebildeten Einzelwertberichtigungen auf Forderungen an Kunden

Zu den angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden der MLP Banking AG verwei-
sen wir auf Abschnitt 2.3 des Anhangs und auf den Abschnitt , Risikobericht - Risikovorsorge”
des Lageberichts.



DAS RISIKO FUR DEN ABSCHLUSS

Die MLP Banking AG weist zum 31. Dezember 2019 Forderungen an Kunden in Hohe von

EUR 920,6 Mio bzw. 42,6 % der Bilanzsumme aus. Der Bestand an Einzelwertberichtigung
liegt bei EUR 1,1 Mio. In 2019 wurden Einzelwertberichtigungen in Héhe von EUR 1,2 Mio
zugefihrt.

Einzelwertberichtigungen sind aufgrund des Vorsichtsprinzips nach § 252 Abs. 1 Nr. 4 HGB zu
bilden, um akuten Ausfallrisiken Rechnung zu tragen. Die ldentifizierung und Ermittlung der
Hohe der Einzelwertberichtigungen auf Forderungen an Kunden ist ermessenbehaftet. Sie
erfordert Annahmen Uber die noch zu erwartenden vertraglichen Zahlungsstrome und/oder
Uber die erwarteten Zahlungsstrome aus der Verwertung der gestellten Kreditsicherheiten.
Die Annahmen werden in Abhangigkeit von der gewahlten Engagementstrategie getroffen.

Das Risiko fir den Abschluss besteht insbesondere in Schatzunsicherheiten bei der Ermittlung
von Einzelwertberichtigungen, die auf nicht sachgerechten Annahmen zu erwarteten Zah-
lungsstréomen fir Zins- und Tilgungsleistungen sowie den Erldsen aus der Sicherheitenverwer-
tung beruhen. Fehlerhafte Annahmen Uber die Hohe der erwarteten vertraglichen Zahlungs-
strome und/oder Verwertung gestellter Kreditsicherheiten flihren dazu, dass die Forderungen
an Kunden unzutreffend bewertet sind und somit den Adressenausfallrisiken nicht in ange-
messener Hohe Rechnung getragen wird.

UNSERE VORGEHENSWEISE IN DER PRUFUNG

Basierend auf unserer Risikoeinschatzung und der Beurteilung der Fehlerrisiken haben wir
unser Prifungsurteil sowohl auf kontrollbasierte Prifungshandlungen als auch auf aussagebe-
zogene Prifungshandlungen gestlitzt. Demzufolge haben wir unter anderem die folgenden
Prifungshandlungen durchgefihrt:

Fir die Beurteilung der Angemessenheit des internen Kontrollsystems haben wir Befragungen
durchgefihrt sowie Einsicht in die relevanten Unterlagen genommen. Fir die dabei zum
Einsatz kommenden IT-Systeme haben wir die Wirksamkeit der System- und Anwendungs-
steuerung unter Einbindung unserer IT-Spezialisten gepruft. AnschlieRend haben wir uns von
der Implementierung und Wirksamkeit von relevanten Kontrollen, die die Angemessenheit der
Hohe der Einzelwertberichtigungen auf Forderungen an Kunden entsprechend der handels-
rechtlichen Vorschriften gewahrleisten sollen, Uberzeugt.

Insbesondere anhand einer unter Wesentlichkeits- und Risikogesichtspunkten bestimmten
bewussten Auswahl von Einzelengagements haben wir die Angemessenheit der ermittelten
Einzelwertberichtigungen auf Forderungen an Kunden geprift. Dabei haben wir insbesondere
die angemessene Schatzung der zu erwartenden Zahlungsstrome unter Bericksichtigung der
voraussichtlichen Entwicklung von wesentlichen wertbestimmenden Annahmen und Parame-
tern Uberprift.

Des Weiteren haben wir bei zu bildenden Einzelwertberichtigungen diese rechnerisch nach-
vollzogen und die zutreffende Erfassung im Rechnungslegungssystem gepruift.



UNSERE SCHLUSSFOLGERUNGEN

Die bei der Ermittlung der Hohe der Einzelwertberichtigungen auf Forderungen an Kunden
zugrunde gelegten Annahmen zu erwarteten Zahlungsstromen fir Zins- und Tilgungsleistun-
gen sowie den Erldsen aus der Sicherheitenverwertung wurden sachgerecht ausgewahlt und
im Einklang mit den fiir die Bemessung von Einzelwertberichtigungen anzuwendenden Rech-
nungslegungsgrundsatzen verwendet.

Sonstige Informationen

Die gesetzlichen Vertreter bzw. der Aufsichtsrat sind fur die sonstigen Informationen verant-
wortlich. Die sonstigen Informationen umfassen die in der Anlage zum Bestatigungsvermerk
genannten, nicht inhaltlich gepriften Bestandteile des Lageberichts.

Die sonstigen Informationen umfassen nicht den Jahresabschluss, die inhaltlich gepriiften
Lageberichtsangaben sowie unseren dazugehdrigen Bestatigungsvermerk.

Unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht erstrecken sich nicht auf
die sonstigen Informationen, und dementsprechend geben wir weder ein Prifungsurteil noch
irgendeine andere Form von Prifungsschlussfolgerung hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Priifung haben wir die Verantwortung, die sonstigen Informa-
tionen zu lesen und dabei zu wirdigen, ob die sonstigen Informationen:

— wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss, zu den inhaltlich gepriiften Lage-
berichtsangaben oder unseren bei der Prifung erlangten Kenntnissen aufweisen oder

— anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

Falls wir auf Grundlage der von uns durchgefiihrten Arbeiten den Schluss ziehen, dass eine
wesentliche falsche Darstellung dieser sonstigen Informationen vorliegt, sind wir verpflichtet,
Uber diese Tatsache zu berichten. Wir haben in diesem Zusammenhang nichts zu berichten.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats fiir den Jahres-
abschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fur die Aufstellung des Jahresabschlusses, der
den deutschen, flr Institute geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen
Belangen entspricht, und dafir, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen
Grundsatze ordnungsmaliger Buchflhrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechen-
des Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die
gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die internen Kontrollen, die sie in Ubereinstimmung
mit den deutschen Grundsatzen ordnungsmalliger Buchflihrung als notwendig bestimmt
haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermdglichen, der frei von wesentlichen
— beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen ist.



Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter daflr verantwort-
lich, die Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit zu beurteilen.
Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfih-
rung der Unternehmenstatigkeit, sofern einschlagig, anzugeben. Dartber hinaus sind sie dafir
verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfihrung der
Unternehmenstatigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsachliche oder rechtliche Gegeben-
heiten entgegenstehen.

AuRerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die Aufstellung des Lageberichts,
der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen
wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzli-
chen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zuklnftigen Entwicklung zutref-
fend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fur die Vorkehrungen und
Malinahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines
Lageberichts in Ubereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschrif-
ten zu ermoglichen und um ausreichende geeignete Nachweise fir die Aussagen im Lagebe-
richt erbringen zu kénnen.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich fiir die Uberwachung des Rechnungslegungsprozesses der
Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des Jahresabschlusses und des
Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darliber zu erlangen, ob der Jahresabschluss
als Ganzes frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstel-
lungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-
schaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit
den bei der Prifung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzli-
chen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zuklnftigen Entwicklung zutref-
fend darstellt, sowie einen Bestatigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prifungsurteile zum
Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Malf3 an Sicherheit, aber keine Garantie dafir, dass eine
in Ubereinstimmung mit § 317 HGB und der EU-APrVO unter Beachtung der vom Institut der
Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen Grundséatze ordnungsmafiiger Abschluss-
prifung durchgefihrte Prifung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche
Darstellungen kénnen aus VerstoRen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesent-
lich angesehen, wenn vernlnftigerweise erwartet werden konnte, dass sie einzeln oder
insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen
wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.



Waéhrend der Prifung Uben wir pflichtgemalies Ermessen aus und bewahren eine kritische
Grundhaltung. Darlber hinaus:

identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher — beabsichtigter oder unbeabsich-
tigter — falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und fihren
Prifungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prifungsnach-
weise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fir unsere Prifungsurteile zu
dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist
bei VerstdRen hdher als bei Unrichtigkeiten, da VerstéRe betriigerisches Zusammenwir-
ken, Falschungen, beabsichtigte Unvollstandigkeiten, irreflihrende Darstellungen bzw. das
AulRerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kénnen.

gewinnen wir ein Verstandnis von dem flr die Prifung des Jahresabschlusses relevanten
internen Kontrollsystem und den fir die Prifung des Lageberichts relevanten Vorkehrun-
gen und Mafinahmen, um Prifungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Um-
stdnden angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prifungsurteil zur Wirksamkeit
dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.

beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern
dargestellten geschatzten Werte und damit zusammenhangenden Angaben.

ziehen wir Schlussfolgerungen Gber die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertre-
tern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortflihrung der Unternehmensta-
tigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prifungsnachweise, ob eine wesentliche
Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeut-
same Zweifel an der Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit
aufwerfen kénnen. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit
besteht, sind wir verpflichtet, im Bestatigungsvermerk auf die dazugehoérigen Angaben im
Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben un-
angemessen sind, unser jeweiliges Prifungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere
Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestatigungsvermerks
erlangten Prifungsnachweise. ZukUlnftige Ereignisse oder Gegebenheiten kdnnen jedoch
dazu flhren, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstéatigkeit nicht mehr fortfihren kann.

beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses
einschliellich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Ge-
schaftsvorfalle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der
deutschen Grundséatze ordnungsmaldiger Buchflihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen
entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Geset-
zesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unternehmens.

fihren wir Prafungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten
zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter
Prafungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Anga-
ben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und
beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen An-
nahmen. Ein eigenstandiges Prifungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu
den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unver-



meidbares Risiko, dass kinftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Anga-
ben abweichen.

Wir erortern mit den fur die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten
Umfang und die Zeitplanung der Prifung sowie bedeutsame Prifungsfeststellungen, ein-
schlielRlich etwaiger Mangel im internen Kontrollsystem, die wir wahrend unserer Prifung
feststellen.

Wir geben gegeniiber den fir die Uberwachung Verantwortlichen eine Erklarung ab, dass wir
die relevanten Unabhangigkeitsanforderungen eingehalten haben, und erdrtern mit ihnen alle
Beziehungen und sonstigen Sachverhalte, von denen verninftigerweise angenommen wer-
den kann, dass sie sich auf unsere Unabhangigkeit auswirken, und die hierzu getroffenen
Schutzmafinahmen.

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den fir die Uberwachung Verantwortlichen
erortert haben, diejenigen Sachverhalte, die in der Priifung des Jahresabschlusses fliir den
aktuellen Berichtszeitraum am bedeutsamsten waren und daher die besonders wichtigen
Prifungssachverhalte sind. Wir beschreiben diese Sachverhalte im Bestatigungsvermerk, es
sei denn, Gesetze oder andere Rechtsvorschriften schlief3en die 6ffentliche Angabe des
Sachverhalts aus.

Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen

Ubrige Angaben gemaR Art. 10 EU-APrVO

Wir wurden von der Hauptversammlung am 13. Mai 2019 als Abschlussprifer gewahlt. Wir
wurden am 24. Juni 2019 vom Aufsichtsrat beauftragt. Wir sind ununterbrochen seit dem
Geschéftsjahr 2011 als Abschlussprifer der MLP Banking AG tatig.

Wir erklaren, dass die in diesem Bestatigungsvermerk enthaltenen Prifungsurteile mit dem
zusatzlichen Bericht an den Priifungsausschuss nach Art. 11 EU-APrVO (Prifungsbericht) in
Einklang stehen.



Wir haben folgende Leistungen, die nicht im Jahresabschluss oder Lagebericht angegeben
wurden, zuséatzlich zur Abschlussprifung fir das gepriifte Unternehmen bzw. flr die von
diesem beherrschten Unternehmen erbracht:

— Prafung gemaR den Allgemeinen Geschaftsbedingungen der Deutschen Bundesbank im
Rahmen der Nutzung von Kreditforderungen zur Besicherung von Zentralbankkrediten
(Krediteinreichungsverfahren) bei der MLP Banking AG,

— Qualitatssicherung des Entwurfs des Offenlegungsberichts nach &8 26a KWG der
MLP Banking AG,

— Betriebswirtschaftliche Prifung des Risikomanagementsystems der MLP Banking AG zum
31. Dezember 2018 in Form eines Limited Assurance Engagements (Prifung der Umset-
zung der getroffenen MaRnahmen aufgrund der Feststellungen aus der Einlagensiche-
rungsprifung).

Verantwortlicher Wirtschaftsprufer

Der fir die Prifung verantwortliche Wirtschaftsprifer ist Jorg Kigler.

Frankfurt am Main, den 6. Marz 2020

KPMG AG
Wirtschaftsprifungsgesellschaft

Kugler Schopp
Wirtschaftsprifer Wirtschaftsprufer



Anlage zum Bestatigungsvermerk: Nicht inhaltlich geprufte
Bestandteile und Querverweise des Lageberichts

Folgende Bestandteile des Lageberichts haben wir nicht inhaltlich geprift:

— Die nachfolgend aufgefiihrten lageberichtsfremden und ungeprtften Angaben. Lagebe-
richtsfremde Angaben im Lagebericht sind Angaben, die nicht nach §§ 289, 289a bzw.
nach §8 289b bis 289f HGB vorgeschrieben sind.

- S.2: Die MLP Gruppe (MLP) ist der Partner in allen Finanzfragen — fir Privatkunden
ebenso wie fur Firmen und institutionelle Investoren.

- S. 2: Der MLP Berater ist in seiner Funktion als gebundener Vermittler der wichtigste
Vertriebsweg der Bank und nimmt dabei die Rolle des Gesprachspartners der Kunden in
allen Finanzfragen ein.

- S. 6: Eine geldpolitische Wende ist derzeit nicht in Sicht.

- S. 13: Unabhangig davon ist die MLP Banking AG im relativen Vergleich zu anderen
Marktteilnehmern sehr gut aufgestellt.

- S. 33: Im Rahmen von Umweltanalysen unterliegen die Veranderungen der 6konomi-
schen Faktoren sowie der Branchen- und Wettbewerbssituation einer regelméafRigen
Uberprifung. Hieraus ergeben sich Impulse fir die strategische Ausrichtung der MLP
Finanzholding-Gruppe.

- S. 38: Insbesondere im Vermodgensmanagement, in dem sich MLP durch ein sehr trans-
parentes Preismodell deutlich vom Markt absetzt.
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MLP Banking AG, Wiesloch

Lagebericht fiir das Geschaftsjahr 2019

Die im folgenden Lagebericht aufgefiihrten Werte wurden auf die erste Nachkommastelle gerundet. Bei
Additionen der dargestellten Einzelwerte sind deshalb Differenzen zu den ausgewiesenen Summen

moglich.

GRUNDLAGEN

Geschaftsmodell

Die MLP Banking AG ist neben der MLP Finanzberatung SE, der DOMCURA AG, der nordias GmbH und
der FERI AG ein 100%iges Tochterunternehmen der MLP SE. Die MLP Gruppe (MLP) ist der Partner in

allen Finanzfragen — fur Privatkunden ebenso wie fiir Firmen und institutionelle Investoren.

Die MLP Banking AG verfugt Uber die Genehmigung durch die Bundesanstalt fir
Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) zum Betreiben von Bankgeschéften. Die MLP Banking AG hat sich
entsprechend den Regelungen des Kreditwesengesetzes (KWG) als Nichthandelsbuchinstitut eingestuft.
Die MLP Banking AG ist ausschlief3lich in Deutschland tatig.

Das Unternehmen kombiniert Eigenschaften einer Direktbank mit der Beratung durch ihre Berater und bietet
klassische Bankdienstleistungen fir MLP Kunden sowie flr weitere Kunden an. Der MLP Berater ist in
seiner Funktion als gebundener Vermittler der wichtigste Vertriebsweg der Bank und nimmt dabei die Rolle

des Gesprachspartners der Kunden in allen Finanzfragen ein.

Innerhalb des MLP Konzerns nimmt die MLP Banking AG folgende Rolle ein:

e Verbindung von Direktbank-Leistungen mit persénlicher Beratung und Betreuung
e Teil eines vollumfanglichen Finanzberatungsangebots durch MLP und die MLP Berater
e Anbieter von Konto- und Depotmodellen sowie weiterer Bank-Dienstleistungen

e Besondere Expertise im Vermdgensmanagement und der Finanzierung

Durch eine kundenzentrierte Struktur und schlanke Prozesse leistet die MLP Banking AG flexible und

individuelle Services fir MLP Berater, MLP Kunden und fir den MLP Konzern.



Kernkompetenzen der MLP Banking AG sind die folgenden:

e Fundiertes Wissen in der Zielgruppe gehobener Privatkunden — speziell Mediziner

e Innovative Infrastruktur im Vermdégensmanagement in Form von Depot- und Produktldsungen

o Tiefgreifende Erfahrung in der Zusammenarbeit mit Beratern und Beratungsorganisationen

Diese Position wird kontinuierlich ausgebaut und auch im Markt angeboten. Hierbei ist in einem ersten
Schritt die Vermittlung von Darlehen tber die Interhyp AG zu nennen. Dieser Vertriebsweg unterscheidet
sich dahingehend von der Beratung lber den MLP Berater, dass Kunden direkt — also ohne personliche

Beratung durch einen MLP Berater — bei der Bank Kunde werden.

Der Vorstand der MLP Banking AG beurteilt die Geschéftsentwicklung und entscheidet Uber die
Ressourcenallokation. Das Ergebnis der normalen Geschéftstatigkeit, die Zinsertrage sowie die
Provisionsertrage stellen als Mafl3gréRen fur die Geschéaftsentwicklung die zentralen Steuerungsgréf3en der
MLP Banking AG dar. Weiterer wichtiger Faktor ist die Entwicklung des betreuten Vermdgens.

Unser Ziel ist es, nicht nur die besten Berater der Branche flr unser Geschéaftsmodell zu gewinnen, sondern
diese auch langfristig zu binden. Deshalb tberwachen wir kontinuierlich die Fluktuation und streben eine

niedrige jahrliche Fluktuationsrate von rund 10 % bei unseren selbststandigen Beratern an.

Forschung und Entwicklung

Da es sich bei der MLP Banking AG um ein Dienstleistungsunternehmen handelt, betreiben wir keine
Forschung und Entwicklung im klassischen Sinne. Gleichwohl stellen wir Ressourcen bereit, um
beispielsweise Software selbst zu entwickeln oder erworbene Software weiterzuentwickeln — im

Geschaftsjahr 2019 erfolgte dies insbesondere im Bereich der Beraterapplikationen.

Organisation und Verwaltung

Der Vorstand der MLP Banking AG setzt sich aus drei Mitgliedern zusammen. Ihm gehéren Dr. Uwe
Schroeder-Wildberg (Vorstandsvorsitzender), Manfred Bauer (Produkte und Services) und Reinhard Loose

(Finanzen) an.



Der Aufsichtsrat der MLP Banking AG besteht aus drei Mitgliedern. lhm gehéren an Dr. Peter Litke-
Bornefeld (Vorsitzender), Dr. Josef Zimmermann (stellvertretender Vorsitzender) und Dr. Frank Egeler

(Arbeitnehmer-Vertreter).

WIRTSCHAFTSBERICHT

Gesamtwirtschaftliches Umfeld

Das Wirtschaftswachstum im Euroraum hat sich im Berichtsjahr weiter abgeschwacht. Belastend wirkten
vor allem die gedampften Exporte in einem unglnstigen aulenwirtschaftlichen Umfeld. Das
Wirtschaftswachstum fur die Eurozone lag 2019 nach Schatzungen von FERI Investment Research bei 1,1
% (2018: 1,9 %)

Die deutsche Wirtschaft leidet unter auf3enwirtschaftlichen Belastungen und befindet sich dartber hinaus
in einer Strukturkrise. Neben den bekannten Risikofaktoren wie der globalen Konjunkturschwéache, den
Handelskonflikten und den Brexit-Unsicherheiten h&uften sich vor allem in der zweiten Halfte des
Berichtsjahres Meldungen zum Arbeitsplatzabbau, beispielsweise in der Automobilindustrie und in der
Finanzbranche.

Die Binnennachfrage war angesichts hoher Beschaftigung und steigender Einkommen noch positiv. Der
ungebrochene Boom der Bauwirtschaft und die gute Lage in den Dienstleistungsbereichen wirkten sich
stabilisierend aus. Der private Konsum stltzte im Berichtsjahr die Konjunktur. Das preisbereinigte
Bruttoinlandsprodukt (BIP) in Deutschland lag 2019 laut Berechnungen von FERI nur noch 0,6 % Gber dem
Vorjahr.

Die Stimmung der Verbraucher in Deutschland tribte sich im Berichtsjahr aufgrund der genannten
Storfaktoren und Krisenherde leicht ein. Der Konsumklimaindex der Gesellschaft fir Konsumforschung
(GfK) lag im Dezember 2019 bei 9,7 Punkten — und damit leicht unter dem hohen Niveau des Vorjahres.
(Dezember 2018: 10,2 Punkte).

Die Stimmung unter den deutschen Unternehmen tribte sich im Laufe des Berichtsjahres ein: Der ifo-
Geschéaftsklimaindex lag im November 2019 bei nur noch 95,0 Punkten — im Januar 2019 waren es noch
100,0 Punkte. Zum Jahresende hat sich die Stimmung merklich gebessert: Im Dezember 2019 stieg der
Index auf 96,3 Punkte.

Die verhaltene Entwicklung der deutschen Wirtschaft hat im abgelaufenen Geschéftsjahr auch die positive
Arbeitsmarktentwicklung abgeschwéacht. Nach Angaben der Bundesagentur fur Arbeit sank die Zahl der
registrierten Arbeitslosen im Jahresdurchschnitt 2019 im Vergleich zum Vorjahr aber immer noch um 73.000

auf 2,27 Mio. Personen. Das entspricht einer Arbeitslosenquote von 5,0 % (2018: 5,2 %).

Die Zahl der Erwerbstatigen nahm nach Schatzungen des Instituts fur Arbeitsmarkt- und Berufsforschung
(IAB) 2019 im Jahresdurchschnitt um 382.000 Personen zu — auf 45,2 Millionen. Der Anstieg beruhte vor
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allem auf einem Zuwachs der sozialversicherungspflichtigen Beschaftigung, auch wenn diese im

Berichtsjahr langsamer gestiegen ist als in den vergangenen Jahren.

Die Perspektiven fir Akademiker am deutschen Arbeitsmarkt bleiben sehr gut. Laut jingsten Daten der
Bundesagentur fur Arbeit lag die Akademiker-Arbeitslosenquote mit 2,2 % auf dem niedrigsten Wert seit der
Wiedervereinigung; das entspricht Vollbeschaftigung.

Die privaten Haushalte in Deutschland profitierten 2019 von der weiterhin soliden Arbeitsmarktlage und
steigenden Einkommen: Die Bruttoldhne und -gehdlter stiegen nach Angaben des Arbeitskreises
~Steuerschatzungen® im Berichtsjahr um 4,1 %; das verfugbare Einkommen der privaten Haushalte erhdhte
sich laut Finanzbericht 2020 der Bundesregierung um 2,7 %. Die Sparquote in Deutschland lag im

abgelaufenen Geschéftsjahr bei 10,9 % - und damit auf Vorjahresniveau (2018: 11,0 %).

Branchensituation und Wettbewerbsumfeld

Der weit Uberwiegende Anteil der Provisionsertrage der MLP Banking AG stammt aus dem Beratungsfeld
Vermdgensmanagement. Ein weiterer Teil der Ertrdge entstammt dem Zinsgeschéaft. Im Folgenden wird
daher erlautert, welche Einflussfaktoren im Gesamtjahr 2019 das Marktumfeld und die Ertragslage im

Vermogensmanagement und Zinsgeschéft besonders beeinflusst haben.

Vermoégensmanagement

Das Marktumfeld im Bereich Vermodgensmanagement war im Berichtszeitraum durch das anhaltend
niedrige Zinsumfeld sowie eine positive, aber auch volatile Entwicklung an den Aktienmarkten gepragt.
Dabei wurde die positive geopolitische Entwicklung zudem von einer regelrechten Zinssenkungswelle der

globalen Notenbanken flankiert.

Auch in Deutschland ist das Gesamtvermégen leicht gestiegen und liegt laut Global Wealth Report 2019
derzeit bei umgerechnet knapp 15 Billionen US-Dollar. Damit ist Deutschland das viertreichste Land der
Erde nach den USA, China und Japan.

Die privaten Haushalte in Deutschland sind so reich wie nie: Ihr Geldvermdgen stieg nach Angaben der
Deutschen Bundesbank im dritten Quartal auf 6.302 Mrd. €. Anhaltend hoch war dabei die Préferenz fur

liquide oder als risikoarm empfundene Anlageformen.



Dem Bundesverbands Investment und Asset Management e. V. (BVI) zufolge ist das von der deutschen
Fondsbranche verwaltete Vermogen ist seit Jahresbeginn 2019 um 15 % auf 3.398 Mrd. € per 31. Dezember
2019 gewachsen. Hierbei spielt insbesondere die gute Stimmung an den Finanzmarkten eine Rolle. Beim
verwalteten Vermdégen liegen offene Spezialfonds mit 1.875 Mrd. € vor offenen Publikumsfonds mit 1.116
Mrd. €. In den letzten zehn Jahren hat sich das Gesamtvermdgen der Branche fast verdoppelt (Ende 2009:
1.706 Mrd. €).

Die Fondsgesellschaften verzeichneten 2019 ein Neugeschaft von 119 Mrd. €. Offenen Publikumsfonds
flossen dabei netto 17,48 Mrd. € zu. Die stérksten Absatztreiber darunter waren die Immobilienfonds. Sie
sammelten allein 10,7 Mrd. € neue Gelder ein; das sind 67 % mehr als im Vorjahr (2018: 6,4 Mrd. €).
Mischfonds standen mit 10,5 Mrd. € auf dem zweiten Platz der Absatzliste.

Das anhaltende Niedrigzinsumfeld hat die Deutschen im Berichtsjahr in stirkerem MalRe als in den
Vorjahren beeinflusst. Laut Vermdgensbarometer 2019 des Deutschen Sparkassen- und Giroverbands
spielte die Zinssituation fiir 44 % eine (sehr) wichtige Rolle bei ihren Geldanalageentscheidungen. 40 % der
Befragten gaben an, ihr Sparverhalten an die Niedrigzinsen angepasst zu haben. Das qilt
Uberdurchschnittlich oft fiir Menschen mit hdherem Einkommen oder Vermégen und macht sich auch in der
Wahl der Anlageprodukte bemerkbar: So werden laut Vermdgensbarometer zunehmend Aktien fir
besonders gut geeignet gehalten in der Niedrigzinsphase zu investieren. Investment- und Immobilienfonds

landen auf Platz zwei, Immobilien auf dem dritten Platz.

Finanzierung

Die Zinsen fur Baufinanzierungen haben sich zwar im November 2019 leicht von ihrem Allzeittief entfernt,
befanden sich aber weiterhin auf niedrigem Niveau. Der Bestzins fir zehnjahrige Hypothekendarlehen

verharrte gegen Ende 2019 auf einem Tiefstand von 0,46 %.

Die Europaische Zentralbank (EZB) hielt auch im Berichtsjahr den Leitzins weiterhin bei 0 %; bereits seit
Marz 2016 liegt er auf diesem Rekordtief. Der sogenannte Einlagensatz lag im November 2019 bei — 0,5
%. Damit mussen Kreditinstitute Strafzinsen zahlen, wenn sie bei der EZB Uberschissige Gelder parken.

Eine geldpolitische Wende ist derzeit nicht in Sicht. Mehr dazu im Prognosebericht ,Finanzierung®.

Das Kreditvolumen an Unternehmen und Selbststandige in Deutschland hat im dritten Quartal 2019
aufgrund der schwachen Konjunktur einen Dampfer erhalten: Nach Angaben der Experten von Deutsche
Bank Research nahm das Kreditgeschaft von Juli bis September 2019 nur um 7,3 Mrd. € bzw. 0,5 % zu.
Auf 12-Monats-Sicht ging das Plus auf 4,8 % zurtick und lag damit erstmals seit anderthalb Jahren wieder

unter der 5%-Marke.



Aufgrund der niedrigen Zinsen und der gestiegenen Immobilienpreise in Deutschland hat sich die
durchschnittliche Darlehenssumme, mit denen Immobilienkaufer ihr Eigenheim oder ihre Kapitalanlage
finanzieren, auch im abgelaufenen Geschéftsjahr weiter kraftig erhéht. Nach Angaben des Dr. Klein
Trendindikators Baufinanzierung lag die durchschnittiche Darlehenshéhe im Dezember 2019 bei
268.000 € — und damit 34.000 € bzw. 14,5 % Uber dem Vorjahr. In den vergangenen vier Jahren ist sie

insgesamt sogar um 93.000 € bzw. 53,1 % gestiegen.

Das im September 2018 eingefihrte Baukindergeld ist nach einer Zwischenbilanz des
Bundesinnenministeriums und der Forderbank KfW nach einem Jahr ein voller Erfolg: Rund 135.000
Familien in Deutschland haben bis September 2019 Foérderantrdge gestellt. Insgesamt wurden den

Antragstellern bisher Zuschisse in Hohe von rund 2,8 Mrd. € gewahrt.

Unter anderem hat das Baukindergeld laut einer Studie des GEWOS Instituts die Zahl der Eigenheimkéaufe
auf einen neuen Rekordwert getrieben. Der jingsten Immobilienmarktanalyse des Instituts zufolge gab es
im Jahr 2018 rund 248.500 Transaktionen von Ein- und Zweifamilienhdusern — ein neues Allzeithoch.

Weitere Informationen zum Baukindergeld stehen im Prognosebericht ,Finanzierung®.

Wettbewerb und Regulierung

Die Wettbewerbssituation auf dem deutschen Markt fir Finanzdienstleistungen hat sich im Geschéaftsjahr
2019 im Vergleich zum Vorjahr nicht wesentlich verandert. Die Branche ist nach wie vor sehr heterogen und
von Konsolidierungstendenzen gekennzeichnet. Zu den Anbietern zahlen zahlreiche Finanzvertriebe,
Einzelmakler, Banken, Versicherungen und freie Finanzvermittler, die ein sehr unterschiedliches
Qualitatsniveau in der Beratung bieten. Dartber hinaus besteht Wettbewerbsdruck auf die Branche durch

Direktvertriebe und FinTechs.

Der Gesetzgeber hat in den vergangenen Jahren grof3en Einfluss auf die Regulierung der Markte fir die
Finanzberatung und somit auf den Markt der MLP Banking AG genommen, u. a. durch die
Finanzmarktrichtlinie (Markets in Financial Instruments Directive 1l, MIFID 1l), die Vermittlerrichtlinie
(Insurance Distribution Directive, IDD) sowie Anlegerschutzgesetz, Finanzanlagenvermittlergesetz und
Lebensversicherungsreformgesetz. Damit zielt der Gesetzgeber auf den Schutz von Verbraucherinteressen
ab. Unter anderem legt er Vermittlern von Finanzprodukten umfangreiche Weiterbildungs-,
Dokumentations-, Qualifikations- und Transparenzpflichten auf. Diese Malnahmen filhren zu einem

héheren Zeitbedarf in der Beratung und Uben Druck auf die Produktmargen aus.



Im Januar 2018 ist die Umsetzung der Finanzmarktrichtlinie ,Markets in Financial Instruments Directive®
(MIFID 1) erfolgt, die neben der unmittelbaren Geltung zahlreicher neuer europaischer Vorgaben auch die
bestehenden nationalen Vorgaben an européaisches Recht angepasst hat. Die Anderungen durch das MiFID
lI-Regelwerk haben grundlegende Auswirkungen auf das Geschaftsmodell von
Wertpapierdienstleistungsunternehmen. Bestehende Prozesse wurden daher Uberprift und mit zum Teil
hohem Aufwand an die neuen Anforderungen angepasst. Dies gilt insbesondere fir die Beratung und
Produktstrukturen. Hier mussten zum Teil Produkte formal neu gestaltet und IT-Prozesse implementiert
werden, um den neuen Vorgaben zu entsprechen. Die Umsetzung der wesentlichen Anforderungen wurde
mit der aktuellen Aufstellung der MLP Banking AG in der Geldanlage jedoch bewaltigt.

Ab Mai 2018 sind mit dem Inkrafttreten der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) EU-weit die Regeln
fur die Verarbeitung von personenbezogenen Daten harmonisiert und die Anforderungen an den
Datenschutz fur private Unternehmen und 6ffentliche Stellen erheblich ausgeweitet worden. Auch fir die
MLP Banking AG haben sich hieraus vielfaltige neue Anforderungen im Hinblick auf Meldungsprozesse,
Rechenschaftsberichte, SchutzmalRnahmen, Informationspflichten, Prozessdokumentationen sowie ein
erheblich erweitertes Sanktionsregime bei Verstof3en ergeben. Der Umsetzungsaufwand, insbesondere in
der IT, hat 2019 letztmalig bestanden.

Insgesamt sind die regulatorischen Entwicklungen als herausfordernd zu bewerten. Denn die oben
genannte Schere aus tendenziell sinkenden Provisionserldsen pro Stuick bei gleichzeitig steigenden Stiick-
und Verwaltungskosten — kombiniert mit einer erhdhten Preissensibilitdt der Kunden — kann auch fir die
MLP Banking AG die Profitabilitat des Geschaftsmodells beeintrachtigen. Unabhangig davon ist die MLP

Banking AG im relativen Vergleich zu anderen Marktteilnehmern sehr gut aufgestellt.

Geschaftsverlauf

Im abgelaufenen Geschéftsjahr verzeichnete die MLP Banking AG im Vermdgensmanagement eine

positive Entwicklung. Beim betreuten Vermdgen haben wir unsere Erwartung erfullt.

Die Digitalisierung aller Bereiche der MLP Gruppe (MLP) schreitet voran und wird auch in den kommenden
Jahren eine wesentliche strategische Rolle spielen. Entscheidend fir die Entwicklung digitaler Angebote
sind fur uns die Bedurfnisse von Kunden sowie Beratern und Mitarbeitern. Um in der gesamten MLP Gruppe
eine digitale Arbeitsweise zu férdern und sukzessive eine Digitalkultur zu etablieren, hatte MLP 2018 ein
Digitalboard mit Digitalisierungsbeauftragtem und eine Digital Task Forces aufgesetzt, die 2019 noch
umfangreicher tatig wurden. Das Gremium hat eine Reihe von Vorschlagen ausfuhrlich begutachtet und die
als relevant erachteten weiter ausarbeiten bzw. umsetzen lassen, darunter eine Online-Kundenbetreuung
durch MLP Berater. Parallel wurden im abgelaufenen Geschéftsjahr bereits erste Teile des 2018

erarbeiteten IT-Zielbilds fur das Jahr 2022 erfolgreich auf den Weg gebracht, darunter die Einfuhrung neuer
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Arbeitsmethoden und die Einrichtung einer Laufzeitumgebung fir Microservices in der Public Cloud.

Weitere Informationen dazu finden Sie im Kapitel ,Voraussichtliche Geschaftsentwicklung®.

MLP hat 2019 im Rahmen seiner Digitalisierungsstrategie seine Prasenz in den sozialen Medien wie
Facebook, Youtube und Twitter weiter ausgebaut und vertieft. Fir die Online-Akquise hat MLP im
Berichtsjahr insbesondere mit der Uniwunder GmbH zusammengearbeitet, nachdem die Partnerschaft
bereits im vorherigen Geschéftsjahr — begleitet mit einer Aufstockung der Beteiligung durch MLP an dem
Start-up Unternehmen auf 49 % — intensiviert worden war. Uniwunder verfligt tGber grof3e Expertise im
Performance-Marketing und tragt neben anderen Partnern und Werbemalinahmen dazu bei, dass unsere

Seminarangebote die passende Zielgruppe erreichen.

Bei der digitalen Kundenakquise erhalt der Berater umfangreiche Unterstlitzung durch ein
Leadmanagementtool, das wir 2018 auf den Weg gebracht hatten und im Berichtsjahr nochmals
weiterentwickeln konnten. Dariiber werden Seminare und Kontakte direkt erfasst und die weitere
Terminvereinbarung organisiert. Die zentrale und teilautomatisierte Verwaltung der Kontakte sorgt fiir eine

Entlastung der Berater.

Mit dem ,VEM-Guide” der MLP Banking AG — VEM steht fir Vermdgensmanagement — ist im abgelaufenen
Geschaftsjahr eine wesentliche Beraterunterstiitzung bei der Planung und Umsetzung von Geldanlage-
Portfolios eingefiihrt worden. Die Softwarelésung ermdglicht in der Beratung einen llickenlosen Prozess
von der Bestandsaufnahme Uber einen Soll-Ist-Abgleich bis hin zu einer rechtssicheren Dokumentation und
verschafft Kunden noch mehr Transparenz Uber die eigene Vermdégensstruktur sowie regelmafiigen

Geldstrome.



Ertragslage der MLP Banking AG

Die Zinsertrage der MLP Banking AG betrugen im Berichtszeitraum 19,7 Mio. € (19,5 Mio. €). Die
Zinsaufwendungen lagen wie im Vorjahr bei 0,6 Mio. €. Der Posten Zinsanomalien, in dem wir negative
Zinsertrage ausweisen, erhéhte sich auf 2,3 Mio. € (1,8 Mio. €). Das fortgesetzt niedrige Zinsniveau

reflektiert sich dadurch insgesamt im Zinstiberschuss, der sich auf 16,8 Mio. € (17,2 Mio. €) reduzierte.

Die Provisionsertrage erhohten sich auf 64,0 Mio. € (58,3 Mio. €). Die nach der beschriebenen
Strukturveranderung in der MLP Banking verbliebenen Provisionsertrage aus dem Vermdgensmanagement
stiegen um 9,8 % von 58,2 Mio. auf 63,9 Mio. €.

Die Provisionsaufwendungen bestehen im Wesentlichen aus erfolgsabhangigen Provisionszahlungen an

unsere Berater und Vertriebsbeauftragte. Diese lagen im Berichtszeitraum bei 33,6 Mio. € (31,0 Mio. €).

Die sonstigen betrieblichen Ertrage reduzierten sich von 15,3 Mio. € auf 5,2 Mio. €. Hintergrund des deutlich
erhohten Vorjahreswerts waren im Wesentlichen einmalig hdhere Ertrage aus der Rickerstattung von

Umsatzsteuer sowie darauf entfallende Zinsen.

Der Personalaufwand betrug 12,3 Mio. € (11,0 Mio. €), die anderen Verwaltungsaufwendungen 34,6 Mio. €
(34,1 Mio. €).

Die Abschreibungen und Wertberichtigungen auf immaterielle Vermégenswerte und Sachanlagen betrugen

wie im Vorjahr 0,1 Mio. €. Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen lagen bei 0,2 Mio. € (0,3 Mio. €).

Die Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Forderungen und bestimmte Wertpapiere reduzierten sich
auf 2,2 Mio. € (2,5 Mio. €). Hintergrund sind im Wesentlichen gesunkene Niederstwertabschreibungen auf

Fonds der Liquiditatsreserve im Berichtszeitraum.
Die Zuflihrung zum Fonds fur allgemeine Bankrisiken betrug wie im Vorjahr 0,5 Mio. €.

Die Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Beteiligungen, Anteile an verbundenen Unternehmen und

Wertpapiere des Anlagevermdégens lagen bei 0,0 Mio. € (0,1 Mio. €).

Das Ergebnis der normalen Geschéaftstatigkeit erreichte 3,8 Mio. € (12,9 Mio. €). Im Geschéftsjahr 2018
positiv ausgewirkt haben sich neben der erfolgreichen operativen Entwicklung auch einmalig positive

Sondereffekte, die in dieser Form im abgelaufenen Geschaftsjahr nicht mehr entstanden sind.

Vermdgens- und Finanzlage, Liquiditatslage

Die Bilanzsumme der MLP Banking AG erhdhte sich zum Stichtag 31. Dezember 2019 auf 2.162,8 Mio. €
(1.903,2 Mio. €). Die Barreserve stieg auf 402,8 Mio. € (304,4 Mio. €). Hintergrund ist ein gestiegenes

Guthaben bei der Deutschen Bundesbank.
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Die Forderungen an Kreditinstitute lagen bei 729,8 Mio. € (695,8 Mio. €). Hintergrund ist im Wesentlichen
eine gestiegene Anlage in Termingeldern sowie eine Erhéhung des Bestands an Schuldscheindarlehen.
Die Forderungen gegen Kunden stiegen auf 920,6 Mio. € (790,0 Mio. €) und sind im Wesentlichen auf ein
héheres Investitionsvolumen in Schuldscheindarlehen, den Anstieg durchgeleiteter Férderkredite fiir unsere

Kunden und Darlehen im eigenen Obligo zurtickzufuhren.

Der Bestand an Schuldverschreibungen und anderen festverzinslichen Wertpapieren erhéhte sich auf 100,3
Mio. € (96,4 Mio. €). Die Emittenten der bestehenden Schuldverschreibungen verfligen weit Gberwiegend

Uber eine Bonitatseinstufung im Investment-Grade-Bereich.
Der Posten Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere lag bei 4,9 Mio. € (3,0 Mio. €).

Das Treuhandvermégen korrespondiert mit den Treuhandverbindlichkeiten auf der Passivseite. Beide
Posten haben sich auf 0,7 Mio. € (1,7 Mio. €) reduziert. Hintergrund sind planméaRige Kreditriickfiihrungen

sowie Uberleitungen in das eigene Obligo.

Die immateriellen Anlagewerte lagen bei 0,3 Mio. € (0,4 Mio. €). Die Sachanlagen betrugen wie im Vorjahr
0,2 Mio. €. Die sonstigen Vermdgensgegenstande reduzierten sich auf 2,5 Mio. € (10,0 Mio. €). Der erhéhte
Vorjahreswert ist im Wesentlichen auf die Rickforderung zu viel gezahlter Umsatzsteuer aus Vorjahren

zurlckzufihren.

Auf der Passivseite der Bilanz bilden die Verbindlichkeiten gegentber Kreditinstituten und Kunden die
Grundlage fir die Refinanzierung unseres Kreditgeschafts. Der Uberwiegende Teil der Refinanzierung

erfolgt dabei durch Kundeneinlagen.

Die Verbindlichkeiten gegenuber Kreditinstituten erhdhten sich zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2019 auf
98,4 Mio. € (81,6 Mio. €). Hintergrund ist im Wesentlichen ein hoheres Volumen durchgeleiteter
Forderkredite fir unsere Kunden. In diesem Posten sind die Refinanzierungsmittel der Forderinstitute
enthalten.

Die Verbindlichkeiten gegeniiber Kunden stiegen auf 1.936,2 Mio. € (1.679,3 Mio. €). Dabei erhéhten sich
die Spareinlagen auf 19,8 Mio. € (18,1 Mio. €). Die anderen Verbindlichkeiten erhdhten sich auf 1.916,5
Mio. € (1.661,3 Mio. €). Diese bestehen im Wesentlichen aus Kundeneinlagen (Kontokorrent) mit 1.859,0
Mio. € (1.606,9 Mio. €) und aus Verbindlichkeiten gegentber MLP Beratern mit 5,9 Mio. € (5,2 Mio. €) sowie
Vertriebsbeauftragten mit 2,1 Mio. € (2,1 Mio. €).

Die sonstigen Verbindlichkeiten reduzierten sich auf 7,5 Mio. € (19,0 Mio. €). Hintergrund sind im

Wesentlichen Verbindlichkeiten gegeniber der MLP SE aus dem bestehenden Ergebnisabflihrungsvertrag.

Die Rickstellungen lagen bei 4,3 Mio. € nach 6,6 Mio. € im Vorjahr. Die leichte Abnahme istim Wesentlichen

bedingt durch ein vermindertes Volumen fiur andere Ruickstellungen.

Der gem. 8340g HGB gebildete Fonds firr allgemeine Bankrisiken erhdhte sich auf 6,0 Mio. € (5,5 Mio. €).
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Das bilanzielle Eigenkapital der MLP Banking AG blieb zum Ende des Betrachtungszeitraums mit 109,0
Mio. € (109,0 Mio. €) unverandert. Die handelsrechtliche Eigenkapitalquote betrug 5,0 % (5,7 %).
Hintergrund des leichten Rickgangs ist die gestiegene Bilanzsumme infolge eines héheren Volumens an
uns anvertrauten Kundengeldern. Wegen der sogenannten Waiver-Regelung wird die aufsichtsrechtlich
relevante Eigenmittelquote nur fur die Finanzholding-Gruppe ausgewiesen. Sie betrug zum 31. Dezember
2019 19,2 %, bezogen auf das Kernkapital.

Die Liquiditat der MLP Banking AG ist weiterhin gut. Zum Ende des Berichtszeitraums standen der MLP
Banking AG rund 403 Mio. € an liquiden Mitteln zur Verfigung. Zum 31. Dezember 2019 bestanden
zusatzlich offene Kreditlinien in Héhe von 145 Mio. €. Die MLP Banking AG war im Jahr 2019 zu jeder Zeit

in der Lage, ihren Zahlungsverpflichtungen nachzukommen.

Gesamtaussage zur wirtschaftlichen Lage

Die Unternehmensleitung beurteilt die wirtschaftliche Lage der MLP Banking AG sowohl zum Ende des
Berichtszeitraums als auch zum Zeitpunkt der Aufstellung des Lageberichts weiterhin positiv. Dies gilt auch
fur die Finanz- und Vermogenslage. Die Liquiditat ist nach wie vor auf einem guten Niveau. Zudem ist die

Eigenkapitalausstattung weiterhin gut.

Investitionen

Die Gesamtinvestitionen in aktivierte immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen der MLP Banking AG
lagen zum 31. Dezember 2019 bei 0,0 Mio. € (0,2 Mio. €). Den Schwerpunkt bildeten dabei Investitionen in

Betriebs- und Geschéftsausstattung.

Entwicklung des Neugeschéfts

Das bei der MLP Banking AG betreute Vermégen entwickelte sich positiv. Es erhohte sich im
Berichtszeitraum auf 6,3 Mrd. € (31. Dezember 2018: 5,2 Mrd. €).

Mitarbeiter und selbststandige Kundenberater

Bei der MLP Banking AG waren im Berichtszeitraum durchschnittlich 187 (179) Mitarbeiter beschéftigt. Die
Zahl der selbststandigen Kundenberater (vertraglich gebundene Vermittler), die gleichermaf3en fir die MLP
Banking wie auch fir die MLP Finanzberatung SE tatig sind, betrug zum 31. Dezember 2019 1.947 (31.
Dezember 2018: 1.893).
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Vergleich des tatsachlichen mit dem prognostizierten Geschaftsverlauf

Zu Beginn des vergangenen Jahres erwarteten wir fir 2019 im Vermdgensmanagement eine deutliche
Steigerung der Umsatze und des betreuten Vermdgens. Mit einem Umsatzanstieg im
Vermdgensmanagement von 9,8 % liegen wir im Rahmen unserer Erwartungen. Auch beim betreuten

Vermogen haben wir uns mit einem Anstieg von 21,7 % wie prognostiziert entwickel.

Bei den Erldsen und Aufwendungen aus dem Zinsgeschéft erwarteten wir eine leichte Steigerung. Mit einer
nahezu stabilen Tendenz haben diese sich etwas weniger dynamisch entwickelt als erwartet. Die
Provisionsaufwendungen lagen mit einer Steigerung von 8,3 % im Rahmen der Erwartungen.

Fir das Ergebnis der normalen Geschéftstatigkeit gingen vor dem Hintergrund einmalig hdherer sonstiger
Ertrédge im Jahr 2018 von einem deutlichen Riickgang im Jahr 2019 aus. Mit einem erzielten Ergebnis vom

3,8 Mio. € liegen wir im Rahmen dieser Erwartungen.
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RISIKOBERICHT

Risikomanagementsystem

Unter Risikomanagement versteht MLP den Einsatz eines umfassenden Instrumentariums fiir den Umgang
mit Risiken gemaf der durch den Vorstand festgelegten Strategie sowie des Risikotragfahigkeitsprozesses.
Risiken sollen im Rahmen der internen Kontrollverfahren und aufgrund der damit verbundenen

Ertragschancen und Wachstumspotentiale bewusst und kontrolliert eingegangen werden.

Wesentliche Bestandteile des konzern- bzw. gruppenweiten Risikomanagementsystems bilden dabei die
Aufbau- und Ablauforganisation, Risikosteuerungs- und —controllingprozesse sowie die besonderen

Funktionen Risikocontrolling, Compliance und Interne Revision.

Gruppenweites Risikomanagement

Im Rahmen des Risikomanagements werden nachfolgende Gesellschaften in das gruppenweite

Risikomanagement einbezogen (Konsolidierungskreis nach § 25a KWG - ,MaRisk-Konsolidierungskreis®):

e MLP SE, Wiesloch

e MLP Banking AG, Wiesloch

e MLP Finanzberatung SE, Wiesloch

e MLPdialog GmbH, Wiesloch

e FERI AG, Bad Homburg v. d. H6he

e FERI Trust GmbH, Bad Homburg v. d. H6he
e FEREAL AG, Bad Homburg v. d. H6he

e FERI Trust (Luxembourg) S.A., Luxemburg
¢ DOMCURA AG, Kiel

e NORDVERS GmbH, Kiel

e nordias GmbH Versicherungsmakler, Kiel

Im Sinne des § 25a Abs. 3 KWG i. V. m. AT 4.5 MaRisk hat der Vorstand der MLP Banking AG, die als
Einlagenkreditinstitut tibergeordnetes Institut der MLP Finanzholding-Gruppe (MLP FHG) gemal Artikel 11
CRR ist, eine angemessene Steuerung und Uberwachung der wesentlichen Risiken auf Gruppenebene

durch entsprechende Verfahren sichergestellt. Dies umfasst insbesondere
e die Festlegung gruppenweiter Strategien,
o die Sicherstellung der Risikotragfahigkeit in der Gruppe,
e die Einrichtung aufbau- und ablauforganisatorischer Regelungen fir die Gruppe,
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o die Implementierung gruppenweiter Risikosteuerungs- und -controllingprozesse
sowie

o die Einrichtung einer gruppenweit tatigen Innenrevision.

Zudem verschafft sich die MLP Banking AG als Uibergeordnetes Unternehmen der Finanzholding-Gruppe
zur Beurteilung der Risiken der Gruppe regelmaRig und anlasshezogen im Rahmen des Strategieprozesses
und der Risikoinventur einen Uberblick {iber die Risiken. In Abh&ngigkeit von den in den einzelnen
Unternehmen identifizierten Risiken und deren Auspragung wird der ,MaRisk-Konsolidierungskreis®
gebildet, der die Reichweite des gruppenweiten Risikomanagements definiert. Hier werden grundsatzlich
alle vom ubergeordneten Unternehmen als wesentlich identifizierten Risiken der Gruppe berlcksichtigt.
Unter Berlcksichtigung von Art, Umfang, Komplexitdt und Risikogehalt sowie den im Einzelfall
unterschiedlich zu wurdigenden gesellschaftsrechtlichen Méglichkeiten sind gruppenweite Regelungen zur
Ausgestaltung des gruppenweiten Risikomanagements der MLP Finanzholding-Gruppe definiert.

Risikogrundsétze

Der Vorstand des Ubergeordneten Unternehmens legt die Geschéftsstrategie sowie eine dazu konsistente
Risikostrategie fur die MLP Finanzholding-Gruppe fest. Aus der Risikostrategie geht die gruppenweite
Risikobereitschaft unter Beachtung der Risikotragfahigkeit hervor. Sie definiert auch die
Rahmenbedingungen fiir das Risikomanagement in der MLP Finanzholding-Gruppe. Die Risikobereitschaft
wird dabei regelméafRig Uberprift und gegebenenfalls angepasst.

Die nachfolgenden in Konsistenz zur Geschaftsstrategie stehenden Grundsétze beschreiben die zentralen

Rahmenbedingungen fiir das Risikomanagement der MLP Finanzholding-Gruppe:

Der Vorstand bzw. die Geschéftsfihrer sind fir die ordnungsgeméafie Geschaftsorganisation und deren
Weiterentwicklung verantwortlich:

Der Vorstand bzw. die Geschéftsfuhrer sind, unabh&ngig von erganzenden internen
Zustandigkeitsregelungen, fir die ordnungsgeméafle Geschaftsorganisation und deren Weiterentwicklung
im Unternehmen verantwortlich. Sie haben die erforderlichen Malinhahmen fir die Ausarbeitung der
Vorgaben zu ergreifen, sofern nicht das Aufsichtsorgan entscheidet. Diese Verantwortung umfasst die
Festlegung angemessener Strategien und die Einrichtung angemessener interner Kontrollverfahren und
somit die Verantwortung fur alle wesentlichen Elemente der Risikostrategie. Die Verantwortung fur die
Festlegung der Geschéfts- und Risikostrategie kann nicht delegiert werden. In der Verantwortung des
Vorstands bzw. der Geschéftsfuhrer liegen die Umsetzung der Strategie und die damit verbundene
Beurteilung der Risiken sowie die Ergreifung und Uberwachung von erforderlichen MaRnahmen zur
Begrenzung dieser Risiken. Hierzu zahlt auch die Entwicklung, Férderung und Integration einer
angemessenen Risikokultur. Darlber hinaus fasst der Vorstand regelméRig eine Erklarung zur

Angemessenheit der Risikomanagementverfahren.
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Der Vorstand bzw. die Geschéftsfuhrer tragen die Verantwortung fir die Risikostrategie:

Der Vorstand des Ubergeordneten Unternehmens legt die Risikostrategie fiir die MLP Finanzholding-
Gruppe fest. Die Risikostrategie spiegelt die Risikobereitschaft bzw. den ,Risikoappetit” angesichts der
angestrebten Hohe des Risiko-/Ertrags-Verhaltnisses wider. Der Vorstand des bergeordneten
Unternehmens und die Vorstédnde bzw. Geschéftsfiuihrer der nachgeordneten Unternehmen stellen sicher,
dass ein alle wesentliche Risikoarten umfassender Ansatz in den Unternehmen integriert ist und geeignete

Schritte zur Umsetzung der Risikostrategie unternommen werden.

MLP fordert ein starkes Risikobewusstsein und eine ausgepréagte Risikokultur:

Eine angemessene Risikokultur ist entscheidend fiir ein wirksames Risikomanagement. MLP versteht unter
Risikokultur die Art und Weise, wie Mitarbeiter im Rahmen ihrer Tatigkeit mit Risiken umgehen. Unsere
Risikokultur fordert die Identifizierung und den bewussten Umgang mit Risiken und stellt sicher, dass
Entscheidungsprozesse zu Ergebnissen fuhren, die auch unter Risikogesichtspunkten ausgewogen sind.
Kennzeichnend fir unsere Risikokultur ist dabei das klare Bekenntnis des Vorstandes zu
risikoangemessenem Verhalten, die strikte Beachtung des durch den Vorstand kommunizierten
Risikoappetits durch alle Mitarbeiter und die Ermdglichung und Férderung eines transparenten und offenen
Dialogs innerhalb der Gruppe zu risikorelevanten Fragen. Ein starkes, alle Bereiche umfassendes
Risikobewusstsein Uber den eigenen Zustandigkeitsbereich hinaus und eine entsprechende Risikokultur
werden durch adaquate Organisations- und Anreizstrukturen gefordert. Die Angemessenheit des
Risikomanagement- und -controllingsystems wird laufend Uberprift, gegebenenfalls erforderliche
Anpassungen werden zeitnah durchgefuhrt. Adaquate Qualitatsstandards sind etabliert und werden einer

laufenden Uberpriifung unterzogen.

MLP verfolgt eine umfassende Risikokommunikation inkl. Risikoberichterstattung:

Erkannte Risiken werden offen und uneingeschrankt an die betreffenden Fihrungsebenen berichtet. Der
Vorstand bzw. die Geschaftsfihrer werden umfassend und rechtzeitig (falls erforderlich ad hoc) Gber das
Risikoprofil der in der MLP Finanzholding-Gruppe relevanten Risiken sowie tber Gewinne und Verluste
informiert. Der Aufsichtsrat erhalt die fur die Erflllung seiner gesetzlichen Verpflichtungen erforderlichen
Informationen. Die interne Risikokommunikation und -berichterstattung wird durch umfassende, externe
Veroffentlichungen ergénzt, um den Interessen der Aktiondre des Konzerns und des Kapitalmarkts

angemessen zu entsprechen und den aufsichtsrechtlichen Anforderungen zu gentgen.

Zielsetzung

Unternehmerisches Handeln ist untrennbar mit der Ubernahme von Risiken verbunden. Risiko bedeutet fiir
die MLP Finanzholding-Gruppe die Gefahr moglicher Verluste oder entgangener Gewinne. Diese Gefahr
kann durch interne oder externe Faktoren ausgeldst werden. Da es nicht mdglich sein wird, alle Risiken zu

eliminieren, muss ein der Renditeerwartung angemessenes Risiko angestrebt werden. Risiken sollen dabei
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so frih wie mdglich identifiziert werden, um schnell und in angemessenem Umfang darauf reagieren zu
kénnen.

Mit Hilfe und auf Grundlage des gruppenweiten Risikomanagements von MLP wird die Identifizierung,
Beurteilung, Steuerung, Uberwachung und Kommunikation der wesentlichen Risiken gewahrleistet. Das
Risikomanagement ist dabei wesentlicher Bestandteil des wertorientierten Fliihrungs- und Planungssystems
in der MLP Finanzholding-Gruppe. Dariiber hinaus soll die in der Gruppe verankerte Risikokultur nachhaltig
gestarkt und eine bereichsubergreifende Kommunikation risikorelevanter Sachverhalte stetig gefordert

werden.

Risikokapital- und Liquiditditsmanagement und Stresstests

Risikokapitalmanagement - Risikotragfahigkeit

Das Risikokapitalmanagement ist ein integraler Bestandteil der Gruppensteuerung in der MLP
Finanzholding-Gruppe. Dass die Risikonahme jederzeit im Einklang mit der Kapitalausstattung steht, wird
durch die aktive Steuerung der 6konomischen Kapitaladdquanz unter Beachtung der aufsichtsrechtlichen

Anforderungen sichergestellt.

Risiken werden nur innerhalb von aus Risikotragfahigkeitsgesichtspunkten abgeleiteten Limiten
Ubernommen, um unter Berlcksichtigung von Risiko-/Ertrags-Aspekten angemessene Renditen zu
erzielen. Damit sollen insbesondere Risiken vermieden werden, die die Fortfihrbarkeit des

Geschaftsmodells gefahrden kdnnten.

Der Vorstand legt dabei auf der Grundlage der geschéftspolitischen Ziele die Risikokapitalausstattung fest
und steuert das Risikoprofil unter Bertcksichtigung der Risikodeckungsmasse. Der Fokus liegt dabei auf
den fur die MLP Finanzholding-Gruppe wesentlichen Risiken, die mindestens jahrlich im Rahmen einer
gruppenweiten Risikoinventur (Risikoprofil) identifiziert werden. Das gruppenweite Risikoprofil stellt die
Grundlage sowohl fir das Risikokapitalmanagement als auch fir die Risikosteuerungs- und -
controllingprozesse dar. Bezugnehmend auf die Mindestanforderungen an das Risikomanagement
(MaRisk) beruicksichtigen wir das Proportionalitétsprinzip hinsichtlich der Umsetzung des § 25a KWG.

Im Rahmen der Risikotragfahigkeit werden insbesondere die wesentlichen Risikoarten Adressenausfall-,
Marktpreis-, Liquiditats- und Operationelle Risiken quantifiziert. Die Allgemeinen Geschéftsrisiken und
Reputationsrisiken (sonstige Risiken) stellen ebenfalls wesentliche Risikoarten dar, die aber aktuell nicht
qguantifiziert werden. Unter anderem Uber zuséatzliche Puffer finden diese Eingang in die

Risikotragfahigkeitsberechnung.
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Neben der Steuerung des 6konomischen Risikokapitals sind die regulatorischen Mindestanforderungen an
die Eigenmittelausstattung (regulatorische Kapitaladadquanz geman der Capital Requirements Regulation -

CRR) strikt einzuhaltende Nebenbedingungen.

Nach MaRgabe der Mindestanforderungen an das Risikomanagement (MaRisk) der Bundesanstalt fur
Finanzdienstleistungsaufsicht verfolgen wir in unserem internen Prozess zur Sicherstellung der
Risikotragfahigkeit priméar das Ziel der Fortfihrung der MLP Banking AG (Going-Concern-Ansatz) im
Normalszenario. Daneben wird aus 6konomischer Sicht der Schutz der Fremdkapitalgeber und Eigentiimer
im Rahmen des Liquidationsansatzes betrachtet. Dieser findet u.a. im Rahmen von Stressszenarien

Anwendung.

Dartber hinaus hat MLP einen Prozess zur Planung des zukinftigen Kapitalbedarfs implementiert. Das
Instrument unterstiitzt MLP bei der Identifizierung und Planung des kinftigen Kapitalbedarfs sowie bei der
Ergreifung geeigneter MaBnhahmen zur Bedarfsdeckung. Dabei ist, anders als bei dem einjéhrigen
Betrachtungszeitraum des Risikotragfahigkeitskonzepts, ein mehrjahriger Zeithorizont zugrunde gelegt.
Diese starker in die Zukunft ausgerichtete Komponente soll das Risikotragfahigkeitskonzept in sinnvoller

Weise zur friihzeitigen Identifikation von notwendigen Kapitalmalinhahmen ergénzen.

Aufgrund des dem Bankgeschaft immanenten Risikos allokiert das Segment Banking mit 41,0 % den

groRten Teil der Risikodeckungsmasse der MLP Finanzholding-Gruppe.

Liquiditatstragfahigkeit

Die Sicherstellung einer angemessenen Liquiditatstragfahigkeit wird vom Gedanken der Erzielung einer
angemessenen Risiko-/Ertragsstruktur bei gleichzeitiger Sicherstellung der jederzeitigen Zahlungsfahigkeit
der Unternehmen in der MLP Finanzholding-Gruppe geleitet. Konzeption und Einhaltung der

Liquiditatstragfahigkeit leiten sich ebenfalls aus der Séule 2 des Basler Accords ab.

Risikokonzentrationen

Unabhangig von der Risikoart kénnen Risikokonzentrationen entstehen. Ursache kénnen neben einseitig
ausgerichteten Strukturen hinsichtlich der Schuldner oder der Anlagestruktur auch eine einseitige
Fokussierung auf einzelne Produkte (Ertragskonzentrationen) bzw. Risikoarten sein. Mdogliche
Risikokonzentrationen werden insbesondere im Rahmen der regelméRig durchzufiihrenden Stresstests

analysiert.

MLP verfolgt weiterhin im Privatkundengeschéft eine klare Geschéaftsfokussierung auf die Zielgruppe
Akademiker. Die kontinuierliche und fokussierte Weiterentwicklung einzelner Kundengruppen bedingen
Konzentrationen in einzelnen Produkten wie beispielsweise Praxisfinanzierungen. In diesem Rahmen wird

eine angemessene Diversifikation und Begrenzung angestrebt. Die Fokussierung auf die Zielgruppe
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ermoglicht eine attraktive Risiko-Rendite-Relation, insbesondere bei der Berlicksichtigung von Cross-
Selling-Effekten aus dem ganzheitlichen Beratungsansatz, der die Ertragskonzentrationen der Gruppe

reduziert.

Um die Entstehung von Risikokonzentrationen im Eigengeschéft bereits im Vorfeld zu reduzieren, wird eine
bestmdgliche Diversifikation angestrebt, unter anderem tber Mindestratings, die Handelbarkeit der Papiere
sowie Uber Emittenten- und Branchenlimite und eine entsprechende Laufzeitenstruktur. Hierzu sind in den

wesentlichen Gesellschaften Kapitalanlagerichtlinien implementiert.

Aufgrund der Konzernstruktur und den Anforderungen aus der CRR an die Bildung des aufsichtsrechtlichen
Konsolidierungskreises ergibt sich ein im Wesentlichen durch Beteiligungsbuchwerte bestimmter
Grol3kredit an den ,Nicht-Bankenteil des MLP-Konzerns®. Dieser wird sowohl auf Gesamt- als auch auf

Teillimit-Ebene laufend Uberwacht und in die Risikoberichterstattung einbezogen.

Daruber hinaus werden zur Minimierung des Marktpreis- und Liquiditatsrisikos — unter Berucksichtigung

aufsichtsrechtlicher und interner Vorgaben — Bilanzpositionen mdglichst fristenkongruent geschlossen.

Operationelle Risiken, die hohe Schaden verursachen kénnen, werden maoglichst weitgehend abgesichert.

Die Risikokonzentrationen werden regelméafig Uberwacht, in den Stressszenarien bericksichtigt und
berichtet.

Stresstests

Zur besonderen Analyse der Auswirkungen aul3ergewohnlicher, aber plausibel mdglicher Ereignisse
werden zudem regelméafRig und anlassbezogen Stresstests durchgefihrt und deren potentielle
Auswirkungen, auch bei der Beurteilung der Risikotragfahigkeit, aufgezeigt. So wurden umfangreiche
Analysen sowohl auf der Ebene der einzelnen Risikoarten als auch risikoarteniibergreifend implementiert.
Dabei werden auch die Auswirkungen auf die Vermdgens-, Ertrags- und Liquiditatslage sowie moglicher
Risikokonzentrationen untersucht.

Organisation

Der Vorstand ist fur die Einrichtung eines angemessenen und wirksamen Risikomanagements in der MLP
Finanzholding-Gruppe verantwortlich. Vor diesem Hintergrund werden aufbau- und ablauforganisatorische

Vorkehrungen getroffen.

Funktionstrennung
Unser Risikomanagement folgt klar definierten Grundséatzen, welche in der gesamten Gruppe verbindlich

anzuwenden sind und deren Einhaltung wir fortlaufend Uberprifen. Ein wesentlicher Bestandteil dieser
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Grundsatze ist eine klare aufbau- und ablauforganisatorische Trennung zwischen den einzelnen Funktionen

und Tatigkeiten des Risikomanagements.

Die Aufbau- und Ablauforganisation wird regelmaRig durch die Interne Revision Uberprift und beurteilt und

an interne und externe Entwicklungen zeitnah angepasst.

Konzern-Risiko-Manager

Der Konzern-Risiko-Manager als Mitglied der Geschéaftsleitung ist fur die Risikolberwachungs- und -
steuerungsaktivitaten in der MLP Finanzholding-Gruppe verantwortlich. Er wird fortlaufend Uber die
Risikosituation in der Finanzholding-Gruppe informiert und berichtet diese regelmaRig an den

Gesamtvorstand und den Aufsichtsrat.

Risikocontrolling-Funktion
Um gruppenweit Risikothemen frilhzeitig und nachhaltig adressieren sowie die Risikosensibilitat erhdhen
zu konnen, ist bei MLP eine unabhangige Risikocontrolling-Funktion installiert. Diese ist fur die

Uberwachung und Kommunikation der Risiken zustandig.

Risikosteuerungs- und -controllingprozesse

Die Risikosteuerung in der MLP Finanzholding-Gruppe und deren dezentrale operative Umsetzung in den
Geschéftseinheiten erfolgen auf der Grundlage der Risikostrategie. Die fur die Risikosteuerung
verantwortlichen Einheiten treffen Entscheidungen zur bewussten Akzeptanz, Reduzierung, Ubertragung

oder Vermeidung von Risiken. Dabei beachten sie die zentral vorgegebenen Rahmenbedingungen.

Insbesondere die Einheit Risikocontrolling ist fur die Identifikation und Beurteilung von Risiken sowie die
Uberwachung der Limitierungen verantwortlich. Damit einher geht die Berichterstattung der Risiken an den
Vorstand und an die risikosteuernden Geschaftseinheiten. Frihwarnsysteme unterstiitzen dabei die
Uberwachung der Risiken, identifizieren potenzielle Probleme im Friihstadium und ermoglichen damit eine

zeitnahe Mafl3nahmenplanung.

Durch entsprechende Richtlinien und eine effektive Uberwachung wird zudem sichergestellt, dass die
regulatorischen Anforderungen an das Risikomanagement und -controlling von den wesentlichen

Gruppengesellschaften eingehalten werden.

Die bei der MLP Finanzholding-Gruppe eingesetzten Methoden zur Risikobeurteilung entsprechen dem
aktuellen Erkenntnisstand und orientieren sich an der Praxis der Bankenbranche sowie den Empfehlungen
der Bankenaufsicht. Die mit den Risikomodellen ermittelten Ergebnisse zur Steuerung der Risiken sowie
die zugrundeliegenden Quantifizierungsmethodiken unterliegen einer regelmaRigen Uberpriifung durch das

Risikocontrolling sowie durch die Interne Revision und die Wirtschaftsprifer. Trotz sorgfaltiger
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Modellentwicklung und regelméRiger Kontrollen kénnen dennoch Konstellationen entstehen, die zu héheren

Verlusten fuhren als durch die Risikomodelle prognostiziert.

Controlling tberwacht Ergebnisentwicklung

Das Controlling ist fiir die Planungsprozesse und die fortlaufende Uberwachung der Ergebnisentwicklung
verantwortlich. Der Planungsprozess ist in einen Kkurz- und mittelfristigen Planungshorizont mit
unterschiedlichem Detaillierungsgrad unterteilt.

Fur die Uberwachung der geplanten ZielgroRen werden die tatsdchlich erreichten Umsatz- und
Ergebnisgréen im Rahmen von taglichen, wéchentlichen und monatlichen Reportings den entsprechenden

PlangréRen gegeniibergestellt und somit fortlaufende Transparenz fiir das Management geschaffen.

Internes Kontrollsystem im Rechnungslegungsprozess

Das interne Kontrollsystem (IKS) im Hinblick auf den Rechnungslegungsprozess sowie die
Lageberichterstattung dient der Vermittlung eines den tatséchlichen Verhéltnissen entsprechenden Bildes
der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der MLP Banking AG. Das IKS hat zum Ziel, die vollstandige und
richtige Erfassung, Verarbeitung sowie Dokumentation samtlicher Geschéftsvorfalle in Ubereinstimmung

mit den gesetzlichen und satzungsmafiigen Vorschriften und Standards bzw. Richtlinien sicherzustellen.

Die am Rechnungslegungsprozess beteiligten Bereiche unterliegen in besonderem Malie an sie gestellten
guantitativen und qualitativen Anforderungen, denen MLP durch eine mdglichst klare Organisations-,
Unternehmens- sowie Kontrollstruktur begegnet. Dazu werden die mit dem Rechnungslegungsprozess
betrauten Mitarbeiter regelméafig geschult. Das Konzernrechnungswesen ist zentraler Ansprechpartner in

allen Fragen zur Bilanzierung.

Die Kontrollen im Rechnungslegungsprozess sind darauf ausgerichtet, die Erstellung des
Einzelabschlusses im Einklang mit den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften zu gewéhrleisten und
die ordnungsgemalfe und fristgerechte interne sowie externe Finanzberichterstattung sicherzustellen. Der
Umfang der in die Arbeitsablaufe integrierten Kontrollen und Zustandigkeiten ist klar geregelt.

Fur den Lagebericht werden ergdnzend Finanz- und Risikodaten herangezogen, die einem vergleichbaren

internen Kontrollsystem unterliegen.

Wesentliche Kontrollinstrumente bei allen wesentlichen rechnungslegungsrelevanten Prozessen bilden die
Funktionstrennung, das Vier-Augen-Prinzip sowie die Prifungshandlungen der Internen Revision. Die
wesentlichen Prozesse des rechnungslegungsbezogenen IKS sind in Dokumenten und
Arbeitsanweisungen niedergelegt, die regelmaRig aktualisiert und im Organisationshandbuch veréffentlicht

werden.
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Die Erstellung des Einzelabschlusses der Bank erfolgt grundsatzlich unter Verwendung von
Standardsoftware. Das Konzernrechnungswesen stellt die Vollstéandigkeit und Richtigkeit der relevanten

Angaben auf Basis der zugelieferten Informationen sicher.

Die Angemessenheit und Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen IKS werden regelmafig gepruft
und tberwacht.

Compliance-Funktion
Der Vorstand hat zudem eine Compliance-Funktion eingerichtet, zu deren Aufgaben die Identifizierung und
Uberwachung der wesentlichen rechtlichen Regelungen und Vorgaben, deren Nichteinhaltung zu einer

Gefahrdung des Vermdgens der MLP Finanzholding-Gruppe fiihren kann, gehért.

Interne Revision

Die Kernaufgabe der Internen Revision der MLP Banking AG liegt in der Beurteilung der Wirksamkeit und
Angemessenheit des Risikomanagements im Allgemeinen und des internen Kontrollsystems im
Besonderen. Uber Service Level Agreements und Auslagerungsvertrage mit den wesentlichen
Gruppenunternehmen sowie in der Funktion der MLP Banking AG als Ubergeordnetes Unternehmen nach
§ 10a Abs. 2 KWG werden konzernweit Prifungsaufgaben wahrgenommen. Im Fokus steht die Einhaltung
der Anforderungen aus Gesetzen, aufsichtsrechtlichen Anforderungen, Richtlinien, Vorschriften und
interner Regelungen bei den Geschéaftsprozessen. Hierzu werden Prufungshandlungen mit einem
systematischen und zielgerichteten Ansatz auf Basis des COSO-Modells durchgefiihrt, um die Wirksamkeit
und Angemessenheit des Risikomanagements, der Kontrollen wund der Fihrungs- und
Uberwachungsprozesse zu beurteilen. Es werden regelmaRig risikoorientierte Priifungen durchgefiihrt und
zu den Priufungsergebnissen Bericht erstattet. Die Interne Revision Uberwacht die Behebung der
getroffenen Prifungsfeststellungen. Dartber hinaus erbringt sie unabhéngige Beratungsdienstleistungen,

die darauf ausgerichtet sind, Mehrwerte zu schaffen und Geschaftsprozesse zu verbessern.

Die in den MaRisk festgelegten besonderen Anforderungen an die Ausgestaltung der Internen Revision
werden gruppenweit erfullt. Die Interne Revision arbeitet im Auftrag des Vorstandes weisungsfrei und

unbeeinflusst als gruppenweit zustandige prozessunabhangige Instanz.

Risikoberichterstattung

Eine aussagekraftige Risikoberichterstattung ist die Basis fir eine sachgerechte und erfolgreiche
Unternehmenssteuerung. Hierzu besteht ein umfassendes internes Reporting-System. Es stellt eine
zeitnahe Information der Entscheidungstréger Uber die aktuelle Risikosituation sicher. Risikoreports werden
in festgelegten Intervallen (monatlich oder vierteljahrlich) generiert oder bei Bedarf ad hoc erstellt. Dartber

hinaus bilden Planungs-, Simulations- und Steuerungsinstrumente mdogliche positive und negative
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Entwicklungen auf die wesentlichen Wert- und SteuerungsgrofRen des Geschaftsmodells und ihre

Auswirkung auf die Vermdégens-, Finanz- und Ertragslage ab.

Adressaten der Risikoberichterstattung sind die steuernden Einheiten, der Vorstand sowie der Aufsichtsrat.

Uber Veranderungen von relevanten Einflussfaktoren wird zeitnah und umfanglich informiert.

Darstellung der Risiken

Die MLP Finanzholding-Gruppe ist verschiedenen finanzwirtschaftlichen Risiken ausgesetzt. Diese
umfassen insbesondere das Adressenausfall-, das Marktpreis- und das Liquiditatsrisiko. Neben den
finanzwirtschaftlichen Risiken bestehen zudem Gefahrdungen durch Operationelle und Sonstige Risiken,
wie Allgemeine Geschaftsrisiken und Reputationsrisiken. Die Risiken werden nach risikoreduzierenden
MalRnahmen wie beispielsweise Versicherungen bericksichtigt. In der MLP Banking AG sind all diese

Risikoarten als wesentlich zu betrachten.

Adressenausfallrisiken

Das Adressenausfallrisiko ist das Risiko eines Verlusts aufgrund des Ausfalls oder der
Bonitatsverschlechterung eines Geschéftspartners. Das Adressenausfallrisiko umfasst neben dem
Kreditrisiko das Kontrahentenrisiko (Wiedereindeckungsrisiko sowie Vorleistungs- und Abwicklungsrisiko),
das Emittentenrisiko, das Beteiligungsrisiko und das spezifische Landerrisiko, welches derzeit allerdings fur

die MLP Finanzholding-Gruppe nur von nachrangiger Bedeutung ist.

Die Adressenausfallrisiken bei der MLP Finanzholding-Gruppe bestehen im Wesentlichen aus dem
Kundenkreditgeschaft im Eigenobligo, dem Eigengeschéft sowie aus den Provisionsforderungen gegeniiber
unseren Produktpartnern. Wesentliche Landerrisiken bestehen nicht, da sich die Kreditvergabe
hauptséachlich auf in der Bundesrepublik Deutschland anséassige Kredithehmer beschrankt, die mit 95 %

den Hauptanteil der kredittragenden Instrumente stellen.

Kreditmanagement

Die Zustandigkeiten im Kreditgeschaft sind von der Beantragung Uber die Genehmigung bis hin zur
Abwicklung einschlieRlich der periodischen Uberwachung mit regelméaRiger Bonititsanalyse definiert und
in unseren  Organisationsrichtlinien  dokumentiert. Die  Entscheidungsbefugnisse sind in

Kompetenzregelungen festgelegt, die sich am Risikogehalt der Geschéfte orientieren.

Die Kreditgenehmigung insbesondere im Kundenkreditgeschaft erfolgt durch die EinrGumung von

Kreditlimiten fir den einzelnen Kreditnehmer oder einer Kreditnehmereinheit. Hierfir werden von
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spezialisierten Mitarbeitern einzelne Kreditentscheidungen im Rahmen klar definierter Kompetenzen,
abhangig von der Grof3enordnung, Bonitat der Kredithehmer und Besicherung getroffen. Mit Hilfe spezieller
Scoring-Verfahren werden insbesondere im Mengenkreditgeschaft bei der Kreditkarte und dem Konto

schnelle Entscheidungen bei gleich bleibend hoher Qualitat sichergestellt.

Grundlage fur unsere Kreditentscheidung ist stets die Bonitat des Kredithehmers; Sicherheiten haben
keinen Einfluss auf die Bonitétsbeurteilung des Kreditnehmers. In Abhangigkeit von der Struktur eines

Geschéfts kdnnen Sicherheiten jedoch wesentlich fur die Risikobeurteilung eines Engagements sein.

Insgesamt kommen im Wesentlichen klassische Kreditsicherheiten zum Einsatz. Das sind insbhesondere
Grundpfandrechte auf Wohn- und Gewerbeimmobilien, Lebensversicherungen, Wertpapiere sowie
Forderungsabtretungen.

Die potenziellen Ausfallrisiken werden darlber hinaus laufend durch die Gegeniberstellung von
Wertberichtigungen und risikobehaftetem Kreditvolumen ermittelt und bewertet. Auf Forderungen, die als
akut risikobehaftet eingestuft werden, bilden wir entsprechende Wertberichtigungen (Entwicklung siehe
Tabelle Risikovorsorge). Erkannte Problemkredite werden an entsprechende Facheinheiten Ubertragen und
von Spezialisten individuell betreut. Als Ausfalldefinition verwenden wir die Abgrenzung geman Artikel 178

CRR. EWBs werden grundsatzlich nach erfolgter Einzelfallprifung vorgenommen.

Risikovorsorge

Betrag ‘in Mio. € Anfangs- Zufih- Auflo- Verbrauch Endbestand
(Vorjahr) * bestand rungen sungen

EWB 3,0 (3,4) 1,2 (1,3) 0,7 (0,4) 2,3(1,3) 1,1 (3,0)

PEWB 2,8(2,8) 0,2 (0,3) 0,0 (0,0) 0,4 (0,3) 2,6 (2,8)

PWB 1,6 (2,6) 0,4 (0,0) - (1,0) -(4) 2,1(1,6)

Riuckstellungen -(0,1) -0 -(0,1) -(0,0) -()

Gesamt 7.4 (8,9) 1,8 (1,6) 0,7 (1,5) 2,7 (1,7 5,8 (7,4)

* Durch Rundungen kénnen sich geringflgige rechnerische Differenzen ergeben.

Neben den Risiken im Kundenkreditgeschéaft besteht ein Emittentenrisiko aus den erworbenen Anleihen,
Schuldscheinen und sonstigen Finanzinstrumenten. Das Risiko eines Ausfalls von Emittenten, deren
Wertpapiere wir im Rahmen des Kapitalanlagemanagements erworben haben, vermindern wir Uber die

festgelegten Bonitatsanforderungen unserer Kapitalanlagerichtlinie. Sofern verfigbar, legt die MLP
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Finanzholding-Gruppe den Entscheidungen im Bereich der Finanzanlagen unter anderem externe Ratings

zugrunde.

Zur Berechnung des 6konomischen Adressenausfallrisikos und zum Zwecke der internen Steuerung der
Adressenausfallrisiken wird der Credit Value at Risk vereinfachend Uber das Formelwerk der
Eigenkapitalanforderungen gemaf der CRR approximiert. Generell stehen dazu geméaf CRR verschiedene
Methoden zur Verfigung. So wird zwischen der Berechnungsmethodik nach dem Kreditrisiko-
Standardansatz (KSA) und nach dem auf internen Ratings basierenden Ansatz (IRBA) unterschieden. In
Abhangigkeit vom Ratingstatus der Forderungen der MLP Finanzholding-Gruppe wird fir die interne

Steuerung auf die unterschiedlichen aufsichtsrechtlichen Berechnungsmethoden abgestellit.

Marktpreisrisiken

Die MLP Finanzholding-Gruppe versteht unter Marktpreisrisiken die Unsicherheit uber die Veranderungen
von Marktpreisen und -kursen (inkl. Zinssatzen, Aktienkursen, Wechselkursen und Rohwarenpreisen), den
zwischen ihnen bestehenden Korrelationen und ihren Volatilitaten. Neben Zinsanderungs- und
Aktienkursrisiken bestehen Spreadrisiken auf den Eigenanlagen. Die Anlagewédhrung ist im Allgemeinen
Euro. Offene Risikopositionen in Fremdwahrung und Rohwaren bestehen derzeit lediglich in
unwesentlichem Umfang. Der spekulative Einsatz von Finanzinstrumenten mit dem Ziel kurzfristiger
Gewinnerzielung wurde im Berichtsjahr nicht durchgefiihrt und ist auch kunftig nicht vorgesehen. Die MLP
Banking AG hat unveréandert den Status eines Nicht-Handelsbuchinstituts inne. Die fir uns wesentliche

Unterkategorie des Marktpreisrisikos stellt das allgemeine Zinsénderungsrisiko dar.

Zinsénderungsrisiken

Zinsanderungsrisiken entstehen im Wesentlichen aus der unvollstandigen Kongruenz der
Zinsvereinbarungen zwischen den gewéhrten Krediten und den Eigengeschaftsaktivititen sowie deren
Refinanzierung. Diese Fristentransformationsrisiken werden fortlaufend unter Beachtung der

aufsichtsrechtlichen Anforderungen u.a. anhand von Stressszenarien Uiberwacht und bewertet.

Im Rahmen der Risikotragféhigkeitsbetrachtungen wird das Zinsdnderungsrisiko mit Hilfe von
Verschiebungen der Zinskurve im Vergleich zu einer konstanten Zinsstruktur der zinstragenden und
zinssensitiven Positionen bemessen. Je nach Steuerungsansatz wird dabei die GuV-wirksame
Veranderung des Zinsergebnisses bzw. eine barwertige Wertverédnderung fur ein Jahr bei einem simulierten

Zinsanstieg/-riickgang herangezogen.

Méogliche Auswirkungen unterschiedlicher Zinsentwicklungsszenarien werden Uber Planungs- und

Simulationsrechnungen abgebildet. Im Rahmen der Abbildung der Barwertveranderungen aller Positionen
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des Anlagebuchs im Verhéltnis zu den Eigenmitteln unter Ansatz der seitens der Bankenaufsicht
vorgegebenen Zinsschritte erfolgt weiterhin die Simulation Uber alle zinstragenden und zinssensitiven
Positionen. Somit wird die Steuerung des Zinsrisikos sichergestellt.

Die ermittelte Wertveranderung blieb im Berichtszeitraum stets deutlich unter der Schwelle von 20 % der

Eigenmittel.

Zinsénderungsrisiken MLP Finanzholding-Gruppe

Zinsschock / Parallelverschiebung
Betrag in Wertanderung Werténderung
Mio. € + 200 BP - 200 BP

2019 2018 2019 2018
Gesamt 3,7 -0,1 -0,9 -0,4

Liquiditatsrisiken

Unter Liquiditatsrisiken versteht die MLP Finanzholding-Gruppe die Unsicherheit hinsichtlich einer
unzureichenden oder nur zu verschlechterten Konditionen mdéglichen Verfligbarkeit von Geldmitteln zur
Erfillung von Zahlungsverpflichtungen oder zur Reduzierung von Risikopositionen. Wesentliche
Komponenten des Liquiditatsrisikos sind zum einen das Zahlungsunfahigkeitsrisiko (dispositives

Liquiditatsrisiko) und zum anderen das Refinanzierungsrisiko (strukturelles Liquiditéatsrisiko).

Dispositive Liquiditatssteuerung

Im Rahmen der dispositiven bzw. kurzfristigen Liquiditatssteuerung auf Gruppenebene wird das
Liquiditatsrisiko insbesondere unter Zuhilfenahme der Kennzahl Liquidity Coverage Ratio (LCR) beurteilt
und gesteuert. Des Weiteren beschreibt der Liquidity at Risk (LaR) den erwarteten Nettofinanzierungsbedarf
aus allen Zahlungen, der mit einer vorgegebenen Wahrscheinlichkeit nicht tberschritten wird. Um auch
etwaige Ausreil3er abschatzen zu kénnen wird der Expected Shortfall beobachtet. Fir die kurzfristige

Liquiditat standen jederzeit ausreichend Mittel zur Verfiigung.

Strukturelle Liquiditatssteuerung

Die strukturelle (mittel- bis langfristige) Liquiditatssteuerung der Gruppe erfolgt auf Basis von
Liquiditatsablaufbilanzen, die die voraussichtliche Entwicklung der Liquiditdt Uber verschiedene
Zeithorizonte (bis zu 3 Jahre) aufzeigen. Hierbei werden alle fiir das Refinanzierungsprofil relevanten Aktiva
und Passiva nach ihrer Laufzeit bertcksichtigt. Die Liquiditatsablaufbilanz stellt fir jeden Zeithorizont einen

Uberschuss bzw. einen Fehlbestand an Finanzierungsmitteln dem Refinanzierungspotential
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(Liquiditatsreserve) gegenlber. Hierzu werden die kurz- und mittelfristig verduf3erbaren
Vermogensgegenstande, die nicht in der dispositiven Liquiditatssteuerung gebunden sind, aufgestellt und
je nach VerauRerungsgeschwindigkeit in Klassen eingeteilt.

Die Net Stable Funding Ratio (NSFR) setzt die verfligbare mit der erforderlichen stabilen Refinanzierung
ins Verhaltnis, diese Kennzahl dient als Bilanzstrukturkennzahl.

Die Betrachtung des Liquiditatsrisikos im Rahmen der Risikotragfahigkeit zielt grundsétzlich auf die
entstehenden Mehrkosten im Zusammenhang mit dem strukturellen Refinanzierungsbedarf ab. Zur
Bestimmung der Refinanzierungsmehrkosten wird fir den anhand der Liquiditatsablaufbilanz ermittelten
Kapitalbedarf der Liquidity-Value-at-Risk (LVaR) ermittelt. Hierzu werden die Uber alle
Refinanzierungsinstrumente anfallenden Mehrkosten aufsummiert. Neben der verdichteten Kennzahl LVaR
wird ergdnzend die Verteilung des Kapitalbedarfs auf die Refinanzierungsinstrumente und deren
Auslastung dargestellit.

Zuséatzlich werden mit Hilfe der Liquiditétsablaufbilanz die Auswirkungen verschiedener Szenarien auf die
Zahlungsstrome und somit auf die Liquiditatssituation von MLP analysiert. Als erganzende Information
dienen die Additional Monitoring Metrics (AMM).

Die Ermittlung des LVaR zum 31. Dezember 2019 hat auf Jahressicht erwartete Nettomittelzuflisse und

somit keine voraussichtlichen Refinanzierungsmehrkosten ergeben.

Sollten wider Erwarten dennoch Nettomittelabfliisse eintreten, stehen Liquiditatsreserven in ausreichender
Hohe bereit. In der MLP Finanzholding-Gruppe resultiert das Liquiditatsrisiko hauptséchlich aus der MLP
Banking AG als Einlagenkreditinstitut. Hier beruht die Refinanzierungsstruktur grof3tenteils auf
Kundeneinlagen. Zur Absicherung einer mdoglichen kurzfristigen Liquiditatsunterdeckung haben wir

zusatzlich angemessene Kreditlinien im kurz- und mittelfristigen Laufzeitbereich vereinbart.

Neben der im Normalszenario angenommenen Entwicklung haben wir Stressszenarien definiert, die einen
moglichen erhdhten Liquiditéatsbedarf in Folge einer negativen Veranderung des Marktumfeldes simulieren,

um gegebenenfalls friihzeitig notwendige Gegenmalinahmen einzuleiten.
Um die verursachungsgerechte interne Verrechnung der jeweiligen Liquiditatskosten, -nutzen und -risiken

Uberwachen und steuern zu konnen, hat die MLP Banking AG ein einfaches Verrechnungssystem

eingerichtet.
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Operationelle Risiken

Dem Management Operationeller Risiken liegt die Definition des Artikels 4 CRR zugrunde. Demnach ist
Operationelles Risiko die Gefahr von Verlusten, die infolge der Unangemessenheit oder des Versagens von
internen Verfahren und Systemen, Menschen oder infolge externer Ereignisse eintreten. Diese Definition

schlielt Rechtsrisiken ein.

Die Operationellen Risiken werden dezentral gruppenweit in den einzelnen Organisationseinheiten der
wesentlichen Unternehmen identifiziert und bewertet. Hierzu wird mindestens jahrlich eine Risikoinventur
Uber die Operationellen Risiken durchgefiihrt. In diesem Rahmen analysieren und beurteilen Experten aller
Fachbereiche die wesentlichen Operationellen Risiken anhand von Self Assessments. Diese gliedern sich
in eine Risikopotentialeinschatzung zur ldentifikation und Beurteilung der wesentlichen Risiken sowie in
daraus resultierende MaRnahmenvorschlage.

Zur Beurteilung eines identifizierten Operationellen Risikos werden die Eintrittshaufigkeit und die potentielle
Schadenshohe des betrachteten Risikoszenarios bewertet. Hierbei kommen sowohl Erfahrungswerte als
auch Projektionen fir den kommenden Zeitraum von einem Jahr zum Tragen. Die identifizierten Risiken

werden durch entsprechende Risikosteuerungsstrategien gemanagt.

Daneben werden die in der MLP Finanzholding-Gruppe auftretenden Schaden laufend erfasst und
analysiert. Die Sammlung der Schadensdaten ermdglicht es, Verlustereignisse zu identifizieren und zu
beurteilen, um Trends und Konzentrationen in den Operationellen Risiken erkennen zu kodnnen. Die
Ergebnisse werden im Risikocontrolling zusammengefihrt, plausibilisiert und dem Vorstand sowie den

steuernden Einheiten zur Verfligung gestellt.

Risiken aus internen Verfahren

Die Aufbau- und Ablauforganisation der MLP Finanzholding-Gruppe ist gemald der internen
Organisationsrichtlinien und Dokumentation im Organisationshandbuch verbindlich dokumentiert. Das
Management der Operationellen Risiken aus internen Verfahren erfolgt in erster Linie durch kontinuierliche
Verbesserung der Geschaftsprozesse sowie dem Ausbau des internen Kontrollsystems. Weitere
Sicherungsmafinahmen sind u. a. der Risikotransfer durch den Abschluss von Versicherungen und der
Verzicht auf risikotrachtige Produkte. Darlber hinaus stehen zur Sicherung der Fortfiihrung des
Geschaftsbetriebes fir die wesentlichen Bereiche und Prozesse umfassende Notfall- bzw. Business

Continuity-Plane bereit.

Durch eine Business Impact Analyse (BIA) werden im Rahmen des Business Continuity Management
(BCM) kritische Unternehmensprozesse, deren Storung oder Ausfall erheblichen Einfluss auf die
Geschaftstatigkeit der Gruppe haben kann, identifiziert. Hierzu werden geeignete MalRnahmen in Form von

Handlungsalternativen definiert. Diese Maflinahmen dienen im Notfall der Fortfhrung des
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Geschaftsbetriebes, wenn auch leistungsreduziert. Die kritischen Prozesse sowie die Wirksamkeit der
definierten MaRnahmen unterliegen einer regelmaBigen Uberprifung und  Kkontinuierlichen
Weiterentwicklung. Eine Dokumentation des BCM steht den Geschaftsbereichen und Mitarbeitern tiber das

Organisationshandbuch zur Verfligung.

Im Rahmen definierter Anpassungsprozesse bei Anderungen betrieblicher Prozesse oder Strukturen,
Ubernahmen und Fusionen sowie dem Prozess zur Einfilhrung neuer Produkte - respektive bei der
Ausweitung der Aktivitaten auf neue Markte oder Uber neue Vertriebswege - wird sichergestellt, dass vor
Umsetzung geplanter MaRnahmen, alle betroffenen Funktionen von MLP beteiligt, mdgliche wesentliche

Risiken erhoben und ein entsprechendes Konzept erstellt wird.

Risiken aus menschlichen Fehlern und Mitarbeiterverfligbarkeit

Die MLP Finanzholding-Gruppe legt besonderen Wert auf qualifizierte Mitarbeiter und Fuhrungskréafte.
Gleichwohl lassen sich menschliche Fehler nicht vollstandig ausschliel3en. Dabei setzen wir auf eine offene,
positive Fehlerkultur mit dem Ziel Fehler friihzeitig zu erkennen, unsere Prozesse stetig zu verbessern und
unsere Innovationskraft zu starken. Die personelle Ausstattung und die erforderliche Qualifikation der
Mitarbeiter werden durch die verantwortlichen Fachbereiche sichergestellt. Mit einer entsprechenden

Personalallokation verringern wir das Risiko von personellen Engpassen.

Mitarbeiter, die mit vertraulichen Informationen arbeiten, verpflichten sich, die entsprechenden Vorschriften
einzuhalten und mit den Informationen verantwortungsvoll umzugehen. Eine klare Trennung von
Management- und Kontrollfunktionen begrenzt das Risiko von VerstdéRen gegen interne und externe
Vorschriften. Definierte Vertretungs- und Nachfolgeregelungen gewahrleisten die Sicherstellung unserer

Geschéaftsablaufe und Entscheidungsprozesse.

Aus einem madglichen Fehler in der Kundenberatung, der Anlage- und Abschlussvermittiung oder der
Finanzportfolioverwaltung und damit verbundenen Schadensersatzanspriichen besteht ein Beratungs- und
Haftungsrisiko. Wir minimieren potenzielle Beratungsrisiken durch die Sicherstellung einer fortlaufend
hohen Beratungsqualitat, die wir unter anderem durch IT-gestutzte Beratungstools sicherstellen.
Beratungsgesprache mit unseren Kunden und die daraus resultierenden Ergebnisse werden umfassend
dokumentiert. Ein moglichst hoher Standard in der Qualifikation der Berater wird Uber unsere hauseigene
Corporate University, in der jeder Berater zunéchst eine berufsbegleitende Weiterbildung zum Financial

Consultant und anschlieend zum Senior Financial Consultant absolviert, angestrebt.
IT-Risiken

Um IT-bezogene Risiken effektiv zu managen, betreibt die MLP Finanzholding-Gruppe ein umfassendes

Information Security Management System.
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Strategisch setzen wir bei der eingesetzten Software (berwiegend auf branchenspezifische
Standardsoftware verschiedener Anbieter. Fir geschéaftsspezifische Eigenentwicklungen greifen wir auf
hausinterne und externe Spezialisten zurlick. Vor Inbetriebnahme werden neue IT-Systeme und
Softwarekomponenten auf einwandfreie Funktion hin getestet. Die Verfugbarkeit der Daten soll durch die
Verteilung des Rechenzentrumsbetriebes tber mehrere Standorte, Backup- und Recoveryprozesse und ein
Business Continuity Management System gewdhrleistet werden. Dartber hinaus setzen wir beim Betrieb
unserer Systeme auf fihrende Dienstleistungsunternehmen. Unsere IT-Systeme schitzen wir durch ein
Berechtigungsmanagement, einen umfangreichen Malwareschutz (Schutz gegen bdsartige Software) sowie
Schutzkonzepte auf Netzwerkebene vor unberechtigten Zugriffen um die Vertraulichkeit, Authentizitat und

Integritat unserer Daten sicherzustellen.

Risiken aus externen Ereignissen

Die Unternehmen der Finanzdienstleistungsbranche fokussieren sich auf ihre Kernkompetenzen:
Produktion von Finanzdienstleistungsprodukten, Service- und Informationsdienstleistungen, fachliche
Beratungs- und Vertriebskompetenz. Die MLP Finanzholding-Gruppe nimmt in diesem Marktumfeld fur nicht
zum Kerngeschaft gehdrende Aktivitdten die Dienstleistung externer Partner in Anspruch. Wesentliche
Auslagerungs-Aktivitaten werden dabei in Anlehnung an die Anforderungen der MaRisk an das Risiko-
management, in Form des Regelsteuerkreises der Risikocontrolling- und -steuerungsprozesse mit
fortlaufender Risikoidentifikation, -bewertung, -steuerung und -reporting (Auslagerungs-Risikoanalyse),
einbezogen. Die MLP Finanzholding-Gruppe verfugt Uber ein zentrales Auslagerungsmanagement. Dabei
ist die Verantwortung fur die ausgelagerten Prozesse klar geregelt. Somit kdnnen die potenziell aus
ausgelagerten Geschéftsaktivitdten erwachsenden organisatorischen, strukturellen und prozessualen

Risiken gesteuert werden.

Dartber hinaus wurden zur Minimierung der Risiken aus externen Ereignissen wie Betrug, Einbruch,
Diebstahl oder Schaden durch Naturereignisse, sofern sinnvoll, entsprechende Versicherungen
abgeschlossen.

Uber interne Sicherheitsvorkehrungen werden zudem betriigerische Handlungen méglichst bereits im

Vorfeld vereitelt.

Im Rahmen der Risikoanalyse zur Identifizierung von Risikopotential aus strafbaren Handlungen (sowohl
intern als auch extern) werden Risiken aus betriigerischen oder sonstigen strafbaren Handlungen zu Lasten
der MLP Finanzholding-Gruppe identifiziert und regelmafig bewertet. Die zur Vermeidung von strafbaren
Handlungen im Einzelnen getroffenen MaRnahmen und die Risikoeinschatzung erfolgen durch die Zentrale

Stelle gemanR § 25h KWG und flieRen in die Inventur Operationeller Risiken ein.

Der Vorstand hat zudem eine Compliance-Funktion eingerichtet, zu deren Aufgaben die Identifizierung der

wesentlichen rechtlichen Regelungen und Vorgaben, deren Nichteinhaltung zu einer Gefahrdung des
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Vermogens der MLP und der MLP-Gruppe sowie zu wesentlichen Reputationsrisiken fiihren kénnen,
gehort. Die Compliance-Funktion berdt und unterstiitzt die Geschaftsleitung sowie die zustéandigen
Fachbereiche, wirkt auf die Implementierung wirksamer Verfahren zur Einhaltung der wesentlichen
Rechtsvorschriften und internen Regelungen sowie entsprechender KontrollmaRnahmen durch die jeweils
zustandigen Stellen hin und berichtet regelmaRig, bei Bedarf anlassbezogen, tber ihre Tatigkeit an die
Geschaftsleitung und das Aufsichtsorgan. Die Compliance-Funktion fordert und bestarkt zudem die

gruppenweite Risiko-Kultur.

Rechtliche Risiken

Die Steuerung der Rechtsrisiken wird durch unseren Rechtsbereich wahrgenommen. Dessen Aufgabe
besteht neben der Beratung bei Unternehmensentscheidungen und der Gestaltung von
Geschaftsprozessen auch in der Begleitung und Bewertung von laufenden Rechtsstreitigkeiten. Mdgliche
rechtliche Risiken werden in einem frihen Stadium erkannt und LOsungsmdglichkeiten zu deren
Minimierung, Begrenzung oder Vermeidung aufgezeigt. Der Rechtsbereich koordiniert die Beauftragung
und Einbindung von externen Rechtsanwalten. Im Rahmen der Risikomitigation pruft und Gberwacht der
Rechtsbereich gemeinsam mit dem Produktmanagement den vorhandenen Versicherungsschutz fir
Vermdgensschaden und veranlasst gegebenenfalls notwendige Anpassungen. Die derzeit anhangigen oder
angedrohten Verfahren stellen nach unserer Priifung keine Risiken dar, die den Fortbestand der MLP

Finanzholding-Gruppe gefahrden kdnnten.

Steuerliche Risiken

Sich abzeichnende Entwicklungen im Steuerrecht werden fortwahrend Uberprift und auf mogliche
Auswirkungen auf den Konzern hin untersucht. Die steuerlichen Anforderungen an den Organtrager MLP
SE werden von internen und externen Experten in Ubereinstimmung mit den steuerlichen Regelungen und
den hierzu von der Finanzverwaltung ergangenen Schreiben gepruft. FUr zu erwartende Nachzahlungen

werden entsprechende Ruickstellungen gebildet.

Anrechnungsbetrag nach Basisindikatoransatz

Fur die Quantifizierung der Operationellen Risiken verwendet die MLP Finanzholding-Gruppe derzeit den
Basisindikatoransatz gemaf Artikel 315 und 316 CRR. Der Anrechnungsbetrag betragt demnach 15 % der
durchschnittlichen Bruttoertrage der letzten drei Geschéftsjahre, wobei nur positive Bruttoertrage

bertcksichtigt werden.

Sonstige Risiken

Zu den Sonstigen Risiken zahlen die Reputationsrisiken sowie die Allgemeinen Geschéaftsrisiken

(einschlie3lich Strategische Risiken). Diese schlief3en auch potenzielle Unterstiitzungsrisiken (sogenannte
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Step-in Risiken) fiir ein nicht konsolidiertes Unternehmen mit ein, sofern die Unterstiitzung ohne vertragliche

Verpflichtung erfolgt.

Reputationsrisiken

Reputation ist definiert als der aus der Wahrnehmung verschiedener Anspruchsgruppen resultierende Ruf
von MLP insgesamt oder einzelner Gruppenunternehmen hinsichtlich ihrer Kompetenzen, Integritéat und
Vertrauenswirdigkeit. Zu den Anspruchsgruppen zahlen z.B. Kunden, Mitarbeiter, Berater und
Geschaftsstellenleiter, Eigen- und Fremdkapitalgeber, andere Institute, Ratingagenturen, die Presse oder
die Politik. Unter dem Reputationsrisiko wird das bestehende oder kiinftige Risiko in Bezug auf die Ertrage,

die Eigenmittel oder die Liquiditat infolge einer Schadigung des Rufs verstanden.

Das Management der Reputationsrisiken der MLP Finanzholding-Gruppe erfolgt grundsatzlich dezentral
organisiert im Rahmen eines definierten Regelkreislaufes in Anlehnung an das Management Operationeller
Risiken. Neben der reaktiven Steuerung unmittelbar nach dem Eintreten eines Schadensfalls, kommt dabei

insbesondere der praventiven Risikosteuerung eine wichtige Bedeutung zu.

Das potenzielle Risiko von Fehlern in der Beratung unserer Kunden, welche sich ebenfalls auf die
Reputation auswirken konnen, wird durch die Sicherstellung einer fortlaufend hohen Beratungsqualitét
minimiert. Diese wird unter anderem durch IT-gestltzte Beratungstools unterstiitzt. Daneben erfolgt bei

Beratungsgesprachen mit Kunden eine umfassende Dokumentation.

Allgemeine Geschaftsrisiken

Die Allgemeinen Geschéftsrisiken bezeichnen die Risiken, die aufgrund veranderter Rahmenbedingungen
entstehen. Dazu gehoéren beispielsweise das Marktumfeld, das Kundenverhalten, Nachhaltigkeitsrisiken
oder der technische Fortschritt. So kann infolge einer unzureichenden Ausrichtung des Unternehmens auf
das jeweilige — moglicherweise kurzfristig veranderte — Geschéftsumfeld die geplante Ergebniserreichung
gefahrdet sein. Zum anderen birgt die notwendige Ausrichtung, z.B. auf einzelne Produkte oder auf ein
spezielles Kundensegment, das Risiko einer GbermafRigen Abhangigkeit des Geschéftsergebnisses vom
Erfolgsbeitrag dieser Produkte oder Kundengruppe. Hieraus ergeben sich bei Veranderung des Marktes
moglicherweise Risiken aus Ertragskonzentrationen. Strategische Risiken kénnen insbesondere aus einem
inadaquaten strategischen Entscheidungsprozess, unvorhersehbaren Diskontinuitaten im Markt, dem Markt
unzureichend angepassten Produkten und Dienstleistungen oder aus einer mangelhaften Umsetzung der

gewahlten Strategie resultieren.

Wir verstehen unter Nachhaltigkeitsrisiken Ereignisse oder Bedingungen aus den Bereichen Umwelt,
Soziales oder Unternehmensfuhrung, deren Eintreten tatséchlich oder potenziell erhebliche negative
Auswirkungen auf die Vermoégens-, Finanz- und Ertragslage sowie auf die Reputation von MLP haben

konnen; dies schlief3t klimabezogene Risiken in Form von physischen Risiken und Transitionsrisiken ein.

32



Nachhaltigkeitsrisiken kénnen sich neben den allgemeinen Geschéftsrisiken grundsatzlich in allen
Risikoarten manifestieren, weshalb wir diese nicht als eigene Risikoart, sondern je nach Sachverhalt im
Rahmen der jeweils relevanten Risikoart betrachten.

Die Steuerung der allgemeinen Geschaftsrisiken wird (berwiegend durch den Bereich Controlling
unterstutzt. Im Rahmen von Umweltanalysen unterliegen die Verédnderungen der 6konomischen Faktoren
sowie der Branchen- und Wettbewerbssituation einer regelmaRigen Uberpriifung. Hieraus ergeben sich
Impulse fur die strategische Ausrichtung der MLP Finanzholding-Gruppe.

Das anhaltend niedrige Zinsniveau hat die Wettbewerbssituation fir den Vertrieb von
Finanzdienstleistungen in Deutschland weiter intensiviert und die Konsolidierung des stark fragmentierten
Marktes beschleunigt. Mit den FinTechs und InsureTechs sind neue Wettbewerber in den Markt eingetreten,
die sich auf Teilprozesse im Finanz- und Versicherungsbereich konzentrieren. Gesellschaftliche
Anderungen, neue regulatorische Anforderungen und Wettbewerber sowie erkennbare Trends im
Kundenverhalten stellen erhebliche Einflussfaktoren auf das Geschaft von MLP dar. Mdgliche
Auswirkungen bei Anpassung des Lebensversicherungsreformgesetzes (LVRG) bringen eine gewisse

Unsicherheit mit sich.

In der mittel- bis langfristigen Perspektive wird die prognostizierte demographische Entwicklung in der
Bundesrepublik Deutschland zu einer erheblichen Rentenliicke fuhren, die in einen Nachfrageanstieg fur
private Vorsorgemallnahmen (Sparten Altersvorsorge, Vermdgensmanagement und Immobilien)
resultieren sollte. Auch die Skepsis der Bevolkerung gegenuber der Politik, die Rentenliicke zu schlieRen
stitzt diese Erwartung. Das anhaltende Niedrigzinsumfeld und die damit verbundene geringere Attraktivitat
langerfristiger, festverzinslicher Anlagen fuhren jedoch zu einer zurlickhaltenden Einstellung gegenuber
Altersvorsorgevertragen. Die Diskussion um Abwicklungsplattformen im Bereich der Lebensversicherung
belastet darliber hinaus das Vertrauen der Verbraucher. Darlber hinaus stellt die geringe Arbeitslosenquote
— erfreulich aus Sicht des Kundenpotentials - und mithin der gestiegene Wettbewerb um qualifizierte

Arbeitskrafte hinsichtlich der Beratergewinnung eine Herausforderung fir MLP dar.

Im internen Risikomanagement erfolgt aktuell keine Quantifizierung der Sonstigen Risiken. Um den hieraus
resultierenden Risiken Rechnung zu tragen, wird ein entsprechender Puffer in der Risikotragféhigkeit

vorgehalten. Dieser wird regelmaRig im Rahmen der Backtestings validiert und bei Bedarf angepasst.

Risikotragfahigkeit & Eigenmittelanforderungen

Das Risikotragfahigkeitskonzept stellt sicher, dass den eingegangen Risiken jederzeit ausreichend
Risikodeckungspotential gegeniibersteht. Im Rahmen des Risikotragfahigkeitskonzepts verfolgt die MLP
Finanzholding-Gruppe bei der Steuerung der Risiken primar einen Going-Concern-Ansatz mit einem
Konfidenzniveau von 97 %. Dieser stellt auf den Schutz der regulatorischen Mindestkapitalisierung und

damit auf die Fortflhrung der Geschéftstatigkeit der MLP  Finanzholding-Gruppe ab. Als
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Risikodeckungspotential stehen die freien Eigenmittel nach Erfullung der regulatorischen Mindestquote
sowie einem zuséatzlichen Puffer zur Verfligung.

Der Vorstand stellte in 2019 eine Risikodeckungsmasse basierend auf dem Risikodeckungspotential
(Summe aus freien aufsichtsrechtlichen Eigenmitteln und Plan-EBT) bis zu einer Obergrenze von 105 Mio.
EUR zur Verfugung, um die von MLP als wesentlich eingestuften Risikoarten Adressenausfallrisiko,
Marktpreisrisiko, Liquiditatsrisiko, Operationelle sowie Sonstige Risiken abzudecken.

Dabei allokieren die beiden Risikoarten Adressenausfallrisiko 53,7 % und Operationelle Risiken 38,4 % den
Grof3teil der zur Verfugung stehenden Risikodeckungsmasse.

Risiken sind durch die Limite gemaR des jeweiligen

Die eingegangenen vergebenen

Risikodeckungspotentials gedeckt. Es sind durchgéngig Uberdeckungen vorhanden.

Risikotragfahigkeit MLP Finanzholding-Gruppe

Risikotragfahigkeit 2019 2018
Auslastung | Auslastung

(in %) (in %)
Risiko bzw. Kapitalbindung 77,4 74,6

davon:

Adressenausfallrisiko 78,7 73,4
Marktpreisrisiko 61,4 53,4
Operationelles Risiko 82,1 83,4
Liquiditatsrisiko 0,0 0,0

Bankaufsichtsrechtliche Eigenmittelanforderungen
Fir die Unterlegung der Risikoaktiva mit anrechenbaren Eigenmitteln wird fir das harte Kernkapital
weiterhin durchgangig eine Quote von mindestens 4,5 % verlangt. Diese Anforderungen haben sich im

Geschéftsjahr 2019 wie im Vorjahr nicht verandert.

Das harte Kernkapital der Gruppe setzt sich nach Artikel 25 ff. CRR unter anderem aus folgenden
Eigenkapitalposten des IFRS-Kapitals zusammen:

Gezeichnetes Kapital, Kapitalriicklage, gesetzliche Ricklage wund einbehaltene Gewinne.

Kernkapitalmindernd wirken sich u. a. immaterielle Vermégenswerte, eigene Anteile und Geschéfts- oder

Firmenwerte aus.
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Ebenso wie im Vorjahr hat die MLP Finanzholding-Gruppe wahrend des gesamten Geschéftsjahrs 2019
alle gesetzlichen Anforderungen an die Mindesteigenmittelausstattung erfiillt. Das Verhaltnis zwischen

Risikoaktiva und Eigenmittel zum Bilanzstichtag ist nachfolgend dargestellt.

Aufsichtsrechtliche Kennzahlen

Eigenkapital (in Mio. €) 2019 2018
Hartes Kernkapital 289,6 288,9
Zusatzliches Kernkapital - -
Erganzungskapital - -
Anrechenbare Eigenmittel 289,6 288,9
Eigenkapitalanforderungen fir 89,5 77,6
Adressenausfallrisiken
Eigenkapitalanforderungen fiir das 31,1 40,1
Operationelle Risiko
Eigenmittelquote (in %) 19,21 19,64
Quote hartes Kernkapital (in %) 19,21 19,64
Zusammenfassung

Im Wesentlichen wird die Geschéftsentwicklung von der MLP Banking AG durch finanzwirtschaftliche
Risiken, Operationelle Risiken, Reputations- und Allgemeine Geschaéftsrisiken beeinflusst. Durch unser
Risikomanagementsystem stellen wir die Identifizierung, Beurteilung, Steuerung sowie Uberwachung und
Kommunikation unserer wesentlichen Risiken in der laufenden und zukiinftigen Entwicklung sicher. Die
gelieferten Informationen haben ausnahmslos die zeithahe Einleitung und Priorisierung von

Risikomanagementmalnahmen gewahrleistet.

Sowohl die MLP Finanzholding-Gruppe insgesamt als auch die MLP Banking AG haben sich im Jahr 2019

stets im Rahmen ihrer 6konomischen Risikotragfahigkeit bewegt.
Unser Business Continuity Management sichert auch bei mdglichen Stérungen einen geregelten

Geschéaftsbetrieb. Uber unsere Risikouberwachungs- und -steuerungssysteme und die konsequente

Ausrichtung unseres Geschaftsmodells an der Risikotragfahigkeit kdnnen wir gewahrleisten, dass die im
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Rahmen unserer Geschéftstatigkeit eingegangenen Risiken mit entsprechenden Risikokapitalien unterlegt

sind.

Das Risikomanagementsystem wird insbesondere hinsichtlich der Entwicklung des Volumens und der
Komplexitat unseres Geschéftes stéandig weiterentwickelt. Die Wirksamkeit unseres Risikomanagements
und dessen aufsichtsrechtliche Umsetzung werden auch durch externe Prifer und durch die Interne

Revision turnusméaRig uberpruft.

Die dargestellten Risiken und solche, die uns noch nicht bekannt sind oder bis zum jetzigen Zeitpunkt als
unwesentlich eingeschétzt wurden, kénnten einen negativen Einfluss auf unsere im Ausblick abgegebenen

Prognosen haben.

Bestandsgeféahrdende Risiken sind derzeit nicht zu erkennen und auch fir das kommende Jahr erwarten
wir keine negative Entwicklung. Nach dem Bilanzstichtag ergaben sich keine nennenswerten Risiken, die
einen wesentlichen Einfluss auf den Fortbestand der MLP Finanzholding-Gruppe sowie der MLP Banking
AG haben konnten.

CHANCENBERICHT

Chancenmanagement

Ziel des integrierten Chancenmanagements der MLP Banking AG ist die systematische und friihzeitige

Identifizierung von Chancen und deren Bewertung.

Dies findet im Rahmen eines standardisierten Geschéftsstrategie-Prozesses statt, den der Vorstand einmal
pro Jahr durchfuhrt. Hierbei werden im Hinblick auf die zukinftige Entwicklung Annahmen zu relevanten
Einflussfaktoren festgelegt, welche einer anlassbezogenen Uberpriifung unterliegen. Entsprechende
Anlasse kénnen hierbei z. B. groRere Akquisitionen, regulatorische Anderungen oder Anderungen des
Marktumfeldes sein. Die MLP Unternehmensstrategie und die damit verbundenen Chancen leiten sich aus
dem Unternehmensleitbild ab, das jahrlich vom Vorstand geprtift und aktualisiert wird. AnschlielRend werden
die aktuellen internen und externen Rahmenbedingungen sowie Einflussfaktoren analysiert und mit
etablierten Verfahren zusammengefasst. Grundlage dieses Prozesses ist eine umfangreiche Analyse des
aktuellen Umfelds. Diese schlieRt unter anderem die gesamtwirtschaftlichen und regulatorischen
Rahmenbedingungen, Entwicklungen im Produktbereich wie auch den Wettbewerb ein. Im Hinblick auf
Kunden- und Vertriebspotenziale nutzen wir neben eigenen Erhebungen die verfiigbaren Marktdaten. Die

Analyse mundet in einer umfangreichen SWOT-Analyse (Starken, Schwéchen, Chancen, Risiken).
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Im Rahmen des Chancenmanagements von MLP erfolgt eine kontinuierliche Beobachtung des Markt- und
Wettbewerbsumfelds aus den verschiedenen Blickwinkeln des Unternehmens. Organisiert ist dieser
Prozess dezentral in den jeweils zustéandigen Bereichen, die ihre Erkenntnisse regelmafig an den jeweiligen
Ressortvorstand berichten. Ein maBgeblicher Akteur ist das Produktmanagement, das durch einen
intensiven Kontakt zu Produktanbietern und Branchenexperten Chancen eruiert, die sich vor allem durch
Produktinnovationen ergeben. Dariiber hinaus hat der Bereich Kundenmanagement eine umfangreiche
Marktforschung aufgesetzt. Weitere wichtige Akteure beim Chancenmanagement sind das Controlling, das
den Markt unter anderem auf mdgliche Akquisitionsziele prift, sowie die Organisationseinheiten
Risikomanagement und Compliance, die mégliche regulatorische Anderungen friihzeitig in den Blick

nehmen.

Chancen

Die Chancen im Hinblick auf die zukunftige Geschéftsentwicklung kénnen sowohl externen wie auch

internen Einfliissen unterworfen sein.

Chancen aus sich verandernden Rahmenbedingungen

Fur die MLP Banking AG ergeben sich aus den Konjunkturprognosen fiir das Jahr 2020 nur eingeschrankte
Chancen. Zwar gehen die Wirtschaftsexperten fiir Deutschland von einem weiteren Wachstum aus, jedoch
mit geringer Dynamik. Sollte sich die deutsche Wirtschaft deutlich besser entwickeln als in unserer

Prognose angenommen, hat dies nur mittelbaren Einfluss auf die kurzfristige operative Entwicklung.

Die zunehmende Regulierung der Finanzdienstleistungsbranche in Deutschland mit dem Ziel der
Stabilisierung des Finanzsystems und der Steigerung des Anlegerschutzes ist fir die MLP Banking AG
Herausforderung und Chance zugleich. Steigende Regulierungsanforderungen filhren zunéchst zu
zuséatzlichen Kosten, die administrative Belastung steigt und Prozesse im Unternehmen angepasst werden
mussen. Allerdings erhéht die Regulierung auch die Qualitatsanforderungen an die Marktteilnehmer. Dies
beschleunigt die Konsolidierung des Marktes, da einzelne Vermittler die gestiegenen Anforderungen nicht
erfullen kénnen. Insgesamt wird die Anzahl der Anbieter kleiner werden. Gleichzeitig birgt diese Entwicklung
das Potenzial, dass qualifizierte Vermittler von anderen Marktteilnehmern verstarkt fur MLP tatig werden
wollen. Mit unserem Beratungsansatz, der den Kunden und seine Finanzfragen in den Mittelpunkt stellt,
verfigen wir Uber eine wichtige Differenzierung vom Markt. Zudem haben wir uns in den vergangenen
Jahren friihzeitig auf die neuen Rahmenbedingungen ausgerichtet, so dass wir von dieser Entwicklung

mittelfristig profitieren werden.
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Unternehmensstrategische Chancen

Unternehmensstrategische Chancen sehen wir vor allem in der in den vergangenen Geschaftsjahren

gescharften Positionierung von MLP als Partner in Finanzfragen.

Die weitere Ausschopfung dieser Méglichkeiten bietet ein wichtiges Potenzial fiir die kommenden Jahre.
Insbesondere im Vermégensmanagement, in dem sich MLP durch ein sehr transparentes Preismodell

deutlich vom Markt absetzt.

Im Rahmen des Chancenmanagements prift MLP den Markt auf potenzielle Akquisitionsziele. Im Falle

einer Akquisition kénnen hieraus Chancen erwachsen, die das Umsatzpotenzial erhdhen.

Leistungswirtschaftliche Chancen

Als Dienstleistungsunternehmen lassen sich unsere betrieblichen Aufgaben in die Bereiche Vertrieb,

Produktauswahl und Vertriebsunterstutzung unterteilen.

Im Bereich Vertrieb wird sich unser Kundenpotenzial im Privatkundengeschaft in den kommenden Jahren
weiter erhéhen. Der Bedarf an gut ausgebildeten Arbeitnehmern in Deutschland steigt und damit verbessern
sich die Rahmenbedingungen fir unsere Kundengruppe Akademiker weiter. Gleichzeitig steigt die Zahl der

erwerbsfahigen Akademiker mittelfristig, was zu einem gréf3eren Neukundenpotenzial fur MLP fihrt.

Auch eine starkere Durchdringung unseres Kundenbestandes, insbesondere im Bereich
Vermégensmanagement, ermdglicht weiteres Wachstum. Da unsere Kunden in der Regel sehr gut
ausgebildet sind und dadurch Uber sehr gute Einkommensperspektiven verfligen, ergibt sich zudem ein

fortlaufender Beratungsbedarf mit entsprechenden Umsatzchancen.

Um die Produktivitat unserer Berater zu erhdhen, haben wir in den vergangenen Jahren zahlreiche
MalBhahmen eingeleitet und implementiert. Dazu gehtéren die Weiterentwicklung unserer
Beratungsapplikationen, eine noch starkere Unterstiitzung unserer Berater — beispielsweise bei der
Produktauswahl — und ein noch effektiverer Service aus dem Backoffice in Wiesloch. Auch die
Weiterentwicklung des Weiterbildungsangebots fiir unsere selbststdndigen Kundenberater an unserer
Corporate University, die sich mit passgenauen, modularen Bausteinen in den individuellen
Weiterbildungsbedarf der Berater einfiigt, sowie die erfolgte Neuausrichtung im Hochschulsegment mit
einer klaren Fokussierung auf die Gewinnung junger Berater leisten hierzu einen Beitrag. Sollten wir bei der
Gewinnung neuer Berater erfolgreicher sein als in unseren bisherigen Planungen reflektiert, kbnnten sich

dadurch zusatzliche Potenziale ergeben.
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Chancen aus der Entwicklung der Vermdgens- und Risikolage

Positive Geschéfts- respektive Marktentwicklungen mit nachhaltiger Wirkung auf Ergebnisgréen kdnnen
sich vorteilhaft auf die Kapital- bzw. Vermoégenslage von MLP auswirken und weitere
Gestaltungsspielraume fur das Geschaftsmodell und das Risikoprofil erméglichen. Dies kénnen neben den
bereits erwédhnten Chancen aus sich verandernden Rahmenbedingungen, unternehmensstrategischen und
leistungswirtschaftlichen Chancen auch entsprechende Zinsentwicklungen sein, aber auch eine

Verminderung der Risikovorsorge aufgrund der konjunkturellen Entwicklung.

Im Bankgeschéaft betreibt MLP neben dem klassischen Kreditgeschaft auch das Kontokorrent- und
Kreditkartengeschéft. Diese Geschéaftstatigkeiten stehen auch unter dem Aspekt des Cross-Selling und sind
mit dem Eingehen von Adressenausfallrisiken verbunden. Durch das bevorzugte Kundenklientel mit
Uberwiegend guter Bonitat ergeben sich fir MLP besondere Gewinnchancen. Ferner kann sich aus einer
positiven Entwicklung der wirtschaftlichen Lage in Deutschland die Chance auf eine verbesserte
Portfoliogualitat und damit einhergehend einen weiterhin geringen Wertberichtigungsbedarf ergeben.
Chancen kdnnen sich auch durch eine mdgliche Ausweitung des Bankgeschéfts ergeben. Diese kdnnen

jedoch auch mit Risiken verbunden sein.

Des Weiteren hat die Zinsentwicklung Einfluss auf das Zinsbuch von MLP. Je nach Positionierung bzw.
Ausrichtung und der Zinsentwicklung kénnen sich daraus Risiken aber auch Chancen ergeben. Unabhangig

davon steuert MLP das Zinsbuch mit dem Ziel einer weiterhin komfortablen Liquiditatssituation.

Zusammenfassung

Die MLP Banking AG sieht einige wesentliche Chancen. Sie betreffen mehrere Felder, insbesondere den
unternehmensstrategischen und leistungswirtschaftlichen Bereich sowie die Vermdgens- und Risikolage.
Aus den sich verdandernden Rahmenbedingungen resultieren aus unserer Sicht nur eingeschrankte

Chancen.

PROGNOSEBERICHT

Die Konjunktur im Euroraum durfte sich im Jahr 2020 leicht erholen. Dazu tragen nach Angaben der FERI
Gruppe vor allem die expansive Geldpolitik und die Pause im Handelskonflikt zwischen den USA und China
bei. Entsprechend werde sich das Wirtschaftswachstum im Euroraum und in Deutschland in den
kommenden Quartalen beleben. Das auflenwirtschaftliche Umfeld bleibt aber ein signifikanter Risikofaktor.

FERI Investment Research rechnet fur 2020 mit einem Wachstum von 1,2 % in der Eurozone.
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Fir die deutsche Wirtschaft ist im Jahr 2020 zwar mit einem moderaten Wachstum zu rechnen. Es bleiben
jedoch Unsicherheitsfaktoren, vor allem weil Deutschlands Industrie starker als der tibrige Wahrungsraum
vom aulenwirtschaftlichen Umfeld belastet wird. So trifft die Drohung der USA, Importzélle auf Autos und

Autoteile zu erheben, die deutsche Wirtschaft besonders stark.

Die Gefahr, dass sich die aulRenwirtschaftlichen Belastungen auch auf die Binnennachfrage auswirken, ist
signifikant — verhaltene Daten vom Arbeitsmarkt liefern erste Warnsignale. Spirbare Lohn- und
Rentensteigerungen wirken sich aber nach wie vor positiv auf den privaten Konsum aus, der vorerst eine
Stutze der Konjunktur bleiben durfte. In Deutschland rechnet FERI Investment Research fir das Jahr 2020

mit einem Wirtschaftswachstum von 0,8 %.

Der Arbeitsmarkt in Deutschland wird sich nach Einschatzung des Instituts fur Arbeitsmarkt- und
Berufsforschung (IAB) weniger dynamisch als bislang entwickeln. Der Konjunkturabschwung wird vorerst
den Abbau der Arbeitslosigkeit in Deutschland stoppen. Im Jahresdurchschnitt 2020 wird die Arbeitslosigkeit
auf dem Stand von 2019 stagnieren. Fur die Erwerbstatigkeit prognostizieren die IAB-Experten einen

leichten Anstieg um 120.000 Personen.

Langfristig bleibt der Arbeitsmarkt aber vor allem fir Fachkrafte positiv.: Das Basler Forschungsinstitut
Prognos schatzt, dass bereits im Jahr 2020 rund 1,8 Mio. Arbeitskrafte in Deutschland fehlen werden,
darunter 1,2 Mio. mit Berufsabschluss und gut 500.000 Hochschulabsolventen. Bis zum Jahr 2040 droht
der Prognos-Studie zufolge sogar ein Arbeitskraftemangel von 3,9 Millionen.

Die privaten Haushalte in Deutschland werden auch 2020 von einer deutlichen Zunahme der Gehalter und
einem Anstieg der verfugbaren Einkommen profitieren. Der Arbeitskreis ,Steuerschatzungen®
prognostiziert, dass die Bruttoldhne und -gehalter 2020 um 3,2 % steigen werden. Die verfugbaren
Einkommen der privaten Haushalte nehmen mit einem Plus von 3,1 % weiter deutlich zu. FERI Investment
Research rechnet fir das Jahr 2020 mit einer Sparquote in Deutschland von 10,8 % (2019: 10,9 %).

Zukunftige Branchensituation und Wettbewerbsumfeld

Der bereits beschriebene Einfluss der einzelnen Beratungsfelder auf die operativen Geschéaftssegmente gilt

fur die zukinftige Branchensituation und das Wettbewerbsumfeld entsprechend.
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Vermdégensmanagement

Fur das Anlagejahr 2020 erwartet FERI eine Erholung der Weltwirtschaft, die jedoch in Ausmal3 und Dauer
begrenzt bleiben dirfte. Damit dirfte sich der positive Trend an den Aktienmarkten vor dem Hintergrund
weltweit expansiver Geldpolitik zundchst noch weiter fortsetzen. Dennoch bleiben ernsthafte Risiken fir
Weltwirtschaft und Kapitalmérkte, die das Bild im Jahresverlauf 2020 eintriben kénnen. Ein besonderer
Risikofaktor ist laut Einschétzung von FERI die US-Politik. Das Amtsenthebungsverfahren gegen US-
Prasident Trump geféhrde nicht nur die politische Stabilitat der USA, sondern kénne Trump auch zu
willktrlichen Handlungen in der AulRenpolitik verleiten. Zudem durften die Kapitalmérkte im Jahresverlauf
2020 damit beginnen, die Konsequenzen eines mdglichen Wahlsiegs des demokratischen

Gegenkandidaten einzupreisen.

Der Bedarf an qualitativ hochwertigem Vermdgensmanagement wird langfristig aufgrund stetig wachsender
Privatvermdgen steigen. Das weltweite Gesamtvermoégen soll laut Global Wealth Report der Bank Credit
Suisse bis zum Jahr 2024 um 27 % auf 459 Billionen US-Dollar wachsen. Die Anzahl der Millionare wird in

den kommenden funf Jahren deutlich auf fast 63 Millionen steigen.

Das Deutsche Institut fur Wirtschaftsforschung hat ausgerechnet, dass das Erbschaftsvolumen in den
kommenden Jahren etwa 28 % hdher ausfallen diirfte als bisher angenommen. Grund dafir ist laut Angaben
der Studienautoren, dass die bisherigen Schatzungen nur auf dem Vermogensbestand basierten und nicht
etwa regelméafiges Sparen und potenzielle Wertsteigerungen berlcksichtigten. Das gesamte
Erbschaftsvolumen beléuft sich in Deutschland nach DIW-Angaben somit bis zum Jahr 2024 auf bis zu
knapp 400 Mrd. € pro Jahr.

Laut Vermogensbarometer 2019 des Deutschen Sparkassen- und Giroverbandes wird der Niedrigzins
zunehmend in die Anlageentscheidungen mit einbezogen — vor allem von Menschen mit héheren
Einkommen. Um der Niedrigzinsproblematik auszuweichen, plant mehr als die Hélfte (54 %) der Sparer mit
einem Einkommen GUber 2.500 € im Monat, das Sparverhalten anzupassen und Vermdgen in andere

Geldanlagen umzuschichten — oder hat dies bereits getan.

Nachhaltigkeit ist heute ein entscheidender Faktor fur die Bewertung von Unternehmen und die
Performance von Investments. Nach Einschatzung der Investment-Experten von FERI bieten nachhaltige
Investmentstrategien starkes Marktpotenzial und entwickeln sich zum dominanten Trend der
Investmentbranche. Aufgrund neuer regulatorischer Vorgaben werde eine Ausrichtung an
Nachhaltigkeitskriterien vor allem fur professionelle Investoren unverzichtbar. Aber auch bei privaten

Investoren und Family Offices erwartet FERI zunehmende Nachfrage.

Fur das Geschéftsjahr 2020 rechnen wir vor diesen Hintergriinden in samtlichen Kunden-Zielgruppen des

Konzerns mit einem erhdhten Beratungsbedarf fur professionelles Vermdgensmanagement.
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Finanzierung

Seit Marz 2016 liegt der Leitzins der Europaischen Zentralbank (EZB) bei null und damit auf Rekordtief. Ein
Ende der Niedrigzinsphase ist nicht in Sicht: So kiindigte die neue EZB-Chefin Christine Lagarde zu Beginn
ihrer Amtszeit im Berichtszeitraum an, dass sie an der expansiven Geldpolitik ihres Vorgéngers Draghi auf

absehbare Zeit nichts andern wolle.

Ende 2019 kiindigte die Forderbank KfW an, ab 2020 Forderkredite mit Negativzinsen auf den Markt zu
bringen. Allerdings kénnen die durchleitenden Banken den Minuszins in ihrer IT noch nicht abbilden.
Baufinanzierer kénnen daher vorerst nicht direkt davon profitieren. KfW-Chef Glinther Braunig geht jedoch
davon aus, dass bis zum Herbst 2020 alle Banken und Sparkassen grundsatzlich in der Lage sein durften,
den Negativzins an Endkunden weiterzugeben. In den letzten Wochen des Jahres 2019 waren allerdings
wieder leicht steigende Bauzinsen im Markt zu verzeichnen, wenngleich das Niveau weiterhin sehr niedrig

ist und auch bleiben dirfte.

Der Erwerb einer Immobilie bleibt im Niedrigzinsumfeld auch zukinftig weiterhin sehr attraktiv. Laut
.vermdgensbarometer 2019“ des Deutschen Sparkassen- und Giroverbandes planen knapp ein Drittel (31
%) der Menschen im Alter zwischen 20 und 50 Jahren einen Erwerb; bei den 20- bis 29-Jahrigen ist es
sogar jeder zweite (50 %). Dabei ist die Verschuldungsbereitschaft nach wie vor hoch: Insgesamt 82 % der
potenziellen Immobilienk&ufer zwischen 20 und 50 Jahren wéren bereit, ein Eigenheim zu finanzieren: 39
% wirden einen Kredit von bis zu 60 % des Kaufpreises aufnehmen, 28 % bis zu 80 % und 15 % wirden

sich sogar bis zu 100 % des Kaufpreises verschulden.

Das Baukindergeld kénnte 2020 — wie bereits im Vorjahr — noch zuséatzliche Impulse bringen. Der Zuschuss

lauft Ende 2020 aus; die Bundesregierung plant derzeit keine Verlangerung.

Wettbewerb und Regulierung

In den nachsten Jahren ist fir Finanzprodukte insgesamt zu erwarten, dass der Regulierer weiter daran
arbeitet, die Kosten fiir Kunden vergleichbarer zu machen und dass die Sensibilitat der Kunden fur Kosten
und Beratungsqualitéat weiter zunehmen wird. Dabei dirfte insbesondere die Beratung gegen Honorar ein
Thema fur die Politik bleiben. MLP bietet bereits heute in solchen Bereichen Honorarberatung an, in denen

wir eine entsprechende Nachfrage unserer Kunden spiren, beispielweise in der Ruhestandsplanung.

In der Anlageberatung hat das 2014 in Kraft getretene Honoraranlageberatungsgesetz aufgrund weiterhin

marktferner Regelungen zum Altbestand bis dato keine nennenswerten Auswirkungen. Sollte sich hier
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jedoch weiteres Marktpotenzial ergeben, ist MLP bereits gut aufgestellt, da das Neugeschéaft im Bereich

Vermodgensmanagement bei MLP heute bereits honorarahnlich vergitet wird.

Ende Dezember 2019 wurde ein Referentenentwurf des BMF zur Ubertragung der Aufsicht iber
Finanzanlagenvermittler auf die BaFin veroffentlicht. Die Ubertragung der Aufsicht ist demnach fir 2021
geplant. Der jahrliche Erfullungsaufwand seitens der BaFin belauft sich auf rund 36,4 Mio. EUR. Diese
Kosten sind von den betroffenen Unternehmen durch ,die Pflicht zur Zahlung einer Umlage sowie von
Gebuhren und von Kosten gesonderter Erstattung an die Bundesanstalt fur Finanzdienstleistung® zu tragen.
Als Kreditinstitut und Haftungsdachgeber fur seine Anlageberater wird die MLP Banking bereits seit Jahren
von der BaFin beaufsichtigt. Der geplante Regulierungsschritt, bei dem es sich um eine im Koalitionsvertrag

festgehaltene Vereinbarung der Regierung handelt, belastet also ausschlie3lich andere Marktteilnehmer.

Die im Dezember 2019 im Amtsblatt der EU verdffentlichte Verordnung Uber nachhaltigkeitsbezogene
Offenlegungspflichten im Finanzdienstleistungssektor wird ab dem 10. Marz 2021 erstmalig anzuwenden
sein. Ziel der Verordnung ist es, Anleger besser dariiber zu informieren, inwieweit die Anbieter und

Vermittler von Geldanlagen Nachhaltigkeitserwégungen berlcksichtigen.

MLP hat zahlreiche Anforderungen, die der Gesetzgeber kinftig vorgibt, bereits umgesetzt. Um die
gesetzlichen  Dokumentations-, Qualifikations- und Transparenzpflichten zu erflillen, sind
Umsetzungskompetenzen erforderlich. Hier sieht sich die MLP Banking AG vorbereitet. Dessen ungeachtet
sind die regulatorischen Entwicklungen insgesamt als herausfordernd zu bewerten und verursachen

entsprechende Umsetzungskosten.

Voraussichtliche Geschéftsentwicklung

Die MLP Banking AG ist ein zukunftsorientiert aufgestelltes Unternehmen und rechnet mittel- bis langfristig

mit einer positiven Entwicklung der Ertragslage.

Generell rechnen wir in den kommenden Jahren in samtlichen Kunden-Zielgruppen des Konzerns mit einem
erhohten Beratungsbedarf fur professionelles Vermégensmanagement. Immer mehr Kunden der MLP
Banking AG kommen in ein Alter, in dem die Geldanlage auch aufgrund zunehmenden eigenen Vermdgens
fur sie deutlich wichtiger wird. Deutliche Wachstumschancen sehen wir vor allem durch das hohe Potenzial

dieses Beratungsfelds in unserem Kundenstamm bei MLP.

Fur das Geschéftsjahr 2020 rechnen wir allerdings mit einem herausfordernden Kapitalmarktumfeld, das
angesichts niedriger Zinsen und einem moderaten Wirtschaftswachstum weiterhin von Volatilitaten an den
Markten gepragt sein dirfte. Es ist davon auszugehen, dass Privatanleger risikoavers agieren werden.

Insgesamt rechnet die MLP Gruppe mit einer leichten Steigerung der Erl6se in diesem Beratungsfeld.
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Bei den Erlésen aus dem Zinsgeschaft erwarten wir eine gleichbleibende Entwicklung. Auch bei den
Aufwendungen aus dem Zinsgeschaft erwarten wir fir 2020 eine gleichbleibende Entwicklung. Einem
weiteren Anstieg der Aufwendungen fir Negativzinsen (Zinsanomalien) planen wir dabei durch eine
geringere Liquiditatshaltung auf Konten zugunsten eine physischen Liquiditatshaltung entgegenzuwirken.

Bei den Provisionsaufwendungen rechnen wir insgesamt mit einer deutlichen Steigerung.

Gesamtaussage der Unternehmensleitung

Fir das Jahr 2020 erwarten wir fur die MLP Banking AG eine leichte Steigerung der Umsétze gegeniber
dem Vorjahr. Fur das Ergebnis der normalen Geschaftstatigkeit gehen wir vor dem Hintergrund héherer

sonstiger betrieblicher Ertrage von einer deutlichen Steigerung aus.

Zuletzt hatte die Verbreitung des Coronavisrus die Kapitalmarkte deutlich unter Druck gesetzt. Bei einer
weltweiten Ausbreitung ist von weitreichenden wirtschaftlichen Verwerfungen auszugehen. MLP hat
mogliche Auswirkungen im Blick und beurteilt den potenziellen Einfluss auf unser Geschéft fortlaufend. Eine

Belastung der Ergebnisentwicklung ist dabei grundsatzlich nicht auszuschlie3en.

Vorausschauende Aussagen

Diese Unterlagen enthalten unter anderem gewisse vorausschauende Aussagen und Informationen tiber
zukiinftige Entwicklungen, die auf Uberzeugungen des Vorstands der MLP Banking AG sowie auf
Annahmen und Informationen beruhen, die der MLP Banking AG gegenwartig zur Verfigung stehen. Worte
wie ,erwarten”, ,einschétzen*, ,annehmen®, ,beabsichtigen®, ,planen®, ,sollten®, .kénnten* und ,projizieren*
sowie ahnliche Begriffe in Bezug auf das Unternehmen sollen solche vorausschauenden Aussagen
anzeigen, die insoweit gewissen Unsicherheitsfaktoren unterworfen sind.

Viele Faktoren kénnen dazu beitragen, dass die tatsachlichen Ergebnisse der MLP Banking AG sich
wesentlich von den Zukunftsprognosen unterscheiden, die in solchen vorausschauenden Aussagen
getroffen wurden.

Die MLP Banking AG iibernimmt keine Verpflichtung gegeniiber der Offentlichkeit, vorausschauende
Aussagen zu aktualisieren oder zu korrigieren. Samtliche vorausschauenden Aussagen unterliegen
unterschiedlichen Risiken und Unsicherheiten, durch die die tatséchlichen Ergebnisse zahlenmafig von
den Erwartungen abweichen kénnen. Die vorausschauenden Aussagen geben die Sicht zu dem Zeitpunkt
wieder, zu dem sie gemacht wurden.
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Jahresbilanz zum 31. Dezember 2019

MLP Banking AG, Wiesloch

Aktivseite 31.12.2019 31.12.2018 Passivseite 31.12.2019 31.12.2018
Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro
1. Barreserve
a) Kassenbestand 34.385,00 51.420,00 1. Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten
b) Guthaben bei Zentralnotenbanken 402.801.183,25 402.835.568,25 304.334.386,84 304.385.806,84 a) téglich fallig 438.767,83 330.099,13

10.

11.

darunter:
bei der Deutschen Bundesbank 402.801,25 Euro (Vj: 304.334.386,84 Euro)

. Forderungen an Kreditinstitute

a) taglich fallig

b) andere Forderungen

. Forderungen an Kunden

darunter:
durch Grundpfandrechte gesichert 124.246.000,00 Euro (Vj: 100.590.000,00 Euro)
Kommunalkredite 6.293,93 Euro (Vj: 10.485,93 Euro)

. Schuldverschreibungen und andere

festverzinsliche Wertpapiere
a) Anleihen und Schuldverschreibungen

aa) von o6ffentlichen Emittenten
darunter:
beleihbar bei der Deutschen Bundesbank: 14.952.175,72 Euro (Vj: 19.833.232,59 Euro)

ab) von anderen Emittenten
darunter:
beleihbar bei der Deutschen Bundesbank 60.344.529,82 Euro (Vj: 45.764.016,46 Euro)

. Aktien und andere nicht festverzinsliche

Wertpapiere

. Beteiligungen

. Treuhandvermégen

darunter:
Treuhandkredite 659.327,07 Euro (Vj: 1.724.690,65 Euro)

. Immaterielle Anlagewerte

a) entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte

und dhnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solche Rechten und Werten

. Sachanlagen

Sonstige Vermodgensgegenstande

Rechnungsabgrenzungsposten

Summe der Aktiva

122.846.658,70

606.952.799,99

14.952.175,72

85.303.688,33

729.799.458,69

920.577.743,12

100.255.864,05

4.857.526,92

1,00

659.327,07

348.678,00

161.621,00

2.530.068,27

764.584,06

2.162.790.440,43

76.528.011,38

110.282.380,73
695.819.400,30

789.999.878,74

19.895.124,50

96.423.135,88

3.036.833,00

12.086,07

1.724.690,65

423.815,00

185.502,00

9.982.376,45

1.235.796,09

1.903.229.321,02

Summe der

b) mit vereinbarter Laufzeit oder Kiindigungsfrist

. Verbindlichkeiten gegeniiber Kunden

a) Spareinlagen

aa) mit vereinbarter Kiindigungsfrist von drei Monaten
b) andere Verbindlichkeiten

ba) taglich fallig

bb) mit vereinbarter Laufzeit oder Kiindigungsfrist

. Treuhandverbindlichkeiten

darunter:
Treuhandkredite 659.327,07 Euro (Vj: 1.724.690,65 Euro)

. Sonstige Verbindlichkeiten

. Rechnungsabgrenzungsposten

. Rickstellungen

a) Ruckstellungen fiir Pensionen und dhnliche Verpflichtungen

b) andere Riickstellungen

. Fonds fiir allgemeine Bankrisiken

. Eigenkapital

a) gezeichnetes Kapital
b) Kapitalriicklage
c) Gewinnriicklagen
ca) andere Gewinnriicklagen

d) Bilanzgewinn

Passiva

19.758.075,32

1.910.307.269,66
6.166.472,29

621.965,92
3.718.125,33

26.260.000,00
74.033.452,01

8.703.872,66
224,33

98.408.773,90

1.936.231.817,27

659.327,07

7.484.307,75

668.574,19

4.340.091,25

6.000.000,00

108.997.549,00

2.162.790.440,43

81.294.818,26

18.058.602,67

1.655.297.480,38
5.970.493,46

309.868,66
6.270.820,66

26.260.000,00
74.033.452,01

8.703.872,66
224,33

81.624.917,39

1.679.326.576,51

1.724.690,65

19.039.108,51

435.789,64

6.580.689,32

5.500.000,00

108.997.549,00

1.903.229.321,02

. Eventualverbindlichkeiten

a) Verbindlichkeiten aus Biirgschaften

und Gewdhrleistungsvertragen

. Andere Verpflichtungen

a) Unwiderrufliche Kreditzusagen

5.198.999,10

52.041.873,65

4.569.385,04

55.013.238,93




Gewinn- und Verlustrechnung
fur die Zeit vom 1. Januar 2019 bis 31. Dezember 2019

MLP Banking AG, Wiesloch

2019

2018

Ul

O 00 N O

10.

11.
12.

13.
14.

15.
16.
17.
18.
19.

20.

21.
22.

. Zinsertrage aus

a) Kredit- und Geldmarktgeschéaften
b) festverzinslichen Wertpapieren und Schuldbuchforderungen

. Zinsaufwendungen
. Zinsanomalien

a) Negative Zinsen aus Geldmarktgeschiften
b) Positive Zinsen aus Geldaufnahme

. Laufende Ertrége aus Beteiligungen
. Ertrdge aus Gewinngemeinschaften, Gewinnabfiihrungs- oder Teilge-

winnabfihrungsvertragen

. Provisionsertrage

. Provisionsaufwendungen

. Sonstige betriebliche Ertrage

. Allgemeine Verwaltungsaufwendungen

a) Personalaufwand
aa) Lohne und Gehilter
ab) Soziale Abgaben und Aufwendungen fir

Altersversorgung und fir Unterstiitzung

darunter:

fur Altersversorgung 542.947,14 Euro (Vj: 417.577,47 Euro)
b) andere Verwaltungsaufwendungen
Abschreibungen und Wertberichtigungen auf immaterielle
Anlagewerte und Sachanlagen
Sonstige betriebliche Aufwendungen
Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Forderungen und bestimmte
Wertpapiere sowie Zufiihrungen zu Riickstellungen im Kreditgeschéft
Aufwendungen aus Zufiihrung zum Fonds fiir allgemeine Bankrisiken
Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Beteiligungen,
Anteilen an verbundenen Unternehmen und wie Anlagevermégen
behandelte Wertpapiere
Ergebnis der normalen Geschaftstatigkeit
AuBerordentliche Aufwendungen
AuBerordentliches Ergebnis
Sonstige Steuern, soweit nicht unter Posten 11 ausgewiesen
Auf Grund einer Gewinngemeinschaft, eines Gewinnab-
fihrungs- oder eines Teilgewinnabfiihrungsvertrags
abgefiihrte Gewinne
JahrestberschuB/Jahresfehlbetrag
Gewinnvortrag
Bilanzgewinn

Euro

19.158.391,71
537.623,07

2.352.312,93
75.120,35

Euro

19.696.014,78
576.013,75

2.277.192,58

9.909.936,35

2.410.140,34

64.035.370,28
33.568.216,42

12.320.076,69

34.602.816,34

Euro

16.842.808,45
0,00

0,00

30.467.153,86
5.198.782,51

46.922.893,03

113.101,73
225.080,50

960.010,24
500.000,00

12.085,07

Euro

18.891.771,42
634.898,36

1.818.182,92
0,00

Euro

19.526.669,78
556.314,01

1.818.182,92

9.004.117,86

2.026.053,63

58.312.039,33
30.985.655,08

3.775.574,25
23.764,13

23.764,13
128,49

3.751.681,63

0,00

224,33

224,33

11.030.171,49

34.074.077,75

Euro

17.152.172,85
0,00

0,00

27.326.384,25
15.282.509,00

45.104.249,24

95.435,12
271.503,27

799.837,25
500.000,00

125.008,99

12.865.032,23
23.764,13

23.764,13
0,00

12.841.268,10

0,00

224,33

224,33




MLP Banking AG, Wiesloch - Anhang fiir den Jahresabschluss zum 31.12.2019

I. ALLGEMEINE ANGABEN

1. ANGABEN ZUR GESELLSCHAFT

Die MLP Banking AG hat ihren Sitz in Wiesloch, Deutschland. Sie ist unter der Nummer HRB 335755 im

Handelsregister des Amtsgerichts Mannheim eingetragen.

Gegenstand des Unternehmens ist die Beratung und das Betreiben von Bankgeschiften, u. a. das
Depotgeschaft, das Kommissionsgeschaft, die Anlageberatung und die Anlagevermittlung sowie die

Vermittlung von Versicherungen, die mit den vorgenannten Tatigkeiten in Verbindung stehen.

Zwischen der MLP Banking AG und der Muttergesellschaft MLP SE, Wiesloch, besteht ein

Ergebnisabfiihrungsvertrag.

Das Geschiéftsjahr ist das Kalenderjahr.

2. BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSMETHODEN

2.1 Schitzungen und Annahmen

Die Erstellung des Abschlusses erfordert zum Teil Schitzungen und Annahmen, die die Betrdge der
Vermégensgegenstidnde, Verbindlichkeiten und finanziellen Verpflichtungen zum Bilanzstichtag sowie

die Ertrage und Aufwendungen des Berichtsjahres beeinflussen kénnen.

2.2 Allgemeine Angaben

Der Abschluss wurde gemaB den §§ 242 ff. HGB, 264 ff. HGB und §§ 340 ff. HGB sowie nach den
Vorschriften des Aktien- und Kreditwesengesetzes unter Beachtung der Verordnung iiber die
Rechnungslegung der Kreditinstitute und Finanzdienstleistungsinstitute in Euro aufgestellt. Die

Gesellschaft ist eine groBe Kapitalgesellschaft im Sinne von § 340 Abs. 1 in Verbindung mit § 340a HGB.

Fremdwahrungsforderungen und -verbindlichkeiten werden unter Beriicksichtigung von § 340h HGB

bewertet.



Die Wertangaben in den tabellarischen Darstellungen werden grundsétzlich in Tausend-Euro-Betragen
(T€) dargestellt. Abweichungen von dieser Darstellungsweise werden direkt bei den einzelnen Tabellen
vermerkt. Sowohl Einzel- als auch Summenwerte stellen den Wert mit der kleinsten Rundungsdifferenz
dar. Bei Additionen der dargestellten Einzelwerte kénnen deshalb Differenzen zu den ausgewiesenen

Summen auftreten.

2.3 Angabe der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden fiir einzelne Bilanzposten

Fir die Aufstellung des Abschlusses waren im Wesentlichen die nachfolgenden Bilanzierungs- und

Bewertungsmethoden maB3gebend.

Die Posten Barreserve und Forderungen an Kreditinstitute werden zum Nominalbetrag zuziiglich
abgegrenzter Zinsen bilanziert, soweit nicht ein niedrigerer Wertansatz nach § 253 Abs. 4 HGB geboten

ist.

Die Forderungen an Kunden sind zum Nominalwert oder zu Anschaffungskosten aktiviert, soweit nicht
ein niedrigerer Wertansatz nach § 253 Abs. 4 HGB geboten ist. Erkennbare Risiken sind durch
Einzelwertberichtigungen, pauschalierte Einzelwertberichtigungen und Pauschalwertberichtigungen
berticksichtigt. Ein  etwaiger Wertminderungsaufwand wird erfolgswirksam auf einem
Wertminderungskonto erfasst. Bei den Forderungen werden Einzelwertberichtigungen und
pauschalierte Einzelwertberichtigungen aufgrund von Erfahrungswerten aus der Vergangenheit sowie

aus aktuellen Einschatzungen ermittelt.

Die Bewertung der Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere des
Anlagebestandes erfolgt nach dem gemilderten Niederstwertprinzip gem. § 253 Abs. 3 HGB. Die
Bestandteile der gehaltenen strukturierten Finanzinstrumente werden getrennt bilanziert. Das
Basisinstrument ist dem Anlagevermdgen zugeordnet. Die eingebettete Option wird zum Marktwert
bewertet. Bei Vorliegen eines negativen Marktwertes wird eine Drohverlustriickstellung gebildet. Die
Schuldverschreibungen und anderen festverzinslichen Wertpapiere der Liquiditatsreserve werden nach
dem strengen Niederstwertprinzip gem. § 253 Abs. 4 HGB zu den niedrigeren Werten, die sich aus den

Borsen- oder Marktpreisen am Bilanzstichtag ergeben, bewertet.

Die im Posten Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere enthaltenen Wertpapiere der
Liquiditatsreserve werden nach dem strengen Niederstwertprinzip gem. § 253 Abs. 4 HGB zu den
niedrigeren Werten, die sich aus den Borsen- oder Marktpreisen am Bilanzstichtag ergeben, bewertet.
Die Bewertung der Aktien und anderen nicht festverzinslichen Wertpapiere des Anlagebestandes erfolgt

nach dem gemilderten Niederstwertprinzip gem. § 253 Abs. 3 HGB.



Zum Bestimmen der beizulegenden Zeitwerte werden bei Vorliegen eines aktiven Markts die
Borsenkurse vom Markt mit dem gréBten Handelsvolumen am Abschlussstichtag zugrunde gelegt. Bei
Investmentanteilen entsprechen die durch die Kapitalanlagegesellschaften veréffentlichten
Ricknahmepreise den beizulegenden Zeitwerten. Liegt zum Abschlussstichtag kein aktiver Markt vor,
erfolgt die Ermittlung der beizulegenden Zeitwerte mittels anerkannter Bewertungsmodelle. Das
Bewertungsmodell beriicksichtigt den Barwert der erwarteten kiinftigen Zahlungsstréme/-abfliisse
ber die Restlaufzeit, abgezinst mit einem risikolosen Abzinsungsfaktor. Der Abzinsungsfaktor bemisst
sich anhand der aktuellen Zinsstrukturkurve. Die erwarteten Zahlungsstréme werden um Bonitéts- und
Ausfallrisiken bereinigt. Bei der Bestimmung des beizulegenden Zeitwerts von Finanzanlagen wird der

Abzinsungsfaktor um einen Credit Spread adjustiert.

Die Bewertung der Beteiligungen erfolgt zu Anschaffungskosten bzw. bei einer voraussichtlich

dauerhaften Wertminderung mit dem niedrigeren beizulegenden Wert.

Die Positionen Treuhandvermégen und Treuhandverbindlichkeiten werden mit ihrem Nennwert bzw.

ihrem Erfiillungsbetrag bilanziert.

Die immateriellen Anlagewerte und die Sachanlagen werden zu Anschaffungskosten abziiglich
planméBiger Abschreibungen oder dem niedrigeren beizulegenden Wert angesetzt. Abschreibungen auf

Zugénge des Anlagenvermdgens erfolgen pro rata temporis.

Die Anschaffungskosten enthalten neben Anschaffungsnebenkosten jeweils den nicht zum
Vorsteuerabzug berechtigten Teil der auf die Anschaffungskosten entfallenden und in Rechnung

gestellten Umsatzsteuer.

Geringwertige Anlagegliter bis zu einem Netto-Einzelwert von 250 € werden im Jahr der Anschaffung
in voller Hohe abgeschrieben. Fiir Anlageguter mit einem Netto-Einzelwert von mehr als 250 € bis 1.000
€ wird das steuerliche Sammelpostenverfahren aus Vereinfachungsgriinden auch in der Handelsbilanz
angewandt. Der Sammelposten wird pauschal mit 20 % p. a. im Zugangsjahr und in den vier

darauffolgenden Jahren abgeschrieben und nach vollstandiger Abschreibung als Abgang erfasst.

Die sonstigen Vermogensgegenstiande werden zum Nominalwert angesetzt, soweit nicht im Einzelfall

ein niedrigerer Wertansatz nach § 253 Abs. 4 HGB geboten ist.

In den Rechnungsabgrenzungsposten sind Ausgaben bzw. Einnahmen erfasst, die vor dem
Abschlussstichtag geleistet bzw. vereinnahmt worden sind, aber Aufwand bzw. Ertrag fiir eine

bestimmte Zeit danach darstellen.



Der aktive Unterschiedsbetrag aus der Vermdgensverrechnung resultiert nach § 246 Abs. 2 Satz 2
HGB aus der Saldierung von Altersversorgungsverpflichtungen mit Vermdgensgegenstanden, die
ausschlieBlich der Erfillung dieser Altersversorgungsverpflichtungen dienen und dem Zugriff aller
tbrigen Glaubiger entzogen sind. Solche Vermégensgegenstiande stellen Deckungsvermégen i. S. d.
§ 246 Abs. 2 Satz 2 HGB dar. Bei den Vermdgenswerten handelt es sich um Anspriiche aus
Rickdeckungsversicherungen fiir Pensionsverpflichtungen. Die Bewertung von Deckungsvermdgen
erfolgt gem. § 253 Abs. 1 Satz 4 zum beizulegenden Zeitwert. Der beizulegende Zeitwert eines
Rickdeckungsversicherungsanspruchs besteht aus dem geschéftsplanméBigen Deckungskapital des
Versicherungsvertrags zzgl. eines eventuell vorhandenen Guthabens aus Beitragsriickerstattungen
(sog. unwiderruflich zugeteilte Uberschussbeteiligung). Die von der Versicherung gemeldeten Ertrige
aus der Veranderung des Deckungsvermégens werden erfolgswirksam erfasst. Pramienzahlungen in die
Rickdeckungsversicherung sowie Leistungszahlungen aus der Riickdeckungsdeckungsversicherung

werden als erfolgsneutraler Vorgang (Aktivtausch) behandelt.

Die Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten und die Verbindlichkeiten gegeniiber Kunden

werden mit ihren Erfiillungsbetragen ggf. zuziiglich abgegrenzter Zinsen ausgewiesen.
Die sonstigen Verbindlichkeiten werden mit dem Erfiillungsbetrag angesetzt.

Riickstellungen werden fiir Pensionen und dhnliche Verpflichtungen gem. § 253 Abs. 1 Satz 2 HGB
mit dem nach verniinftiger kaufmannischer Beurteilung erforderlichen Erflillungsbetrag angesetzt.
Unter Inanspruchnahme des Wahlrechts nach Art. 67 Abs. 1 Satz 1 EGHGB a. F. wird der sich aus dieser
Anderung der Riickstellungsbilanzierung ergebende Zufiihrungsbetrag iiber den Héchstzeitraum von

15 Jahren verteilt. Diese anteiligen Aufstockungsbetrdge werden als auBerordentlicher Aufwand erfasst.

Die Ermittlung des notwendigen Erfiillungsbetrags der Pensionsverpflichtung erfolgt unter
Zugrundelegung biometrischer Wahrscheinlichkeiten (Richttafeln Heubeck 2018 G). Zukiinftig
erwartete Rentensteigerungen werden bei der Bewertung der Rickstellung beriicksichtigt. Fur
unverfallbar ausgeschiedene Pensionsberechtigte oder nach Eintritt des Versorgungsfalles wird als
Berechnungsmethode der Barwert der kiinftigen Pensionsleistungen angewendet. Als Rechnungszins
wird unter Anwendung des § 253 Abs. 2 Satz 2 HGB der von der Deutschen Bundesbank veréffentlichte
durchschnittliche Marktzinssatz der vergangenen zehn Geschéftsjahre fiir eine angenommene
Restlaufzeit von 15 Jahren verwendet. Der Unterschiedsbetrag zwischen dem Ansatz der Riickstellung
nach MaBBgabe des durchschnittlichen Marktzinssatzes aus den vergangenen zehn Geschéftsjahren und
dem Ansatz der Rickstellung nach MaBgabe des durchschnittlichen Marktzinssatzes aus den
vergangenen sieben Geschéftsjahren ist nach § 253 Abs. 6 Satz 2 HGB mit einer Ausschiittungssperre

versehen. Eine korrespondierende Abfiihrungssperre bei Vorliegen einer steuerlichen Organschaft
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wurde  ausdricklich  nicht  geregelt.  Gewinne, die auf der Anwendung des
§ 253 HGB beruhen, sind nach § 14 Absatz 1 Satz 1 KStG i. V. m. § 301 AktG vollstindig an den

Organtrédger abzufiihren.

Die flr Pensionszusagen abgeschlossenen Riickdeckungsversicherungen stellen Deckungsvermégen
i.S. d. § 246 Abs. 2 Satz 2 HGB dar und werden mit den betreffenden Pensionsriickstellungen saldiert.
Sofern das Deckungsvermégen die Pensionsriickstellung tibersteigt, wird der aktivische Uberhang unter
dem Bilanzposten , Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermdgensverrechnung” ausgewiesen. In der
Gewinn- und Verlustrechnung erfolgt entsprechend die Saldierung der Aufwendungen und Ertrdge aus
der Auf- bzw. Abzinsung von Pensionsverpflichtungen und des zu verrechnenden Deckungsvermégen
gem. § 246 Abs. 2 Satz 2 HGB. Der saldierte Ausweis erfolgt unter dem Posten ,sonstige betriebliche
Aufwendungen” bzw. ,sonstige betriebliche Ertrige”. Erfolgswirkungen aus der Anderung des

Abzinsungssatzes werden im operativen Ergebnis ausgewiesen.

Die Anderen Riickstellungen beriicksichtigen ungewisse Verbindlichkeiten und drohende Verluste aus
schwebenden Geschéften. Sie sind in Hohe des nach verniinftiger kaufméannischer Beurteilung
notwendigen Erfiillungsbetrags zu bilanzieren. Sofern sie eine Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
aufweisen, sind sie mit dem ihrer Restlaufzeit entsprechenden, von der Bundesbank veréffentlichten,

durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen sieben Jahre abgezinst.

Bei den Rickstellungen fiir Prozessrisiken werden die erwarteten Erstattungsanspriiche aus

bestehenden Vermdgensschadenhaftpflichtversicherungen riickstellungsmindernd beriicksichtigt.

Bei der verlustfreien Bewertung von zinsbezogenen Geschaften des Bankbuches wird die barwertige
Betrachtungsweise gemaB IDW RS BFA 3 angewandt. Nach der barwertigen Methode ist eine
Rickstellung nach § 340a i. V. m. § 249 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 HGB zu bilden, wenn der Buchwert des
Bankbuches groBer ist als der Barwert unter Beriicksichtigung anfallender Risikokosten und
Verwaltungskosten. In die Bewertung werden die zukiinftigen Zahlungsstrome aller bilanziellen und
auBerbilanziellen zinsbezogenen Finanzinstrumente des Bankbuchs einbezogen. Die anteiligen Risiko-

und Verwaltungskosten werden als Korrekturposten auf den ermittelten Uberschuss beriicksichtigt.

Zur Sicherung von allgemeinen Bankrisiken wurde nach § 340g HGB ein Sonderposten ,Fonds fir

allgemeine Bankrisiken” nach verniinftiger kaufmannischer Beurteilung gebildet.
Bewertungseinheiten gemaB § 254 HGB werden nicht gebildet.

Die Eventualverbindlichkeiten und finanziellen Verpflichtungen werden zu Nennwerten oder in Héhe

des zugesagten Betrags bewertet.



Zinsertrage werden wihrend des Zeitraums der Kapitaliiberlassung als Ertrag vereinnahmt. Negative

Zinsertrdge werden gesondert in dem Posten ,,Zinsanomalien” ausgewiesen.

Im Posten Provisionsertrdge werden Depotgebiihren, Kontofiihrungsgebiihren, Gebihren fir die
Fondsverwaltung, Vermittlungs- und Bestandsprovisionen aus Vermdgensverwaltungsmandaten sowie

Kreditvermittlungsprovisionen ausgewiesen. Die Vereinnahmung erfolgt nach Leistungserbringung.

Verdnderungen des Fonds fiir allgemeine Bankrisiken werden in den Posten Aufwendungen aus
Zufithrung zum / Ertrag aus Auflésung vom Fonds fiir allgemeine Bankrisiken ausgewiesen. Die MLP

Banking AG macht von der Uberkreuzkompensation nach § 340c Abs. 2 HGB Gebrauch.

Zwischen der MLP Banking AG (Organgesellschaft) und der MLP SE (Organtrdger) besteht eine
korperschaft- und gewerbesteuerliche Organschaft. Der Steueraufwand oder —ertrag wird daher,
soweit er auf den Zeitraum der Organschaft entfallt, nur auf Ebene des Organtragers ermittelt und

ausgewiesen.



Il. ERLAUTERUNGEN ZUR BILANZ

AKTIVA

[1] Barreserve

inTE 31.12.2019 31.12.2018
a) Kassenbestand 34 51
b) Guthaben bei Zentralnotenbanken

darunter: bei der Deutschen Bundesbank 402.801 T€

(Vorjahr: 304.334 T€) 402.801 304.334
Gesamt 402.836 304.386

Der Kassenbestand setzt sich aus dem Bargeldbestand im Geldausgabeautomaten zum 31. Dezember

2019 zusammen.

Unterwegs befindliche Zahlungen wurden beriicksichtigt. Bestdnde in Fremdwahrung sind nicht

vorhanden.

Die Barreserve lag mit 402.836 T€ (Vorjahr: 304.386 T€) deutlich iiber Vorjahr. Der Anstieg resultiert

weiterhin im Wesentlichen aus der Anlage der zugeflossenen Kundenmittel bei der deutschen

Bundesbank.



[2] Forderungen an Kreditinstitute

Nachfolgend werden die Posten Forderungen an Kreditinstitute gemaB § 340d HGB gegliedert

aufgefihrt.

inT€ 31.12.2019 31.12.2018

Forderungen an Kreditinstitute

taglich fallig 122.847 110.282
andere Forderungen 606.953 585.537
bis drei Monate 129.908 116.908
mehr als drei Monate bis ein Jahr 345.863 365.468
mehr als ein Jahr bis fiinf Jahre 131.182 103.161

mehr als fiinf Jahre

Gesamt 729.799 695.819

Die Forderungen an Kreditinstitute bestehen im Wesentlichen bei deutschen Kreditinstituten und haben

sich gegeniiber dem Vorjahr um 33.980 T€ erhoht.

Der Posten andere Forderungen an Kreditinstitute setzt sich aus Termingeldern in Héhe von nominal
440.000 T€ (Vorjahr: 420.000 T€) und Schuldscheindarlehen an deutsche Kreditinstitute in Hohe von
nominal 167.000 T€ (Vorjahr: 165.500 T€) zusammen. Es werden (iberwiegend Kapitalanlagen bei

Unternehmen und Instituten getétigt, die mindestens die Bonitatseinstufung , Investmentgrade” haben.

Der Posten tédglich fallige Forderungen an Kreditinstitute enthélt Fremdwahrungsbestdnde in Hohe

von 2.234 T€ (Vorjahr: 2.389 T€).



[3] Forderungen an Kunden

Nachfolgend werden die Posten Forderungen an Kunden gemaB § 340d HGB gegliedert aufgefihrt.

in T€ 31.12.2019 31.12.2018
Forderungen an Kunden 874.571 761.087
bis 3 Monate 19.214 4.031
mehr als 3 Monate bis 1 Jahr 60.624 15.885
mehr als 1 Jahr bis 5 Jahre 245.723 249.536
mehr als 5 Jahre 413.764 365.491
mit unbestimmter Laufzeit 141.005 133.497
Wertberichtigung -5.760 -7.353
Forderungen aus dem Vermégensmanagement 16.754 13.963
bis 3 Monate 16.754 13.963
Wertberichtigung - -
Forderungen an verbundene Unternehmen 29.253 14.950
bis 3 Monate 1.029 296
mehr als 1 Jahr bis 5 Jahre 14.050 -
Mehr als 5 Jahre 14.174 14.654
mit unbestimmter Laufzeit - -
Gesamt 920.578 790.000

Der Posten Forderungen an Kunden setzt sich im Wesentlichen aus Industrieschuldscheindarlehen,
Forderungen aus Darlehen, Kontokorrentkonten- und Kreditkartenforderungen sowie aus Forderungen
gegenlber Vertriebsbeauftragten zusammen. Die Forderungen aus dem Vermdgensmanagement
bestehen gegeniiber Kapitalanlagegesellschaften. Die Industrieschuldscheindarlehen in Hoéhe von
253.000 T€ (Vorjahr: 201.505 T€) wurden von Emittenten aus Deutschland, Niederlande, Osterreich,
Schweiz und Irland erworben, die bei Kauf Gberwiegend iiber ein Mindestrating im Investmentgrade-
Bereich verfiigten. Davon sind zwei Schuldscheindarlehen nachrangig in Héhe von 10.000 T€ (Vorjahr:

10.000 T€). Es sind keine Fremdwahrungsbestiande enthalten.

Der Anstieg der Forderungen gegeniiber verbundenen Unternehmen resultiert aus der Vergabe von

Darlehen an die DI AG in H6he von 14.050 TE€.

Die Wertberichtigungen beinhalten Einzel-, pauschalierte Einzel- und Pauschalwertberichtigungen auf

Forderungen aus dem Bankgeschaft und gegeniiber Vertriebsbeauftragten.



[4] Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere

in T€ 31.12.2019 31.12.2018
Anlagevermégen 88.652 79.555
davon bérsenfahig 88.652 79.555
davon boérsennotiert 45.158 36.058
Liquiditatsreserve 11.604 16.868
davon bérsenfahig 11.601 16.868
davon boérsennotiert 5.035 4.976
Gesamt 100.256 96.423

Schuldverschreibungen in Hohe von 16.512 T€ (Vorjahr: 16.935 T€) werden im nachfolgenden

Geschaftsjahr fillig.

Festverzinsliche Wertpapiere des Anlagevermdgens mit einem Buchwert von 88.652 T€ (Vorjahr: 79.555
T€) werden nach dem gemilderten Niederstwertprinzip bewertet. Zum Bilanzstichtag gab es vermiedene
Abschreibungen in Hohe von 64 T€ (Vorjahr 287 T€). Der Buchwert fiir diese Papiere belduft sich auf
4.741 T€ (Vorjahr: 35.884 T€), der beizulegende Zeitwert betrug zum Bilanzstichtag 4.677 T€ (Vorjahr:

35.505 T€). Es gibt keine Anzeichen fiir eine dauerhafte Wertminderung.

Die Wertpapiere des Anlagevermdgens haben sich zum 31. Dezember 2019 wie folgt entwickelt:

Anschaffungskosten/ Buchwerte: Um-
1.1.2019 Zugdnge Abgidnge buchungen 31.12.2019
T€ T€ T€ T€ T€
Schuldverschreibungen und andere
festverzinsliche Wertpapiere 79.555 18.285 9.188 - 88.652
79.555 18.285 9.188 - 88.652

Des Weiteren werden festverzinsliche Wertpapiere der Liquiditdtsreserve mit einem Buchwert von

11.604 T€ (Vorjahr: 16.868 T€) nach dem strengen Niederstwertprinzip bewertet.

Collared Floaters mit einem Buchwert von 10.000 T€ (Vorjahr: 10.000 T€) stellen aufgrund ihrer
Eigenschaften strukturierte Finanzinstrumente dar. Der Floor wird bei beiden Collared Floaters nach
dem gemilderten Niederstwertprinzip bewertet. Zum 31. Dezember 2019 ist der Marktwert des Collars
bei beiden Collared Floaters wie im Vorjahr deutlich positiv, so dass keine Erfordernis zur Bildung einer

Drohverlustriickstellung besteht.
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Von 32 im Bestand befindlichen Schuldverschreibungen und anderen festverzinslichen Wertpapieren
(Vorjahr: 30) sind bis auf 17 (Vorjahr: 13) Papiere alle von deutschen Emittenten ausgegeben. Es werden
ausschlieBlich Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere bei Unternehmen und

Instituten erworben, die mindestens die Bonitadtseinstufung ,Investmentgrade* haben.

Zum 31. Dezember 2019 sind bei der deutschen Bundesbank fiir eine mégliche Inanspruchnahme von
Liquiditatsfazilitaiten marktfahige Wertpapiere mit einem Nominalwert in Hohe von 32.700 T€ (Vorjahr:

7.000 T€) als notenbankfahige Sicherheit beliehen.

[5] Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere

in T€ 31.12.2019 31.12.2018
Liquiditatsreserve 4.858 3.037
davon borsenféhig 292 2971
davon borsennotiert 266 41
Gesamt 4.858 3.037

Der Posten Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere enthalt im Wesentlichen 41.000
Anteile an dem Aktienfonds ,Feri Global Qualitity A”. Dieses in Euro gefiihrte Sondervermdgen wird von
der LLB Swiss Investment AG, Ziirich, verwaltet. Anlageschwerpunkte sind ausgewahlte Aktien einzelner
Unternehmen mit hoher Marktkapitalisierung. Die Lander der OECD bilden die Hauptanlageregionen,
wobei der Fokus auf Europa (inkl. Schweiz) sowie Nordamerika liegt. Die 90.000 Anteile an dem
gemischten Dachfonds "Vermégensmanagement Chance OP" wurden per 11. Oktober 2019 verduBert.

Im Geschaftsjahr wurde ein Abgangsertrag von 156 T€ realisiert.

Die Fonds in der Liquiditatsreserve werden nach dem strengen Niederstwertprinzip bewertet. Es wurden

Abschreibungen in Héhe von 13 T€ (Vorjahr: Abschreibungen von 469 T€) vorgenommen.
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[6] Beteiligungen und Anteile an verbundenen Unternehmen

Die MLP Banking AG hdlt eine nicht borsennotierte Beteiligung an der paydirekt
Beteiligungsgesellschaft privater Banken mbH (vormals BV-BGPB Beteiligungsgesellschaft privater
Banken fiir Internet- und mobile Bezahlungen mbH), Berlin, in Héhe von 2,0 %, welche wiederum an der
paydirekt GmbH, Frankfurt am Main, beteiligt ist. Die Gesellschaft wurde mit Gesellschafterbeschluss
vom 28.11.2018 zum 31.03.2019 aufgeldst und befindet sich in Liquidation. Die Beteiligung wurde im

Geschaftsjahr vollstindig abgeschrieben (Abschreibung im Vorjahr 125 T€).

Anschaffungskosten: Um-
1.1.2019 Zugdnge Abgidnge buchungen 31.12.2019
T€ T€ T€ T€ T€
Beteiligungen 169 - - - 169
169 - - - 169
Kumulierte Abschreibungen: Um- Absch-
1.1.2019  Zugénge Abgange buchungen reibungen 31.12.2019
T€ T€ T€ T€ T€ T€
Beteiligungen 157 - - - 12 169
157 - - - 12 169
Buchwerte: 112019 31.12.2019
T€ T€
Beteiligungen 12
12

[7] Treuhandvermdgen

Der Posten korrespondiert mit dem Posten Treuhandverbindlichkeiten. Die Treuhandkredite in Hohe

von 659 T€ (Vorjahr: 1.725 T€) werden in eigenem Namen und auf fremde Rechnung vergeben.

Der Riickgang

Kreditengagements ins eigene Obligo.

resultiert aus

planmaBigen

Kreditriickfihrungen

und

der Ubernahme von
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[8] Immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen

Die immateriellen Anlagewerte und Sachanlagen haben sich zum 31. Dezember 2019 wie folgt

entwickelt:
Anschaffungskosten: Um-
1.1.2019 Zugidnge Abgidnge buchungen 31.12.2019
T€ T€ T€ T€ T€
I. Immaterielle Anlagewerte
Entgeltlich erworbene Konzessionen,
gewerbliche Schutzrechte und dhnliche Rechte
und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten
und Werten 3.334 8 - - 3.342
3.334 8 - - 3.342
Il. Sachanlagen
Andere Anlagen, Betriebs- und
Geschéaftsausstattung 322 - 318
322 - 318
3.655 14 9 - 3.661
. i Um-  Zuschrei
Kumulierte Abschreibungen: 1.1.2019 Zugdnge Abginge buchungen -bungen 31.12.2019
T€ T€ T€ T€ T€ T€
I.  Immaterielle Anlagewerte
Entgeltlich erworbene
Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und dhnliche
Rechte und Werte sowie Lizenzen
an solchen Rechten und Werten 2.910 83 - - - 2.993
2.910 83 - - - 2.993
II. Sachanlagen
Andere Anlagen, Betriebs- und
Geschaftsausstattung 136 30 - - 157
136 30 - - 157
3.046 113 - - 3.150
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Buchwerte: 31.12.2019

31.12.2018
T€ T€
I Immaterielle Anlagewerte
Entgeltlich erworbene Konzessionen,
gewerbliche Schutzrechte und dhnliche Rechte
und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten
und Werten 349 424
349 424
Il.  Sachanlagen
Andere Anlagen, Betriebs- und
Geschéaftsausstattung 162 186
162 186
510 609

Die Abschreibungen werden entsprechend der festgelegten betrieblichen Nutzungsdauer, linear tber

folgende Zeitrdume vorgenommen:

31.12.2019 31.12.2018

Immaterielle Anlagewerte

Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte

und dhnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen

Rechten und Werten 5 Jahre 5 Jahre
Sachanlagen

Raumausstattungen 13 Jahre 13 Jahre

EDV-Hardware 3 Jahre 3 Jahre

Biroeinrichtung/ Biiromaschinen 8-13 Jahre 8-13 Jahre
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[9] Sonstige Vermdgensgegenstinde

Der Posten Sonstige Vermégensgegenstinde setzt sich wie folgt zusammen:

in T€ 31.12.2019 31.12.2018
Forderungen an das Finanzamt 2.317 9.867
davon <1 Jahr 2.317 9.867
Bestande Handelswaren 175 96
davon <1 Jahr 175 96
Sonstiges 34 17
davon <1 Jahr 34 17
Forderungen an verbundene Unternehmen/Forderungen gegen beteiligte
Unternehmen 5 3
davon <1 Jahr - 3
Gesamt 2.530 9.982

Der Posten Forderungen an das Finanzamt beinhaltet Forderungen aus Umsatzsteuer der Vorjahre sowie
darauf entfallende Erstattungszinsen in Héhe von 2.317 T€ (Vorjahr: 9.867 T€). Hintergrund ist im
Wesentlichen die nachtragliche Anerkennung der umsatzsteuerlichen Organschaft innerhalb des MLP
Konzerns fiir die Jahre 2008-2012, die zunachst im Rahmen der Betriebspriifung versagt worden war

sowie aktivierte, erst im Folgejahr abziehbare Vorsteuerbetrage.

[10] Rechnungsabgrenzungsposten

Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten beinhaltet im Wesentlichen Agien aus Kreditvergabe sowie

vorausbezahlte Gebiihren fiir Lizenz- und Wartungsvertréage fiir 2020.
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[11] Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermdgensverrechnung

Aus der Saldierung von Pensionsrickstellungen mit verpfindetem Deckungsvermdgen je

versorgungsberechtigter Person resultiert eine Pensionsriickstellung in Héhe von 622 T€ (Vorjahr: 310

TE).

Angaben zur Verrechnung nach § 246 Abs. 2 Satz 2 HGB:

inT€ 31.12.2019 31.12.2018
Erfillungsbetrag der verrechneten Schulden 3.825 3.534
Anschaffungskosten der Vermdgensgegenstiande 3.204 3.224
Beizulegender Zeitwert der Vermdgensgegenstande 3.204 3.224
Aufwendungen aus der Aufzinsung von Altersversorgungsverpflichtungen 116 126
Ertrdge aus Deckungsvermdgen der Riickdeckungsversicherungen 111 105

Die verrechneten Aufwendungen enthalten Aufwendungen aus der Aufzinsung von
Altersvorsorgeverpflichtungen. Die verrechneten Ertrdge beinhalten Ertrdge aus der Verdanderung des
Deckungsvermdgens der  Riickdeckungsversicherungen. N&here  Erlduterungen zu den
Bewertungsparametern des Erfiillungsbetrags der verrechneten Schulden finden sich in der

Anhangangabe ,Riickstellungen”.
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PASSIVA

[12] Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten

Nachfolgend werden die Posten Verbindlichkeiten geg. Kreditinstituten gemaB § 340d HGB gegliedert

aufgefihrt.
inT€ 31.12.2019 31.12.2018
Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten 439 330
taglich fillig 439 330
andere Verbindlichkeiten mit vereinbarter Laufzeit 97.970 81.295
bis drei Monate 463 409
mehr als drei Monate bis ein Jahr 2.000 1.783
mehr als ein Jahr bis finf Jahre 13.372 11.982
mehr als finf Jahre 82.135 67.120
Gesamt 98.409 81.625

Die Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten mit vereinbarter Laufzeit oder Kiindigungsfrist

betreffen im Wesentlichen Refinanzierungen aus Mitteln von Kreditinstituten der 6ffentlichen Hand.
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[13] Verbindlichkeiten gegeniiber Kunden

Die Verbindlichkeiten gegentiber Kunden sind gemaB § 340d HGB gegliedert und enthalten folgende
Positionen:

in TE 31.12.2019 31.12.2018
Spareinlagen 19.758 18.059
mit vereinbarter Kiindigungsfrist von bis zu 3 Monaten 19.758 18.059
Verbindlichkeiten gegeniiber Vertriebsbeauftragten 2.058 2.103
taglich fallig 2.058 2.103
Verbindlichkeiten gegeniiber vertraglich gebundenen Vermittlern 5.926 5.224
taglich fallig 5.926 5.224
Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen Unternehmen 42.316 41.100
taglich fallig 42316 41.100
Verbindlichkeiten aus dem Bankgeschift (Kontokorrent) 1.858.977 1.606.870
taglich fallig 1.858.977 1.606.870
Verbindlichkeiten aus dem Bankgeschift (vereinbarte Laufzeit) 6.166 5.970
bis drei Monate 1.836 1.652
mehr als drei Monate bis ein Jahr 4.331 4.318
Sonstiges 1.031 -
taglich fallig 1.031 -
Gesamt 1.936.232 1.679.327

Die taglich filligen Verbindlichkeiten aus dem Bankgeschift betreffen im Wesentlichen Einlagen der

Kunden auf Kontokorrent-, Tagesgeld- und Kreditkartenkonten.

Die Verbindlichkeiten gegeniiber Vertriebsbeauftragten und vertraglich gebundenen Vermittlern

resultieren aus offenen Provisionsanspriichen aus der Vermittlung von Bankprodukten.

Die Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen Unternehmen betreffen Einlagen aus dem

Bankgeschift.

Der Posten Verbindlichkeiten gegeniiber Kunden enthidlt Fremdwahrungsbestdnde in Héhe von 2.234

T€ (Vorjahr: 2.389 T€)

18



[14] Treuhandverbindlichkeiten

Der Posten korrespondiert mit dem Posten Treuhandforderungen und enthilt die Refinanzierungen
(Verbindlichkeiten gegentiber Kreditinstituten) der im eigenen Namen und auf fremde Rechnung

vergebenen Treuhandkredite in Hohe von 659 T€ (Vorjahr: 1.725 T€).

[15] Sonstige Verbindlichkeiten

Die sonstigen Verbindlichkeiten gliedern sich wie folgt:

inT€ 31.12.2019 31.12.2018
Verbindlichkeiten gegentiber verbundenen Unternehmen 3.913 12.045
Verbindlichkeiten aus Lieferungen & Leistungen 1.918 2.616
Sonstiges 1.653 4.378
Gesamt 7.484 19.039

Der Posten Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen Unternehmen enthélt im Wesentlichen den
aufgrund des mit der MLP SE geschlossenen Ergebnisabfiihrungsvertrags abzufiihrenden Gewinn in
Hohe von 3.752 T€. Im Posten Sonstiges sind im Wesentlichen die abzufiihrende Abgeltungssteuer
sowie abzufiihrende Lohn- und Kirchensteuer und Solidaritdtszuschlige auf Kapitalertragssteuer

enthalten.

Die ausgewiesenen sonstigen Verbindlichkeiten haben eine Restlaufzeit kleiner 1 Jahr.

[16] Rechnungsabgrenzungsposten

inT€ 31.12.2019 31.12.2018
Jahresgebiihren MLP Card 645 406
Ubrige 24 29
Gesamt 669 436

Der periodische Anteil vereinnahmter Gebiihren aus dem Kreditkartengeschaft wurde in Héhe von 645

T€ (Vorjahr: 406 T€) abgegrenzt.
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[17] Riickstellungen

Der Gesamtbetrag der gebildeten Riickstellungen betrdgt 4.340 T€ (Vorjahr: 6.581 T€).

Die Riickstellungen fiir Pensionen und dhnliche Verpflichtungen belaufen sich auf 622 T€ (Vorjahr: 310
T€).

Der Bewertung der Pensionsriickstellungen werden folgende Parameter zugrunde gelegt:

31.12.2019 31.12.2018
Rechnungszins (Durchschnitt der vergangenen 10 Jahre) 2,71% 3,21%
Rechnungszins (Durchschnitt der vergangenen 7 Jahre) 1,97% 2,32%
Erwartete Rentensteigerungen 2,5% 2,5%

Die erwarteten Rentensteigerungen werden aus der Entwicklung der Tarifabschliisse im privaten

Versicherungsgewerbe abgeleitet.

Der Unterschiedsbetrag aus dem Ansatz der Rickstellung nach MaBgabe des durchschnittlichen
Marktzinssatzes der vergangenen zehn Geschéaftsjahre und dem Ansatz der Riickstellung nach MaBgabe
des durchschnittlichen Marktzinssatzes der vergangenen sieben Geschéftsjahre belduft sich auf 530 T€

(Vorjahr: 593 T€).

Bestehendes Deckungsvermdgen in Form von Riickdeckungsversicherungen wird mit den betreffenden

Pensionsverpflichtungen gem. § 246 Abs. 2 Satz 2 HGB saldiert.

Der sich unter Inanspruchnahme des Wahlrechts nach Art. 67 Abs. 1 Satz 1 EGHGB ergebende
Zuftihrungsbetrag zu den Pensionsriickstellungen ist im Geschiftsjahr 2019 zu 1/15 als
auBerordentlicher Aufwand erfasst. Die aufgrund der Anwendung des Wahlrechts nach Art. 67 Abs. 1
Satz 1 EGHGB nicht ausgewiesenen Pensionsriickstellungen belaufen sich zum 31. Dezember 2019 auf

119 T€ (Vorjahr: 143 T€).

Die anderen Riickstellungen haben sich zum 31. Dezember 2019 von 6.271 T€ auf 3.718 T€ vermindert

und wurden im Wesentlichen fiir nachfolgende Sachverhalte gebildet:

Die Riickstellungen aus Verpflichtungen gegentiiber langjahrigen Vertriebsbeauftragten sind im

Geschiftsjahr abgegolten (Vorjahr: 2.342 T€).

20



Fir die Erstattung von Kreditkartengebiihren wurden Riickstellungen in Héhe von 1.130 T€ (Vorjahr:
1.477 T€) gebildet.

Ausstehende Rechnungen fiir im Betrachtungszeitraum Januar bis Dezember 2019 bezogene aber noch
nicht abgerechnete Leistungen wurden durch eine Riickstellung in Hohe von 1.192 T€ (Vorjahr: 1.003

T€) beriicksichtigt.

Die Riickstellungen im Personalbereich in Héhe von 602 T€ (Vorjahr: 532 T€) setzen sich im
Wesentlichen zusammen aus Riickstellungen fiir Urlaubsanspriiche, Berufsgenossenschaftsbeitrige,

Uberstunden, Ausgleichsabgabe und Jubilden.

Die gebildeten Rickstellungen fiir Prifungs- und Jahresabschlusskosten belaufen sich auf 309 T€
(Vorjahr: 432 T€).

Risiken aus drohenden oder laufenden Prozessen wurden mit Riickstellungen in Hoéhe von 25 T€

(Vorjahr: 147 T€) bertcksichtigt.

Fir in 2020 zu zahlende Bonuszinsen auf tdglich fillige Kundeneinlagen, die in Investmentdepots

umgeschichtet wurden, bestehen Riickstellungen in Héhe von 54 T€ (Vorjahr: 198 T€).

Fir Verpflichtungen aus einem Unternehmensbeteiligungsprogramm bestehen Riickstellungen in Héhe

von 96 T€ (Vorjahr: 85 T€).

Zum 31. Dezember 2019 ist das Gesamtergebnis der verlustfreien Bewertung des Bankbuchs deutlich

positiv, so dass keine Erfordernis zur Bildung einer Drohverlustriickstellung besteht.
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[18] Eigenkapital

in T€ 31.12.2019 31.12.2018
Gezeichnetes Kapital 26.260 26.260
Kapitalriicklage 74.033 74.033
Gewinnriicklage 8.704 8.704
Bilanzgewinn 0 0
Gesamt 108.998 108.998

Das gezeichnete Kapital betrdgt zum 31. Dezember 2019 26.260 T€ (Vorjahr: 26.260 T€) und setzt sich
aus 26.260.000 (Vorjahr: 26.260.000) Stammstiickaktien zusammen, auf die jeweils ein anteiliger Betrag

am Grundkapital von 1 € entfillt.

Die Kapitalrendite gem. § 26a Abs. 1 Satz 4 KWG belduft sich zum Stichtag auf 0,17 % (Vorjahr:
0,67 %). Bei der Berechnung wurde der auf Grund eines Ergebnisabfiihrungsvertrags abzufiihrende

Gewinn ins Verhaltnis zur Bilanzsumme gesetzt.

Alle Aktien der Gesellschaft wurden am Bilanzstichtag von der MLP SE gehalten.

[19] Ausschiittungssperre

Die Anschaffungskosten der Vermdégensgegenstande im Sinne des § 246 Abs. 2 Satz 2 HGB entsprechen
deren beizulegendem Zeitwert. Es handelt sich bei den Vermdgenswerten um verpfindete
Rickdeckungsversicherungen. Selbsterstellte immaterielle Vermégensgegenstidnde und aktive latente

Steuern sind nicht aktiviert. Damit ergeben sich keine potentiell ausschiittungsgesperrten Gewinne.

Nach § 253 Abs. 6 HGB potentiell ausschiittungsgesperrte Gewinne sind durch das Bestehen einer
korperschaft- und gewerbesteuerlichen Organschaft mit der MLP SE nach § 14 Absatz 1 Satz 1 KStG i.

V. m. § 301 AktG vollstindig an den Organtrager abzufihren.
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lll. ERLAUTERUNGEN ZUR GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

Die Gesellschaft ist fast ausschlieBlich in Deutschland tatig.

[1] Zinsiberschuss

in T€ 2019 2018
Zinsertrage 19.696 19.527
aus Kredit- und Geldmarktgeschéaften 18.448 18.751
aus festverzinslichen Wertpapieren und Schuldbuchforderungen 538 635
aus verbundenen Unternehmen 711 141
Zinsaufwendungen -576 -556
fur Einlagen -576 -556
Zinsanomalien -2.277 -1.818
Negative Zinsen aus Geldmarktgeschaften -2.352 -1.818
Positive Zinsen aus Geldaufnahme 75 -
Gesamt 16.843 17.153
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[2] Provisionsertrage

in TE 2019 2018
Provisionsertrige Vermégensmanagement 63.876 58.177
Provisionsertrdge Finanzierung 160 136
Gesamt 64.035 58.312

Die Provisionsertrdge setzten sich im Geschaftsjahr

Vermdgensmanagement und Finanzierung zusammen.

2019 ausschlieBlich aus den Sparten

In diesem Posten sind Ertrdge gegentiber verbundenen Unternehmen von 3.176 T€ (Vorjahr: 3.127 T€)

enthalten.

[3] Provisionsaufwendungen

Die Provisionsaufwendungen umfassen groBtenteils Aufwendungen fir vertraglich gebundene

Vermittler und Vertriebsbeauftragte.
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[4] Sonstige betriebliche Ertrage

inT€ 2019 2018
Ertrdge aus Konzernumlagen 3.389 3.127
Ertrag aus Umsatzsteuererstattungsanspriichen Vorjahre 277 7.822
Ertrdge aus der Aufldsung von Riickstellungen 266 701
Ertrédge aus der Verrechnung mit vertraglich gebundenen Vermittlern/

Vertriebsbeauftragten 173 163
Erstattungszinsen auf Umsatzsteuerforderungen 98 2.526
Andere sonstige betriebliche Ertrdge 996 943
Gesamt 5.199 15.283

Die Konzernumlagen umfassen Ertrdge aus der im Rahmen der Auslagerung betrieblicher Funktionen

fir Konzernunternehmen erbrachten Dienstleistungen und entstandenen Kosten.

In den sonstigen betrieblichen Ertrdgen ist ein Ertrag aus Umsatzsteuer der Vorjahre in Héhe von 0,3
Mio. EUR sowie Erstattungszinsen in Hohe von 0,1 Mio. EUR enthalten. Hintergrund fiir den Steuerertrag
sind nachtréglich geltend gemachte Vorsteuerbetrage fiir Vorjahre sowie Umsatzsteuerkorrekturen fir
Vorjahre. Die Erstattungszinsen betreffen die Zufilhrung zur Zinsforderung im Rahmen der

nachtraglichen Anerkennung der umsatzsteuerlichen Organschaft fir 2008-2012.

Die Ertrage aus der Auflésung von Rickstellungen resultieren im Wesentlichen aus Riickstellungen fiir

Bonuszinsen aus umgeschichteten Kundeneinlagen, ausstehende Rechnungen sowie fiir Prozessrisiken.

In den anderen sonstigen betrieblichen Ertrdgen enthalten sind unter anderem Ertrdge aus

Kooperationsveranstaltungen mit DWS Investment GmbH fiir das Geschaftsjahr 2019.

25



[5] Allgemeine Verwaltungsaufwendungen

in T€ 2019 2018
Personalaufwand 12.320 11.030
Lohne und Gehilter 9.910 9.004
Soziale Abgaben 1.867 1.608
Aufwendungen fiir Altersversorgung und Unterstiitzung 543 418
Andere Verwaltungsaufwendungen 34.603 34.074
davon EDV-Betrieb 10.467 9.928
davon Fremdleistungen Bankgeschift 8.965 8.220
davon Konzernumlagen 7.088 7.472
davon Beratung 2.473 2.349
davon Beitrdge und Gebiihren 2.006 2.150
davon Miete und Leasing 757 754
davon sonstige Fremdleistungen 640 490
davon Priifung 515 459
davon Verwaltungsbetrieb 501 508
davon Versicherungsbeitrdage 445 436
davon Aufwand Handelsvertreter 418 845
davon Aus- und Weiterbildung 109 176
davon Reisekosten 64 51
davon Représentation und Werbung 12 58
davon Bewirtung 10 12
davon Instandhaltung 2 0
davon iibrige sonstige Aufwendungen 131 166
Gesamt 46.923 45.104

Die Lohne und Gehélter umfassen die festen und variablen Vergiitungsbestandteile der Mitarbeiter.

Die EDV-Kosten resultieren aus dem Betrieb des Rechenzentrums, dem Outsourcing der IT-Technik,

Entwicklungs- und Wartungsaufwendungen sowie Nutzung und Betrieb von Hard- und Software.

Die Kosten Fremdleistungen Bankgeschift resultieren im Wesentlichen aus der Wertpapier- und

Kreditkartenabwicklung.

Die Konzernumlagen umfassen Aufwendungen aus der im Rahmen der Auslagerung betrieblicher

Funktionen von Konzernunternehmen bezogenen Dienstleistungen.

Die  Beratungsaufwendungen beinhalten allgemeine Beratungs- sowie Rechts- und

Steuerberatungskosten.
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Der Posten Beitrige und Gebiihren beinhaltet im Wesentlichen Beitrdge an die
Entschadigungseinrichtung Deutscher Banken, Beitrdge an die Einlagensicherung deutscher Banken
sowie Beitrdge und Gebiihren an die Europdische Zentralbank und Bundesanstalt fiir

Finanzdienstleistungsaufsicht.

Die Kosten des Verwaltungsbetriebs setzten sich im Wesentlichen aus Reinigungsaufwendungen,
Nebenkosten, Telefonaufwendungen sowie Aufwendungen fiir Blrobedarf und Datentiberlassung

Zzusammen.

[6] Abschreibungen und Wertberichtigungen auf immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen

Der Gesamtbetrag der Abschreibungen betragt 113 T€ (Vorjahr: 95 T€).

Hinsichtlich der Entwicklung im Geschéftsjahr 2019 verweisen wir auf den Anlagespiegel.

[7] Sonstige betriebliche Aufwendungen

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen setzen sich wie folgt zusammen:

in T€ 2019 2018
Kulanzzahlungen 73 160
Zinsaufwendungen 17 43
Sonstiges 135 68
Gesamt 225 272

Die Kulanzzahlungen entfallen unter anderem auf die Wertpapierabwicklung sowie das

Kontokorrentgeschaft.

Der Posten Zinsaufwendungen umfasst im Wesentlichen Zinsaufwendungen aus der Aufzinsung von

Rickstellungen in Hohe von 10 T€ (Vorjahr: 27 T€).

Der Posten Sonstiges enthalt in Hohe von 45 T€ Aufwand fir erwartete Umsatzsteuerfestsetzungen
betreffend Vorjahre (Vorjahr: 68 T€) sowie in Héhe von 90 T€ Aufwand fiir den Zahlungsverkehr

betreffend Vorjahre.
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[8] Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Forderungen und bestimmte Wertpapiere sowie
Zufithrungen zu Riickstellungen im Kreditgeschaft

Die MLP Banking AG macht von der Uberkreuzkompensation nach § 340f Abs. 3 HGB Gebrauch.

Im Berichtsjahr ergaben sich Aufwendungen aus Risikovorsorge fiir Forderungen an Kunden in Héhe

von 1.187 T€ (Vorjahr: 475 T€).

Die Wertpapiere der Liquiditdtsreserve wurden nach dem strengen Niederstwertprinzip bewertet.
Hieraus resultieren im Berichtsjahr Zuschreibungen auf den héheren Kurswert in Hohe von 227 T€

(Vorjahr: Abschreibung in Héhe von 336 T€).

[9] Aufwendungen aus der Zufiihrung zum Fonds fiir allgemeine Bankrisiken

In diesem Posten sind Aufwendungen aus der Zufiihrung des Sonderpostens nach § 340g HGB in Hohe

von 500 T€ (Vorjahr: 500 T€) enthalten.

[10] Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Beteiligungen, Anteile an verbundenen

Unternehmen und wie Anlagevermégen behandelte Wertpapiere

Im Geschéftsjahr wurde eine Beteiligung in Héhe von 12 T€ (Vorjahr: 125 T€) abgeschrieben.

[11] AuBerordentliche Aufwendungen

Aus der Anwendung von Art. 66 und Art. 67 Abs. 1 bis 5 EGHGB resultieren auBerordentliche

Aufwendungen aus der Umbewertung von Pensionsverpflichtungen in Hohe von 24 T€ (Vorjahr: 24 T€).
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IV. SONSTIGE ANGABEN

[1] EVENTUALFORDERUNGEN UND -VERBINDLICHKEITEN

Verbindlichkeiten aus Biirgschaften und Gewahrleistungsvertragen

Der Posten enthilt Avalverpflichtungen gegeniiber Kunden in Héhe von 5.199 T€ (Vorjahr: 4.569 T€).

[2] ANDERE VERPFLICHTUNGEN

Unwiderrufliche Kreditzusagen

Zum 31. Dezember 2019 werden unwiderrufliche Kreditzusagen in Hohe von 52.042 T€ (Vorjahr: 55.013
T€) aufgefihrt.

[3] AUSSERBILANZIELLE GESCHAFTE UND SONSTIGE FINANZIELLE VERPFLICHTUNGEN

Die Gesellschaft hat Operating-Leasingvertrage fiir verschiedene Kraftfahrzeuge, Mietvertrage fiir
Verwaltungsgebdude sowie Wartungs- und Lizenzvertrdge abgeschlossen. Zudem ist ein externer

Dienstleister fiir die Auslagerung von IT-Technik beauftragt.

Zum Bilanzstichtag bestehen auBerbilanzielle Geschafte in folgender Hohe:

in TE 2020 2021 2022 ab 2023 Summe
Kfz-Leasing 11 - - - 11
Miete Verwaltungsgebdude 1.029 - - - 1.029
Wartungs-/ Lizenzvertrage 10.124 7.368 5.255 40 22.787
Outsourcing IT-Technik 7.461 2.191 - - 9.652
Wartungsvertrage 1 _ _ _ 1
Gesamt 18.626 9.559 5.255 40 33.480

Von den ausgewiesenen Mieten betreffen 1.029 T€ (Vorjahr: 1.029 T€) verbundene Unternehmen.
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Zum 31.12.2018 bestanden auBerbilanzielle Geschéfte in folgender Hohe:

in TE 2019 2020 2021 ab 2022 Summe
Kfz-Leasing 21 11 - - 32
Miete Verwaltungsgebaude 1.029 - - - 1.029
Wartungs-/ Lizenzvertriage 8.888 5.717 4.459 4.681 23.745
Outsourcing IT-Technik 6.896 1.980 1.980 - 10.856
Wartungsvertrage 1 ) ) 1
Gesamt 16.835 7.708 6.439 4.681 35.663

Das Outsourcing der IT-Technik betrifft im Wesentlichen einen langfristigen Outsourcing-Vertrag mit

der EntServ Deutschland GmbH, Béblingen.

Zum Bilanzstichtag bestehen sonstige finanzielle Verpflichtungen in folgender Héhe:

inT€ 2020 2021 2022 ab 2023 Summe
Bestellobligo 225 - - - 225
Gesamt 225
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Zum 31.12.2018 bestanden sonstige finanzielle Verpflichtungen in folgender Hohe:

inTE 2019 2020 2021 ab 2022 Summe
Bestellobligo 723 - - - 723
Gesamt 723 - - - 723

Patronatserklarung

Die FERI Trust GmbH, Bad Homburg v. d. Héhe, macht von einer Ausnahme gem. § 2a Abs. 5 KWG n. F.
in Verbindung mit § 2a Abs. 5 in Verbindung mit Abs. 1 KWG in der bis zum 31. Dezember 2013
geltenden Fassung Gebrauch. Demnach verpflichtet sich die MLP Banking AG, die FERI Trust GmbH, Bad
Homburg v. d. Hohe, mit liquiden Mitteln so auszustatten, dass sie jederzeit ihre eingegangenen

Verpflichtungen gegeniiber Dritten erfiillen kann.

Mitgliedschaften

Die MLP Banking AG ist Mitglied im Einlagensicherungsfonds des Bundesverbands deutscher Banken
e.V., Berlin und in der Entschddigungseinrichtung deutscher Banken GmbH, Berlin. Aufgrund der

Umlagepflicht sind Nachschusspflichten méglich.

Auslagerungssachverhalte

Das Kreditkartenprocessing der MLP Banking AG ist an die CardProcess GmbH, Karlsruhe, ausgelagert.

Die Fiducia & GAD IT AG, Karlsruhe, erbringt als Auftragsdienstleister fiir die MLP Banking AG regelmaBig
Datenverarbeitungsdienstleistungen und ist als Mehrmandantendienstleister mit standardisierten

Dienstleistungen fiir die MLP Banking AG tatig.

Die Deutsche WertpapierService Bank AG, Frankfurt/Main, erbringt fiir die MLP Banking AG marktiibliche
standardisierte Dienstleistungen in der Abwicklung des Wertpapiergeschiftes sowie im

Wertpapierverwaltungs- und -verwahrgeschift.
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Die EntServ Deutschland GmbH, Boblingen, Gbernimmt fir die MLP Banking AG IT Services, im
Wesentlichen den Betrieb der Rechenzentren, SAP Services sowie IT Services fiir das Bankgeschaft und

entwickelt diese auf Basis der fachlichen Anforderungen von MLP weiter.

Die MLP Finanzberatung SE erbringt iber einen Rahmenvertrag gewisse Dienstleistungen fiir die MLP
Banking AG. Diese stellen teilweise eine Auslagerung im Sinne von § 25b KWG dar und betreffen im
Wesentlichen  IT-Dienstleistungen  und  Rechtsdienstleistungen  sowie  Leistungen  des
Konzernrechnungswesens, des Controllings, des Personalwesens, des Marktmanagements, des

Kundenmanagements und weitere Verwaltungsaktivitaten.

Durch die Auslagerungen im Sinne von § 25b KWG kann den steigenden regulatorischen Anforderungen
leichter entsprochen werden, da z.B. notwendige Systemanpassungen von dem jeweiligen Dienstleister
und nicht von der MLP Banking AG zu erbringen sind. Weiter spielten bei den
Auslagerungsentscheidungen die Minimierung von operationellen Risiken,
Wertschépfungssteigerungen  sowie  wirtschaftliche Uberlequngen eine Rolle. Aus den
Auslagerungssachverhalten erwachsen organisatorische, strukturelle und prozessuale Risiken, die in

dem bestehenden Risikosteuerungsprozess iiberwacht werden.
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1. VORSTAND, AUFSICHTSRAT UND GESAMTBEZUGE

Organe der MLP Banking AG

Vorstand
Vorstand Mandate in gesetzlich zu Mitgliedschaften in
bildenden Aufsichtsriten bei | vergleichbaren in- und
inlandischen Gesellschaften |auslandischen
Kontrollgremien von
Wirtschaftsunternehmen
Dr. Uwe Schroeder-Wildberg, + FERI AG, Bad Homburg v.d.H. -
Heidelberg (Vorsitzender)

Vorsitzender

Reinhard Loose, Berlin - DOMCURA AG, Kiel -
Zustandig fur + DI Deutschland.Immobilien AG,
Interne Revision, Personalwesen, Hannover (seit 19.9.2019)

Recht, Compliance, Controlling, IT,
Konzernrechnungswesen,
Risikomanagement, Konto- und
Wertpapierabwicklung, Kredit,
Beschwerdemanagement

Manfred Bauer, Leimen + DOMCURA AG, Kiel + MLP Hyp GmbH, Wiesloch
Zustandig fur (Vorsitzender) (Aufsichtsrat)
Produktmanagement + DI Deutschland.Immobilien AG,

Vermégensmanagement, Eigenhandel Hannover (Vorsitzender)

(seit 2.9.2019)




Aufsichtsrat

Aufsichtsrat

Mandate in anderen
gesetzlich zu bildenden
Aufsichtsraten bei
inlandischen Gesellschaften

Mitgliedschaften in
vergleichbaren in- und
auslandischen
Kontrollgremien von
Wirtschaftsunternehmen

Dr. Peter Liitke-Bornefeld,
Everswinkel

Vorsitzender

Vormals Vorsitzender des Vorstands
General Reinsurance AG, KoIn

» VHV Vereinigte Hannoversche
Versicherung a. G., Hannover
(Vorsitzender)

* VHV Holding AG, Hannover
(Vorsitzender)

* VHV Allgemeine Versicherung
AG, Hannover

* Hannoversche
Lebensversicherung AG,
Hannover

* MLP Finanzberatung SE,
Wiesloch (Vorsitzender)

* MLP SE, Wiesloch
(Vorsitzender)

Dr. Josef Zimmermann, Mannheim
Stellvertretender Vorsitzender
Vormals Mitglied der Geschéftsleitung
Firmenkunden Deutschland der
Deutschen Bank AG, Niederlassung
Mannheim

Dr. Frank Egeler, St. Leon-Rot
Arbeitnehmervertreter
Mitarbeiter der MLP Banking AG,
Wiesloch
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Beziige von Vorstand und Aufsichtsrat

Von den Vorstandsmitgliedern ist kein Mitglied bei der MLP Banking AG angestellt.

Es bestehen Verpflichtungen aus Pensionszusagen gegenlber einem ehemaligen Mitglied des

Vorstands. Die Angaben hieriiber werden nach § 286 Abs. 4 HGB unterlassen.
Die Vergiitung der Mitglieder des Aufsichtsrats betrug im Geschéaftsjahr 90 T€ (Vorjahr: 109 T€).

Zum Stichtag 31. Dezember 2019 bestehen gegeniiber  Vorstandsmitgliedern
Kontokorrentkreditrahmen und Avalkredite in Hohe von 176 T€ (Vorjahr: 174 T€). Gegeniiber
Aufsichtsratsmitgliedern bestehen Kontokorrentkreditrahmen und sonstige Darlehen in Hohe von 11 T€
(Vorjahr: 6 T€). Die Rechtsgeschafte wurden zu brancheniiblichen bzw. zu Mitarbeiterkonditionen
abgeschlossen. Die Kontokorrentkredite werden mit 6,70 % bis 8,50 % (Vorjahr: mit 6,25 % bis 8,50 %)

und die Avalkredite mit 1,0 % (Vorjahr: 1,0 %) verzinst.

Honorare Abschlusspriifer

Aufwendungen fiir Honorare im Zusammenhang mit Leistungen von Gesellschaften, die mit der
Jahresabschlusspriifung beauftragt wurden, sind den entsprechenden Angaben im Konzernanhang der

MLP SE zu entnehmen.
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Angabe der Zahl der beschiftigten Arbeitnehmer

Die durchschnittliche Zahl der wihrend des Geschaftsjahres beschaftigten Arbeitnehmer belief sich auf:

2019 2018
Leitende Angestellte 6 6
Angestellte 178 169
geringfiigig Beschaftigte 3 3
Summe 187 179

Im Durchschnitt wurden 3 (Vorjahr: 6) Personen ausgebildet.

2. ANTEILSLISTE

Die MLP Banking AG halt seit der Abspaltung keine Anteile an verbundenen Unternehmen. Diese gingen

zum Abspaltungsstichtag 30.09.2017 auf die MLP Finanzberatung SE (ber.

3. NACHTRAGSBERICHT

Es haben sich nach dem Bilanzstichtag keine nennenswerten Ereignisse mit Auswirkung auf die

Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der MLP Banking AG ergeben.

4. BEFREIUNG VON DER KONZERNRECHNUNGSLEGUNGSPFLICHT

Die MLP SE mit Sitz in Wiesloch hélt im Sinne des § 16 Abs. 1 AktG eine Mehrheitsbeteiligung an der
MLP Banking AG. Die MLP SE erstellt in ihrer Eigenschaft als Mutterunternehmen zum 31. Dezember
2019 einen Konzernabschluss und zusammengefassten Lagebericht. Der Konzernabschluss der MLP SE
wird nach den International Financial Reporting Standards (IFRS) des International Accounting Standards
Board (IASB) unter Berlicksichtigung der Interpretationen des International Financial Reporting
Interpretations Committee (IFRIC) erstellt, wie sie in der Europdischen Union (EU) anzuwenden sind.
Ergdnzend werden die nach § 315e Abs. 1 HGB zu beachtenden handelsrechtlichen Vorschriften

berlcksichtigt. Er wird im Bundesanzeiger verdffentlicht.
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Die MLP Banking AG ist als hundertprozentige Tochterin den Konzernabschluss der MLP SE einbezogen.
Der Konzernabschluss der MLP SE hat gem&B § 291 Abs. 1 und 2 HGB befreiende Wirkung auf die

Verpflichtung der MLP Banking AG zur Aufstellung eines eigenen Konzernabschlusses.

Wiesloch, den 5. Mérz 2020
MLP Banking AG

Der Vorstand:

. Rl

Dr. Uwe AchroedegfWildberg Reinhard Loose

~
| U

Manfred Bauer
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Bericht des Aufsichtsrats der MLP Banking AG

Der Aufsichtsrat ist im Geschéftsjahr 2019 in funf ordentlichen Sitzungen sowie anhand
schrifticher und mundlicher Berichte (ber die Geschéftsentwicklung, die Lage des
Unternehmens, die Risikolage und die wesentlichen Investitionsvorhaben sowie die
Zukunftsplanung unterrichtet worden. Der Aufsichtsrat hat wichtige Themen zu den
verschiedenen Geschéftsfeldern und das relevante Marktumfeld mit dem Vorstand erértert und
die GeschaftsfOhrung durch den Vorstand tberwacht. AuRerdem trafen sich der
Aufsichtsratsvorsitzende und der Vorstandsvorsitzende zu regelmafigen Gespréachsterminen, in
denen sie Einzelthemen er8rtert haben. Der Aufsichtsratsvorsitzende unterrichtete die Ubrigen
Mitglieder regelmaRig Uber die Inhalte dieser Gesprache. Wesentliche Geschafte bzw.
strategische Entscheidungen sind dem Aufsichtsrat zur Zustimmung vorgelegt worden.

In regelméBigen Sitzungen haben Aufsichtsrat und Vorstand die Geschéftsentwicklung, die
Strategie und die wichtigsten Vorfélle im Unternehmen erértert. In allen Entscheidungen von
grundlegender Bedeutung fir das Unternehmen war der Aufsichtsrat unmittelbar eingebunden.
Der Vorstand hat den Aufsichtsrat in schriftlichen und mindlichen Berichten jeweils zeitnah,
umfassend und kontinuierlich Gber alle relevanten Fragen der Unternehmensplanung und der
strategischen Weiterentwicklung, den Gang der Geschéfte, die Lage und die Entwicklung des
Konzerns einschlieRBlich der Risikolage sowie das Risikomanagement und das Compliance-
System sowie wesentliche Compliance-Sachverhalte unterrichtet. Dabei hat sich der
Aufsichtsrat von der Ordnungsmafigkeit der Unternehmensfihrung durch den Vorstand

(iberzeugt.

Der Aufsichtsrat besteht aus drei Mitgliedern — zwei Aktiondrsvertretern und einem
Arbeitnehmervertreter. Die Mitglieder sind die Herren Dr. Peter Lutke-Bornefeld und Dr. Josef
Zimmermann sowie als Vertreter der Arbeitnehmer Herr Dr. Frank Egeler.

Gegenstand der Aufsichtsratssitzung vom 12. Marz 2019 war die Prifung und Billigung des
Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2018. Die Abschlussprﬂfer haben an der Sitzung
teilgenommen und berichteten ausfiihrlich Uber den Verlauf und das Ergebnis ihrer
Jahresabschlussprifung. Nach eingehender Diskussion billigte der Aufsichtsrat den
Jahresabschluss zum 31. Dezember 2018. Des Weiteren hat der Aufsichtsrat tber die
Angemessenheit der Vergtitung sowie die variablen Vergttungsbestandteile des Vorstands fur
das Geschéaftsjahr 2018 beraten und diese festgestellt. Die Interne Revision und Compliance

erstatteten den Bericht Giber lhre Tétigkeit.



Gegenstand der ordentlichen Aufsichtsratssitzung am 13. Mai 2019 war inshesondere die
Erérterung der Ergebnisse des ersten Quartals. In der Mai-Sitzung fasste der Aufsichtsrat auch
Beschluss Uber die Verl&ngerung der Bestellung von Herrn Manfred Bauer als Mitglied des
Vorstands bis zum 30. April 2025.

Die Ergebnisse des zweiten Quartals, die Geschéftsentwicklung im ersten Halbjahr und der
Halbjahresbericht der Internen Revision standen in der ordentlichen Aufsichtsratssitzung vom
6. August 2019 auf der Tagesordnung. Des Weiteren hat sich der Aufsichtsrat mit
Ausschreibung der Abschlussprifung sowie weiterer Prifungsleistungen ab dem Geschéftsjahr
2020/2021 beschéftigt.

Im Mittelpunkt der Novembersitzung standen unter anderem die Ergebnisse des dritten Quartals

des Geschéftsjahres.

In einer Sitzung des Aufsichtsrats am 18. Dezember 2019 waren die Strategie- und
Budgetplanung der wesentliche Gegenstand der Beratung und Genehmigung.

Die Mitglieder des Aufsichtsrats nahmen die fur ihre Aufgaben erforderlichen Aus- und
Fortbildungsmafinahmen eigenverantwortlich wahr. Dabei werden sie von der Gesellschaft
angemessen unterstiitzt. AuBerdem wurde am 12. November 2019 eine Fortbildung des
Aufsichtsratsplenums zur Aufrechterhaltung der erforderlichen Sachkunde durchgefiihrt, in
welcher verschiedene Themen, u. a. die Entwicklungen auf dem Gebiet der Auslagerung von IT-
Dienstleistungen in die Cloud im Rahmen regulierter Geschéaftsaktivitdten, die Neuerungen
durch das sogenannte ,Banking Reform Package” der EU in Umsetzung von Basel lll bzw.
Teilen von Basel IV in Gestalt der CRD V und CRR Il, sowie die geplante Neurungen im Hinblick
auf die Vorstandsvergitung durch das Gesetz zur Umsetzung der zweiten
Aktionérsrechterichtlinie (ARUG II), ergénzt durch die geplante Neuregelung des Deutschen

Corporate Governance Kodex behandelt wurden.

Der Jahresabschluss der MLP Banking AG zum 31. Dezember 2019 ist von der KPMG AG
Wirtschaftsprifungsgesellschaft, Berlin, geprift und mit dem uneingeschrénkten

Bestéitigungsvermerk versehen worden.

Der Jahresabschluss, der Lagebericht und der Prifbericht sind dem Aufsichtsrat vorgelegt und
in Anwesenheit des Abschlusspriifers erldutert worden. Der Abschlussprifer berichtete Gber den
Umfang, die Schwerpunkte sowie die wesentlichen Ergebnisse seiner Prifung und ging dabei
insbesondere auch auf die besonders wichtigen Prifungssachverhalte (Key Audit Matters) und



die. vorgenommenen Prifungshandiungen ein. Diese Key Audit Matters umfassten dabei in
Bezug auf den Abschluss der MLP Banking AG ,Angemessenheit der gebildeten
Einzelwertberichtigungen auf Forderungen an Kunden®. Auch der Aufsichtsrat hat die
Unterlagen und Berichte eingehend gepruft und ausfuhrlich darliber beraten. Der Aufsichtsrat

hat abschlieRend von dem Priifungsbericht zustimmende Kenntnis genommen.

Nach dem abschlieRenden Ergebnis seiner eigenen Prifung erhebt er keine Einwendungen
gegen den Jahresabschluss und den Lagebericht. Der Aufsichtsrat billigt den vom Vorstand

aufgestellten Jahresabschluss, der damit festgestellt ist.

Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand und allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie den
Beraterinnen und den Beratern der MLP Banking AG fur den hohen persénlichen Einsatz und

ihre Leistung im Geschaftsjahr 2019.

Wiesloch, im Mérz 2020

Der Aufsichtsrat

e
- \

Dr. Peter LUtke-Bornefe d\(/

Vorsitzender



Veréffentlichung des Country by Country Reports per 31. Dezember 2019

Der Country by Country Report per 31.12.2019 wurde gemaf’ den Offenlegungspflichten des § 26a

KWG auf der Internetseite www.mlp-se.de unter der Rubrik ,Investoren / corporate-governance /
Offenlegung” im ,Offenlegungsbericht 2019 CRR und KWG* veroffentlicht.

Der Vorstand


http://www.mlp-se.de/

	01_Deckblatt_MLP Banking AG_Jahresabschluss_2019
	2_Testat_Banking_31.12.2019
	Prüfungsurteile
	Grundlage für die Prüfungsurteile
	Besonders wichtige Prüfungssachverhalte in der Prüfung des Jahresabschlusses
	Sonstige Informationen
	Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Jahresabschluss und den Lagebericht
	Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts
	Übrige Angaben gemäß Art. 10 EU-APrVO

	3_V5_Lagebericht_MLP Banking AG_2019_Clean_05.03.2020
	4_Banking Bilanz 2019_Stand 04.03.2020_FINAL_v2
	5_Banking GuV 2019_Stand 04.03.2020_FINAL_v2
	6_Anhang Banking 31.12.2019_FINAL_mit Unterschrift_v2
	Anhang Banking 31.12.2019_FINAL_mit Unterschrift_v2
	Unterschriftsseite MLP Banking 2019

	7_Bericht des Aufsichtsrats MLP Banking AG
	8_Veröffentlichung des Country by Country Reports per 31


<<

  /ASCII85EncodePages false

  /AllowTransparency false

  /AutoPositionEPSFiles true

  /AutoRotatePages /PageByPage

  /Binding /Left

  /CalGrayProfile (Dot Gain 15%)

  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CalCMYKProfile (ISO Coated v2 \050ECI\051)

  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CannotEmbedFontPolicy /Error

  /CompatibilityLevel 1.6

  /CompressObjects /Off

  /CompressPages true

  /ConvertImagesToIndexed true

  /PassThroughJPEGImages true

  /CreateJobTicket false

  /DefaultRenderingIntent /Default

  /DetectBlends true

  /DetectCurves 0.0000

  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged

  /DoThumbnails false

  /EmbedAllFonts true

  /EmbedOpenType false

  /ParseICCProfilesInComments true

  /EmbedJobOptions true

  /DSCReportingLevel 0

  /EmitDSCWarnings false

  /EndPage -1

  /ImageMemory 1048576

  /LockDistillerParams true

  /MaxSubsetPct 20

  /Optimize false

  /OPM 1

  /ParseDSCComments true

  /ParseDSCCommentsForDocInfo true

  /PreserveCopyPage false

  /PreserveDICMYKValues true

  /PreserveEPSInfo true

  /PreserveFlatness true

  /PreserveHalftoneInfo false

  /PreserveOPIComments false

  /PreserveOverprintSettings true

  /StartPage 1

  /SubsetFonts true

  /TransferFunctionInfo /Remove

  /UCRandBGInfo /Preserve

  /UsePrologue false

  /ColorSettingsFile ()

  /AlwaysEmbed [ true

  ]

  /NeverEmbed [ true

  ]

  /AntiAliasColorImages false

  /CropColorImages true

  /ColorImageMinResolution 150

  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleColorImages true

  /ColorImageDownsampleType /Bicubic

  /ColorImageResolution 300

  /ColorImageDepth -1

  /ColorImageMinDownsampleDepth 1

  /ColorImageDownsampleThreshold 1.16667

  /EncodeColorImages true

  /ColorImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterColorImages true

  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /ColorACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /ColorImageDict <<

    /QFactor 0.76

    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]

  >>

  /JPEG2000ColorACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 15

  >>

  /JPEG2000ColorImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 15

  >>

  /AntiAliasGrayImages false

  /CropGrayImages true

  /GrayImageMinResolution 150

  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleGrayImages true

  /GrayImageDownsampleType /Bicubic

  /GrayImageResolution 300

  /GrayImageDepth -1

  /GrayImageMinDownsampleDepth 2

  /GrayImageDownsampleThreshold 1.16667

  /EncodeGrayImages true

  /GrayImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterGrayImages true

  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /GrayACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /GrayImageDict <<

    /QFactor 0.76

    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]

  >>

  /JPEG2000GrayACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 15

  >>

  /JPEG2000GrayImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 15

  >>

  /AntiAliasMonoImages false

  /CropMonoImages true

  /MonoImageMinResolution 1200

  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleMonoImages true

  /MonoImageDownsampleType /Bicubic

  /MonoImageResolution 1200

  /MonoImageDepth -1

  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeMonoImages true

  /MonoImageFilter /FlateEncode

  /MonoImageDict <<

    /K -1

  >>

  /AllowPSXObjects false

  /CheckCompliance [

    /None

  ]

  /PDFX1aCheck false

  /PDFX3Check false

  /PDFXCompliantPDFOnly false

  /PDFXNoTrimBoxError true

  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true

  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXOutputIntentProfile (None)

  /PDFXOutputConditionIdentifier ()

  /PDFXOutputCondition ()

  /PDFXRegistryName ()

  /PDFXTrapped /False



  /CreateJDFFile false

  /Description <<





    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e55464e1a65876863768467e5770b548c62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>

    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc666e901a554652d965874ef6768467e5770b548c52175370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>

    /CZE <>

    /DAN <>

    /ESP <>

    /ETI <>

    /FRA <>







    /HUN <>

    /ITA (Utilizzare queste impostazioni per creare documenti Adobe PDF adatti per visualizzare e stampare documenti aziendali in modo affidabile. I documenti PDF creati possono essere aperti con Acrobat e Adobe Reader 6.0 e versioni successive.)

    /JPN <>

    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020be44c988b2c8c2a40020bb38c11cb97c0020c548c815c801c73cb85c0020bcf4ace00020c778c1c4d558b2940020b3700020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>

    /LTH <>

    /LVI <>

    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken waarmee zakelijke documenten betrouwbaar kunnen worden weergegeven en afgedrukt. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 6.0 en hoger.)

    /NOR <>

    /POL <>

    /PTB <>





    /SKY <>



    /SUO <>

    /SVE <>

    /TUR <>



    /ENU <FEFF00450069006e007300740065006c006c0075006e00670020006600fc00720020004100630072006f006200610074002000310030000d004b0050004d004700200041004700200028005000440046002d00530065007400740069006e0067007300200031002e00380029>

    /DEU <>

  >>

>> setdistillerparams

<<

  /HWResolution [2400 2400]

  /PageSize [595.276 841.890]

>> setpagedevice





